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Der Wanderer erscheint werktägl ich nachmittags. 
Bezugspreis bei den eigenen Geschäftsstellen monat­
lich 70 Mg., frei i n 8 Haus ,  im Voraus zahlbar: 
bei den Postanstalten monatlich 70 Psg., vierteljährlich 

2,10 Mk. ===============

Oberschlesische Zeitung
Anzergengebstbr fftr Auswärts und amtliche Anzeigen 
die Kolonesteile, 50 mm =  25 Pf.; die Rcklamezeile 
100 mm =  SO Pf.: im Industriegebiet: Inseraten, 
zelle 20 Pf., bte Reklamezeile 60Pf.: Offerten- u. Aus, 
kunstsvermittlung 25 Pf.: Beilagengebühr 4,00 M. cln 
für die Gesamtauflage, für Teilauflage pro °/00 5,00 M"

lel teste, unparteiische Zeitung des Jndustriebezirkes, bewährtestes Anzeigenblatt.
OKeiwitz, Kivchvlau 1. 
Nentben, Bahnhofstraste 26. 
Zabrze, DorotheoUsträfre 14* 
K attowiu. Beatestraffe 2 .

Die Familie jedes durch einen Unfall zu Tode kommenden Abonnenten des Wanderers hat nach Erfüllung der von Zeit zu Zeit 
darüber veröffentlichten Bedingungen Anspruch auf einhrmdertfrinfzra Mark, bei Unfällen unter Tage auf fiinfundficbzig Mark, 
die vom Verlage des Wanderers in Glerwrtz gezahlt werden. Dre Bedingungen stehen jedem Abonnenten kostenlos zur Verfügung.

Nenispr. Glekwit, 171 u. 172. 
Fernsprecher Benthen 1 6 8 3 . 
Kernsprecher.Zabrze 78 . 
Kernsprecher Katwwitt 1418 .

Königshütte, Kaiferftraffe 4 8 . Bei etwaiger Beitreibung von Anzeigengebühren durch gerichtliche Mitwirkung, bei Akkorden od. beim Konkurs fallt jede Rabattbewilligung fort. Fernfpr. Königshütte 1 3 4 8 .

,1901) — Nr. 250. S« seiten. Sonnabend, SO. Oktober (Sonntag-Nummer). Telegramme: 
Wanderer Gleiwiy» 82. Jahrgang,

T r e a i  z a ro i  W a s i f i e r e r l  g
Die neue Zeit hat Wandlungen auf jedem Gebiete des öffentl. Lebens geschaffen, 
ricue Bedürfnisse, neue Erfordernisse, neue Verhältnisse sind erstanden. Auch 
has Zeitungswesen ist von ihr in neue Bahnen gewiesen worden. Dem voran­
strebenden Menschen unserer kulturell hochentwickelten Zeit genügt nicht mehr 
die althergebrachte, trockene und einseitige Zeitungskost............................ Unter

Respektierung seiner religiösen Uebeyengnng
und Hochhaltung guter Sitten verlangt er eine kräftige gesunde H a u s m a n n s -  
f o ft, w ie sie der Oberschlesische W anderer bietet, die weniger mit Partei- 
aezänk, Zerklüftung und Verhetzung, als mit dem Salz einigender Objektivität 
gewürzt ist. Auch in Oberschlesieir hat die

Bevormundung des Polices
in  dieser Hinsicht aufgehört. D er  B ü rg er  und B a u er , B eam te und 
A rbeiter d a n k e n  d a f ü r ,  sich von gewissen P a r i erb kättern S te in e  statt 
B r o t  vorsetzen und sich dann am Quartalschlnsse unter Benutzung des  
konfessionellen M om en ts  zum A bonnem ent einladen und vor der 
parteilosen Presse gruselig machen zu lassen. D ie  B evölkerung aller  
C onfessioneu ist urteilsfäh ig  und selbständig genug, um zu bestimmen, 

welche Z eitung sie lesen w ill. I n  Oberschlesien ist das der

C i Aerschlesische Wanderer
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w  unentwegt in den Bahnen der neuen Zeit wandelt und nicht nur durch 
s-ine Auflage von 30 000 Abonnenten, sondern auch durch Beliebtheit zum 
Ä n W b la tt im besten S in n e  geworden ist. E s sind dies Tatsachen, welche 
%  baS Geschimpfe und die Schädigungsversuche gewisser G e s c h ä f t s p o l i t i k e r
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Zur gefl. Beachtung.
3® " Die nächste Nummer des Wanderer erscheint des Aller­

heiligenfestes wegen erst am Dienstag mittag.

Zur Entgegennahme von Anzeigen
für diese Nr. sind unsere sämtlichen Geschäftsstellen am Sonntag 
und Montag von vormittags 11 bis mittags 1 Uhr geöffnet. An 
den Nachmittagen bleiben unsere Geschäftsräume streng geschlossen.

Revolution in B ric b e n la n d .
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S ’S S e S B  frei und miabhanglg s s » =
nicht einseitig oder au s  K o m m a n d o  e i n z e l n e r  I n t  er  essen g r u p p e n ,  
sondern a u f  d a s  G e s a m tw o h l d e s B o l  k e s ist fern Zrel gerichtet. 
Der „Oberschlesische Wanderer" ist und wird sem eme deutsche  Z e i t u n g ,  
ein k e r n d e u t s c h e s  B l a t t  nach wie vor. Neben diesem n a t i o n a l e n  
S t a n d p u  u n k t ,  den wir nicht mit öder Hurrastimmung oder hohler Phrasen­
drescherei verwechseln, steht u n s  innig verbunden bte ^weltliche Entwickelung 

unseres Volkes zur geistigen, sittlichen und politischen Meise. .. .. 
W ir stellen das Motto „Wahrheit, Freiheit und Vecht nicht als Prunkschi ld  
hinaus, sondern wir suchen die Wahrheit und das Necht überall, wo wir es 
finden. Dies stellen wir über jede Partei. Unser Eintreten für diese Ideale 

schließt es in sich, daß wir die gute Sitte,

------- d ie  religiöse Ueberzeugung —
den kirchlichen Kultus, die Freiheit der Gewissen, die Rechte der Religions-
gemeinschaften achten. Um Uebrigen schreiben wir einfach Zeitung, wir sind 
Zeitungsschreiber und keine Kirchenväter oder bezahlte Hurraschreier, die frömmer 

und patriotischer sein wollen als Kaiser und Papst.
.. D as ist die Meinung u n s e r e r  P a r t e i  und unsere Partei ist das Volk. ..

Rias bietet der Silaitderer feinen Cetera?
Täglicher Umfang meist 1 0 - 3 2  Ze iten

Täglich eine N nterhaltm igskeilage

W öchenllich: Der praktische f k t g c k r  {

fü r  Haus- und Landwirtschaft 

14 täg ig  eine Franendeilage 

14 lüg ig  „D e r  A r r t  im  Hanse"

/i

Täglich dopoetter DepeschendieuA

Dabei kostet der Wanderer 
.. .. für alle Abonnenten

Namhafte journalistische M iia rk e ite r

auf allen Gebieten.

S Im U s e S p k M l-G r r iG s I i r r ic h ik r la t t r r

für alle die Oeffentlichkei?interessierenden 
Prozesse.

linfaHsiim m r non 1 0 0 0  M a r k  

R echtg-AnM nnft fü r  die Abonnenten

in Briefkasten und Rechts - Sprechstunde.

m ir  70 P ia .
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Die griechische Frage scheint sich immer mehr und mehr zu einem 
Schmerzenskind der internationalen Diplomatie auswachsen zu 
wollen; soweit Nachrichten aus Athen kommen, lauten diese meist 
recht unfreundlich. Man befindet sich dort allem Anschein nach in 
einer ganz gewaltigen Gährung und niemand weiß, was noch 
kommen mag. Ein bedenkliches Zeichen ist die Msinnung des 
Offizierkorps, denn diese gerade ist es, welches eine Aenderung der 
Dinge durchaus herbeiführen möchte, indessen ist man wohl im 
großen und ganzen zufrieden und wird nur durch die Wühlereien 
der Offiziere in Aufregung versetzt. Militärputcher sind im Bal­
kanstaate keine Seltenheit und man braucht sich nur an die V o r -  
g ä n g e v o n S  o f i a, wo Fürst Alexander weichen mußte, und an 
Belgrad erinnern, wo gleichfalls ein Alexander allerdings auf dem 
gewaltsamsten Wege beseitigt wurde. Von griechischer Seite wird 
immer wieder bestritten, daß die Bewegung einen antidynastischen 
Charakter trage, aber alle Vorgänge, die sich seit dem ersten Auf­
tauchen der Bewegung abgespielt haben, deuten darauf hin, daß 
man eine Entfernung der königlichen Familie durchaus gern sehen 
möchte. Fast sämtliche königlichen Prinzen haben ihren Abschied 
ans der Armee genommen, der kein ganz freiwilliger war, und 
wenn man noch nicht offen gegen den König vorzugehen wagt, 
so geschieht dies wohl lediglich destvegen, weil er doch bei 
einem großen Teile der Bevölkerung ziemliche Popularität 
genießt. Solange besonnene Führer an der Spitze stehen, 
braucht man ja nicht allzu besorgt in die Zukunft blicken, 
Werl man annehmen darf, daß diese es um des schlechten 
Eindrucks wegen nicht zum Aeußersten kommen lassen würden; es 
scheint aber, daß auch in dieser Hinsicht sich e i n e  v e r h ä n g n i s ­
v o l l e  B e w e g u n g  v o r b e r e i t e t .  Nachrichten au s ' Athen 
besagen, d-aß eine Spaltung im Offizierkorps zu verzeichnen ist; die 
unter Führung des Obersten Zovbas stehende Gruppe will die Dinge 
m ruhige Bahnen lenken und Erschütterungen vermeiden, ihr steht 
eine sehr starke Gruppe unter dem Major Symbrakakts gegenüber, 
v êlche unbedingt die Absetzung der gegenwärtigen Regierung, Ein- 
rn r?11?' rCj n-'er Diktatur und Verhaftung aller ihr nicht genehmen 
Persönlichkeiten erzielen will. Sollte man es im Notfälle für an- 
gezeigt halten, zugunsten der jetzigen Königsfamilie zu inter­
venieren, so müßten das schon alle Großmächte tun, D e u t s c h ­
l a n d  und O e s t e r r e i c h  dürfte man dann keinesfalls ausschal- 
flii Am Besten täten freilich die Mächte daran, sich um Griechen­
land garnicht zu kümmern, so bedauerlich auch das Los König 
Georgs fern wurde, tocmt die undankbaren Griechen ihn davon­
jagten, sondern die Dinge ihren Weg gehen lassen, da eine der- 
artige Intervention leicht auch Verwicklungen für die Intervenieren­
den selbst in sich bergen könnte.

Zum lUansfeltier Streik»

Jifc it S it |idj

nicht tmschtn
von Blättern, welche fälschlich 

eine „kostenlose" Unfall­
summe von 1000 Mark ihren 
Lesern anpreisen, die aber 

gleichzeitig d m ch  E r ­
h ö h u n g  d e s  M honne- 
m e n tsp re is e s  ihre Leser 
diese Unfallsumme selbst 

bezahlen lassen.

Nur der

I f l ü l E I
zahlt

§§ G l e i w i t z ,  29. Oktober.
Die Mansfeld er Bergleute streiken, sie tun es nicht deshalb, 

weil sie mit ihren Lohnverhältnissen unzufrieden sind, sondern weil 
man etmgc von ihnen mit S t r a f e n  u n d  E n t l a s s u n g  
b e d r o h t  h a t t e ,  die von dem Koalitionsrechte Gebrauch machen 
wollten. __ Daß Unternehmer von dem Koalitionsrecht nicht sonder­
lich entzückt sind, das ist eine Tatsache, die sich nun einmal nicht 
leugnen läßt, unangenehm wird es ihnen ja auch oft genug, wenn 
es zu Streiks und höheren Lohnforderungen kommt. Aber wir 
leben nun einmal nicht mehr in patriarchalischen Zeiten, wir er­
kennen das Recht des Arbeitsnehmers an, das einzige was er besitzt, 
s e i n e  A r b e i t s k r a f t ,  so t e u e r  w i e  m ö g l i c h  zu  v e r ­
k a u f e  n. Wir glauben auch, daß der Arbeitskontrakt das Recht 
der Persönlichkeit nicht beschneiden darf. Wenn Arbeiter zur Koa­
lition schreiten, so üben sie nur ihr Recht aus. Nur unsere Land­
arbeiter besitzen bekanntlich das Koalitionsrecht noch nicht. Man 
fürchtet eben die verheerende Wirkung für das ganze Volksleben, die 
ein Erntestreik mit sich bringen würde.

Es gibt ja nicht nur sozialdemokratische Organisationen,, es 
bestehen daneben noch die Hi r s c h -  D u n c k e r s c h e n  V e r e i n e  
und die ch r i st l ich e n und die großen Arbeiterorganisationen des 
Zentrums. Die Empfindungen, der Mansselder Bergleute stehen 
an sich nicht auf Seiten der Sozialdemokratie, Es ist da ein alter 
Bergmannsamm, in dem sich der Beruf seit Jahrhunderten von dem 
Vater aus den Sohn übertragen hat. Durch die kurzsichtige Po ­
litik der Bergwerksleiter aber wird nur die Gefahr heraufbeschwo­
ren, daß diese Männer der Sozialdemokratie zugetrieben werden, 

j Der Zug der Zeit geht ohnehin zu den Roten, als daß man diesem 
j Zuge noch künstlich nachhelfen müßte.
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Pie letzten Bereichen
I befinden lieh au f der 3 . Seite «Sieles B la ttes ,

a m r i g r n r r  K a s s e ,

ohne Inanspruchnahme irgend 
einer auswärtigen Versicher­
ungsgesellschaft, deren ver­
klausulierte, oft unerfüllbare 
Versicherungsbedingungen Die 
Abonnenten des „Wanderer" 
also nicht zu fühlen haben. 

T ro tzd em  kostet Der 
W a n d e re r

nach wie vor

mir ffO P f
monatlich.

Kestrllr» Ü 
f «  s o f o r t

ton Punktet



Schmutz, der Ihn nicht erreichte.
wurde vor wenigen Tagen vor dem G l e i w i t z e r  S c h ö s s e n -  
g e r i ch t in einer Verhandlung gegen den Verfasser des „Jünglings- 
Redakteur" M a t t h e s , gegen den Chefredakteur des „Wanderer" 
aufgetischt. Der wegen Nötigung angeklagte Redakteur Matthes 
hatte obiges Buch verfaßt und in demselben Gott und alle Welt 
angegriffen, feine früheren Chefs, Kollegen, die Behörde, Gerichte, 
Staatsanwalt und Kaiserhaus (Jubiläumsfeier) wurden verhöhnt. 
11. a. war auch fein früherer Vorgesetzter, Chefredakteur Weber, ver­
leumdet und beleidigt. Da Matthes damals als steckbrieflich Ver­
folgter im Auslande weilte, also nicht zu fassen war, strengte Weber 
gegen den Verleger des Buches Privatklage an. Kurz nachher schrieb 
Matthes von Belgien aus e i n e n  D r o h b r i e f  a n  W e b e r ,  um 
diesen zur Zurücknahme der Privatklage zu veranlassen, andernfalls 
werde er, Matthes, mit Veröffentlichungen aus der Vergangenheit 
Webers beginnen. Chefredakteur Weber aber hielt die Privatklage 
m.-fredji und übergab den Drohbrief der König!. Staatsanwaltschaft 
zur Strafverfolgung. Die wiederholt angesetzte Hauptverhandlung 
mußte wiederholt vertagt werden, weil der Angeklagte Matthes das 
Material beschaffen sollte, was zu veröffentlichen er die Absicht hatte 
und event, auch die Wahrheitsbeweise für die in diesem Material 
gegen Weber aufgestellten Behauptungen. M a t e r i a l  hatte der 
Angeklagte nun stoßweise zusammengetragen, aus jedem Lebens- 
alrer, aus jedem früheren Wohnort war Matthes den Spuren 
Webers gefolgt, und in dieser ehrbaren Arbeit oon Gegnern des­
selben eifrig unterstützt worden, auch von Gleiwitz hatten die hierfür 
brauchbaren Journalisten Herger-Ficker würdige Arbeit geliefert. 
Der Wahrheitsbeweis aber für alle die vorgebrachten Behauptungen 
und den Inhalt vorgelegter Schriftstücke, Protokolle, Zeitungsartikel 
brach geradezu wie ein Kartenhaus zusammen. Der Angeklagte 
hatte angenommen, die Beibringung aller möglichen Schriftstücke sei 
ein Wahrheitsbeweis, daß aber der I n h a l t  dieser Dokumente sich 
a l s  zu m  g r ö ß t e n  T e i l  b e r e i t s  ge r i c h t l i c h  a b g e -  
st r a s t e  V e r l e u m d u n g e n  erwiesen, damit hatte Matthes 
nicht gerechnet und sogar dem Gerichte gegenüber kühn behauptet,

: „Weber habe nie einen seiner angeblichen Verleumder verklagt". 
Die nun z u r  S t e l l e  g e s c h a f f t e n  G e r i c h t s a k t e n  er- 

! wiesen nicht nur das Gegenteil, sondern auch daß Weber in den 
verschiedensten von ihm angestrengten Privatklagen ein obsiegendes 
Urteil erstritten hatte und ein Wahrheitsbeweis für alle mölichen 
Beschuldigungen seitens feiner Gegner nicht erbracht werden konnte. 
Es sind die Beschuldigungen, die auch in neuerer Zeit in Gleiwitz 
immer wieder aufgefrischt wurden und die auch der Angeklagte 
Matthes wieder als „Wahrheitsbeweis" vorbrachte.

Den Vorsitz in der Hauptverhandlung führte Herr Amtsrichter 
Dr. R o f e n t h a l .  Als Z e u g e  war C h e f r e d a k t e u r  W e b e r  
geladen. Dieser verbreitete sich über den Tatbestand, der ihn zur 
Strafanzeige geführt habe. Es liege ibm weniger an einer Be­
strafung des Angeklagten, als an einer Klarstellung darüber, was 
er (Zeuge) denn eigentlich für Veröffentlichungen, mit denen 
Matthes droht, zu fürchten habe. Er habe als Redakteur stets irrt 
öffentlichen Tagesstreite gestanden und habe sich naturgemäß aller­
orten politische und persönliche Feinde „erworben". Er fei als Zeuge 
in einen Prozeß in Essen verwickelt, bei dem eine Partei ihn mit 
allen Mitteln unmöglich zu machen gesucht habe, im vergangenen 

' Jahre habe in 6 stimmiger Gerichtsverhandlung in Essen dieser 
Gegner ihn unglaubwürdig zu machen gesucht. Das Gericht habe 
aber in einem für ihn (Zangen) glänzenden Erkenntnis seine Glaub­
würdigkeit ausgesprochen. Seitdem wühle man aber weiter gegen 
ihn, zwischen diesem Essener und früheren Gegner fei gewisser­
maßen ei n V e r l e u m d u n g s - A u s t a  u s c h - K o m p l o t t  ge- 
schmiedet, das auch in Gleiwitz eine Filiale habe. Seine ganze Der-

Die Üuhiigd,
die ihr Kind erwürgt,
will der lebenskranke „Eimer* als Gegenstand eines Zeitungs­
Gerichtsberichts nicht gelten lassen. Wenigstens versichert er 
das in einem Angriff auf den bösen Wanderer und mit fitten- 
frommem Augenaufschlag in feiner Montag-Nr. Tatsächlich 
aber hat sich der „Kurier* schon wiederholt und zuletzt noch vor 
14 Tagen heim Berliner Gerichtsberrchterftatter des 
Wanderer um das Abdrucksrecht dieser Gerichtsberichte, also
auch

um Kuhmagd-Prozesse beworben.
Die Abneigung gegen diese Kost muß Beim „Kurier* also 

nicht weit her sein. Nachdem ihm das erbetene Abdrucksrecht 
untersagt wurde, möchte er versichern: „Gottlob, daß ich nicht 
bin wie die übrigen Menschen, oder wie dieser Pharisäer

d a -  Wirklich: das W ort vom P h a r i s ä e r  M d  

£)G U (I)ICI liegt hier sehr nahe.

Merkt die k a t h o l i s c h e  B e v ö l k e r u n g  bald, wie sie 
genasführt werden soll.

gangenheit habe man durchstöbert, finanziell ihn unmöglich zu 
machen gesucht, in letzter Zeit suche man ihm einen sittlichen Makel 
anzuheften, dabei operiere man mit den schmutzigsten Mitteln, ihm 
Fallen durch Dirnen zu stellen, Tänzerinnen, die sich monatelang 
hier als Dirnen Herumgetrieben, feien, wier er schriftlich hier be­
weisen könne, zu unerhörten Beschuldigungen gegen ihn überredet 
und verleitet worden, von Personen, die man selbst stets in Gesell­
schaft dieser zweifelhaften Persönlichkeiten gesehen habe. Nichts sei 
unversucht geblieben, um ihn, den Zeugen, unmöglich zu machen. 
Auch der Angeklagte Matthes stehe mit seinen Gleiwitzer bekannten 
Feinden in Verbindung. Das gehe u. a. daraus hervor, daß er seine 
Drohung wahr gemacht und der, „Volksstimme" einen voller Ver­
leumdungen strotzenden Artikel eingesandt habe. Vorsitz.: Matthes 
bestreitet, den Artikel der „Volksstimme" zwecks Veröffentlichung ein, 
gesandt zu haben. Zeuge: Der Verleger der „Volksstimme" hat den 
Artikel dem Verleger des „Wanderer" zur .Kenntnisnahme unter­
breitet, die Unterschrift lautete: „gez. Pepi Matthes". , Da muß ja 
eine Fälschung vorliegen oder wer sagt die Unwahrheit? Die Ab­
schrift des Eingesandt hat Zeuge zu den Akten gegeben. Der Vor­
sitzende gibt nun^Kenntnis von diesem Artikel und einer ganzen 
Reihe anderer Schriftstücke, Zeitungsartikel, die sich gegen den 
Zeugen richten. Gleichzeitig läßt er die Gerichtsurteile verlesen, in 
welchen die meisten der in diesem Beweismaterial vorgebrachten Be­
schuldigungen gegen den Zeugen a l s  u n w a h r festgelegt sind. Der 
Zeuge ergänzt diese Feststellung durch schriftliches Beweismaterial,

daß auch die übrigen Behauptungen boshafte Verleumdungen teil 
Matthes hebt besonders hervor, daß vor Jahresfrist von den I  
n a l i sten H e r g er  und Fi c ke r  Bei der Gleiwitzer S tw J  
anwaltschoft eine Strafanzeige gegen den Zeugen erfolgt sei. t 8T 
A m t s a n w a l t klärt dies dahin aus, daß von den gen. Per'Wn 
tatsächlich im vorigen Jähre eine etwa 30 Seiten lange Anschikstii 
gungsschrist eingegangen. Die Staatsanwaltschaft habe 
keinen Grund zum Vorgehen gegen den Zeugen gesunden. S4 %  

Weber: Das bewerft also von neuem, in welch skrupelloser A», 
gewisse Personen meinen guten Namen ^anzutasten suchen, w m  

Vorsitzende fragt zum Schluß, ob Zeuge sich durch den Brief l . 'e
Angeklagten tatsächlich bedroht gefühlt habe.' Z e u g e :  Ja. 
habe anfänglich befürchtet, wenn der Angeklagte mit VeröMfi 
lichungen hervortrete, so werde er, Zeuge, die Folgen des Sernfit ...
aliquid haeret doch fühlen, etwas bliebe ja leider stets iiänyi,. (. 

nehmen und lieber in eine gründliche Klarstellung aller in BetrD- l

Erst nach vielem Ueberlegen sei er zu dem Schluß gekommen,
von Matthes gewollte Zurückziehung der Privatklage nicht W

kommenden Verhältnisse einzutreten, zumal das „BeweismatenP^ 
gegen ihn in jedem und jedem Privatbeleidigungs-Prozeß, je fl S  
der taktischen und inquisitorischen Veranlagung des Gegners c w 
seines Anwalts immer von neuem vorgebracht werde, er erfahre! If 
nun in Gleiwitz schon zum 3. Male.

Der Amtsanwalt hielt den Angeklagten Matthes der Bedroh 
bezw. Nötigung für überführt. Sein Drohbrief und die von i th, 
selbst eingesandten Schriftstücke, die er habe veröffentlichen wol l,£ 
deren Inhalt aber durch die eben verlesenen Gerichtsurteile ^  

wahrheitswidrig nachgewiesen seien, bewiesen die Straftat, f tit 
die ganze Art, wie der Angeklagte gehandelt habe, kennzeichnet , 
strafbare .Handlung. Er beantrage 100 Mark Geldstrafe. I j  

.Nach kurzer Beratung wurde der Angeklagte wegen versii^J 
Nötigung zu 60 Mark Geldstrafe verurteilt. I n  der Begründ 
heißt es:, Nur weil Chefredakteur Weber standhaft geblieben ^  
fei es bei einer versuchten Nötigung geblieben. Strasschäl |! 
komme inbetracht, daß der Angeklagte seinen Gegner nicht nur D> 
mell, sondern auch mit einer Reihe sachlich strafbarer Handln: >§<> 
bedroht habe: denn die Herrn Weber vorgeworfenen Beschuldig tzi 
gen seien zum größten Teil durch frühere Gerichtsurteile bereit; ha 
wahrheitswidrig erkannt, wie sich aus den vorliegenden Ger' 
cüten ergebe. Strafmildernd komme inbetracht die Jugend imis^b 
ersahrenheit des Angeklagten, sowie der Umstand, daß er b«D 
unbestraft sei. |  h

(Letzteres ist insoweit ein Irrtum , als Matthes vor kurzen 
wegen schwerer Beleidigung zu 450 Mark, in einem anderen F  i 
zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt worden ist. Dem Gericht H, J 
dies nicht bekannt. D. Red.)

h l
gleiwitzer Nachrichten.

Mrchplatz 1.
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Zum Dr. M ünz- Jubiläum.
Gl e i wi t z ,  30. Oktober 1909.

Am morgigen Tage begeht festlich die Gleiwitzer i s r a e l i - 
t i s c h e G e m e i n d e  das 25jährrge Amtsjubiläum ihres würdigen
Rabbiners. Ein markanter Moment, der dazu dienen soll, die herz­
lichen Beziehungen, die zwischen Rabbiner und Gemeinde bestehen, 
zum. Ausdruck zu bringen. Unter den israelitischen Gemeinden 
Deutschlands nimmt die Gleiwitzer Gemeinde eine hervorragende 
Stellung ein. Männer von Weltruf sind aus ihr hervorgegangen 
und lebhaftes, geistiges Leben pulsierte bereits in ihr, da man in 
andern Gemeinden erst anfing, aus dem engen Gesichtskreis der 
fallenden Ghettomauern herauszutreten. Vor vielen Jahrzehnten 
bereits leistete sie bedeutsame Kulturarbeit in ihrer Mitte und 
wirkte so vorbildlich für alle oberschlesischen Gemeinden. Im  
Gotteshause und in der Schule wirkten Männer mit einer Fülle von 
Wissen und Intelligenz, während die Leitung der Gemeinde in den 
Händen von Vertretern der geistigen Elite lag — ein Brauch, der 
bis auf den heutigen Tag vornehmste Tradition geblieben ist und 
auch wohl ferner bleiben wird. Es kam die Zeit, da der greise, hoch­
gelehrte Dr. Hirschfeld sich krank und arbeitsmüde von seinem heili- 
gen Amte zurückzog. Zu den Herbstseiertagen des Jahres 1883 
wurde der junge R a b b i n a t s - K a n d i d a t  Dr .  W i l h e l m  
M ü n z  vom BreslauerFränkelschen Seminar bereits zur V e r ­
t r e t u n g  nach Gl e i w i t z  b e r u f e n  und ein Jahr darauf 
verkündigte er als neu installierter Rabbiner seiner Gemeinde das 
Wort Gottes. Ein ergiebiges Arbeitsfeld fand der junge Rabbiner 
hier vor und seine Ausgabe ward, dasselbe noch zu erweitern. Eine 
neue Generation erstand der Gemeinde. Wohl gab es noch eine 
Reihe alter Männer, die da tätig waren in der bedeutungsvollen 
Epoche, als man die heilsamsten Reformen einführte in Gotteshaus 
und Sckule. Doch sie waren eben alt geworden, die Spannkraft 
erlahmte, und nun hieß es für den jungen Rabbiner, den alten Geist 
aus die neue Generation zu übertragen und das gelang ihm in 
glücklichster Weise dank seiner Tatkraft und glänzenden Beredsam­
keit. Doch nicht wenig trug hierzu ferne, t r e f e R e I i g i o s i t ä t 
bei. Dr. Münz hat die Frömmigkeit ferner großen Ahnen geerbt 
und dieser starke Gottesglaube verlieh ihm die ideale Begeisterung 
für sein heiliges Amt und die Ueberzeugungstreue, die seinen Pre­
digten innewohnt. Gewöhnt, den Geist in heiligen hebräischen 
Schriften und den Werken großer Philosophen zu schärfen, bieten

viele seiner Predigten einen hohen Genuß. Er spricht in großzügi­
gen Ejedanken und Ausführungen eine tief zu Herzen gehende 
poetische Sprache. I n  seinen Erklärungen und Auslegungen be­
deutsamer Worte der heiligen Schrift bilden die poetischen Gleich­
nisse und Schilderungen gar wundersame Illustrationen, die den 
tiefgründigen geistigen Inhalt der Predigten leicht verständlich und 
interessant machen. Dabei beherrscht er mit der lieb erlegen!) ei t lang­
jähriger rhetorischer Praxis eine geradezu virtuose Technik des 
Ausdruckes. So predigt er mit heiligem Feuer der Begeisterung 
auf der Kanzel zu seiner Gemeinde; sein warmes, mitfühlendes 
Herz findet Töne des Ernstes und der Freude, wenn er den Lebens­
bund zweier junger Menschenkinder weiht; es klagt und spendet 
Trost den Trauernden an schwarz verhängter Bahre. I n  welchen 
Situationen auch rednerische Anforderungen an ihn gestellt werden, 
stets findet er das richtige Wort und den passenden Ausdruck. Seine 
langjährigen philosophischen Studien, die er ja auch in seiner 
Doktorarbeit verwandte, haben seinen Lebensanschauungen eine 
ungewöhnliche Klarheit verliehen und man ist es gewöhnt, daß all 
seinen Taten die reiflichste Ueberlegung vorausgeht. Ueber 
Jmanuel Kants Erkenntnis-Theorie hat der junge Kandidat seine 
Dissertation geschrieben. Der Meister des Sitten- und Moral- 
gesetzes, der da verkündete „zur Erreichung der höchsten Tugend 
wird die Unsterblichkeit gefordert, zur Verwirklichung der Verbin­
dung der höchsten Glückseligkeit mit der vollendetsten Tugend aber 
ist das Dasein Gottes notwendige Bedingung", steht seinem Herzen 
bis aus den heutigen Tag nahe, und unvergessen ist der hiesigen 
gebildeten Welt der von Dr. Münz vor einigen Jahren gehaltene 
formvollendete Vortrag über Kants Forderung des „kategorischen 
Imperativs". Streng gegen sich selbst, liebevoll und nachsichtig 
gegen seine Mitmenschen, dieser ideale Grundsatz leitet auch Dr. 
Münz in seiner Tätigkeit als Lehrer. Gar oft werden von vielen 
seiner früheren Schüler, die sich heute längst in Amt und Würden 
befinden, die unvergeßlichen Eindrücke geschildert, die sie in seinen 
Stunden empfangen. Hier schöpft er aus dem Born seines reichen 
Wissens, gibt in fesselnden Schilderungen Geschichtsbilder aus dem 
längst versunkenen jüdischen Reiche und pflanzt den Keim reinster 
Religiosität in das empfängliche Herz der Jugend. 25 Jahre un­
entwegter Arbeit, die auch einen fruchtbaren Boden auf dem Gebiete 
der Menschenliebe fand. Abgesehen von seinem humanitären Wir­
ken innerhalb seiner Gemeinde schuf er, sich ein erweitertes Gebiet 
durch die Errichtung der israelitischen Kinderheilstätte in Jastrzemb.
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Allerheiligen -Allerseelen. 4'
Zwei Tage ernsten Gedenkens liegen vor uns: Allerheilip^ 

und Allerseelen. Die katholische Kirche feiert übermorgen,
1. November, A l l e r h e i l i g e n  zum Gedächtnis aller Heilig 
und Märtyrer. Dieser Tag wurde schon vor 1500 und mehr 
festlich begangen, doch wurde er seit etwa 350 im Orient am 
tage nach Pfingsten gefeiert. Im  Abendlande wurde er frühestes 
unter Bonisacius IV. — also ums Jahr 610 — aufgenommen i::p> 
durch Gregor IV. im Jahre 834 aus den 1. November sestg^ch  ̂
Skcm Lanbmanne sind mancherlei Wetterregeln bekannt, die ^

©ine groüe Anzahl Bitfsbcbürftiger Kinder fand hier 
der Jahre Heilung und Genesung. I n  imcrmüMiAev 
wirkt Dr. Münz für diese Anstalt, durch die. er sich em vHöern 
Denkmal edelster Menschenliebe geschaffen hat. Es ist naiurger
daß seine poetische und schriftstellerische Begabung ihn zur Pro 
tion hinwies. Doch bevor er fein letzthin veröffentlichtes ? 
„Einsames Land" erscheinen ließ, das da eine Reihe von <&'■ 

mungsbildern enthält, die man zum Teil als selbsterlebte Epis< 
wohl ansehen kann, wenn man die Naturveranlagung des $ 
sassers kennt, mußte er, dem, das Kämpfen so fern liegt, sich' ^  
Feder bedienen, um in polemischen Schriften gegen diejenigen ™ 
Felde zu ziehen, die es wagten, die frivolsten Beschuldigungen a# 
die jüdische Religion zu schleudern und das Judentum des Riw 
mordverbrechens zu bezichtigen. Mit feierlichem Eide verkündet" R 
daß seine Glaubensgemeinschaft sich frei, weiß von der Schuld 
Verbrechens, das von jener Gegenpartei zur Waffe benutzt wchlst 
in deren Reihen Männer eine Führerrolle innehatten, die in 
grade einwandssreier Weise von sich reden machten. Und if ^  
zweiten Male galt es den Inhalt der Bibel zu verteidigen, dost 
bekannten Delitzschschen Schriften erschienen. Wie schön sprich'!.^ 
Münz in seiner Gegenschrift von der Bibel „als einem Leuch^pü 
an dem dunkel brausenden Ozean der Weltgeschichte, dessen Lfi- u 
die Nacht hinausdringt und der irrenden Menschheit den Wess S h  
wahren Ziele weist". Es ist wohl kaum anzunehmen, daß der 
besten Mannesalter stehende Gelehrte mit seinen Fähigkeiten 
Begabungen in der Stille ferner Studierstube verharren wird. 
eher liegt die Vermutung nahe, daß Dr. Münz sich noch lauge Wr 
am Schlüsse seiner schriftstellerischen Tätigkeit befindet. Diese f1̂  
fühlige Gelehrtennatur bedarf der Inspiration um schöpferisch-b 
wirken. Woher er sie nimmt? Wir ersehen es ja aus seinen Bil^fi 
im „einsamen Land." Die freie Gottesnatur birgt für ihn e' e 
Fülle köstlicher,Schönheiten, die er mit dem Auge des Poeten W 
um Stoff zu finden für eigene Werke. , h

So hat sich der Geistliche in einem Vierteljahrhundert die A *i) 
seiner Gemeinde erworben, doch auch allen übrigen Mitbütt 
gegenüber betont er gar oft den religiösen Grundsatz: „Sit™ 
D e i n e n N ä c h s t e n w i e D i c h s e l b  st." So fei ihm der morfiR
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Sunlichl Seife
J a m  frühen*
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ungen ►eisigen beziehen. S o  beispielsweise die Reime: Allerheiligen 
)en I  t ig e r t  den W inter zu allen Zweigen, und : Allerheiligen bringt 
H e i ' ° ^ c Weiber, der ist des Som m ers letzter Vertreiben.
I Pe'rW nen klingt die trübe Erkenntnis, daß es mit dem Som m er 
AnschMig vorüber ist!

rbe jtfe\r gedenken der T o t e n ,  die ausruhen von ihrer Arbeit und 
nb NU Werke ihnen nachfolgen. W ir gedenken des Todes, der herb 
wen •. ^  eingreift in Menschenschicksale, der aber ebenso der große 
Brief P k  | r  große Versöhner sein kann. D arum  soll der Gedanke 

: Ja . und unsere Loten nicht unsere Lebensfreude stören, die
VeröM k^ schwächen. E r soll uns begeistern zu neuem Schaffen, da- 

:::ir Leben erst recht In h a lt  bekommt, der trium phieren soll
k Macht des Todes h inaus.............An den frischgeschmückten

erinnern  w ir uns der Vergangenheit und der Vergänglich- 
ruhen die Toten, die Lieben. S ie  waren im Leben mit 

kremt, belebten und bewegten unseren Kreis. W ir waren mit 
fröhlich im Glücke und trau rig  im Mißgeschicke. Und jetzt? 
sönnen wir es kaum fassen, daß sie für immer von uns ge* 
sein sollen, daß ihre S tim m en verhallt sind. F ü r  immer. 

3c5ro$|&je E rinnerung  verbindet uns noch m it ihnen; die Erinnerung, 
eve Augen feucht werden läßt und unsere Herzen schmerzlich 

t. S o  gedenken wir der Toten. Und doch ist der Gedanke 
tum  so tröstlich, daß sie ausgelitten. Um wieviel besser ist es, 

eichnett gu wissen, a ls  lebend und fern und entfremdet unserem Her- 
e- D a s  gereiche uns zum Troste. Der weiß es, der noch vor 

gri S ’S fr ist üppig blühende Rosen zum S trau ß e  gewunden und 
äeber R esed en  und die letzten roten Astern sammelt. . . . .  

fschär ' '  ' ---------------
nur D ie  Einwohnerzahl des Stadtkreises. Nach der Personen- 

nMii; '^aufnähm e am 15. Oktober d. J s .  beträgt die Einwohnerzahl 
huldi hiesiaen Stadtkreises (vorläufiges Ergebnis) a. Zivilbevöl- 
weimdo 64 665, b, M ilitä rs  2204, zusammen 66 859. Am 15. Oktober 
(&etfK betrug die Bevölkerungszisfer 66 364, m ithin ist ein Zuwachs 
u n D in w o ü u e rn  von 495 zu verzeichnen.

>r b l D  Reges militärisches Leben herrscht wie alljährlich zur Herbst- 
1 auch diesm al wieder, auf dem Jnfanterieexerzierplatz an  der 

z e m  Dlsiratze. D ie Rekruten sind vor einigen Wochen , eingetreten 
en E  xun g ilt  es, die jungen V aterlandsverteidiger in ihren neuen 
icht ^ E in z u fü h re n . D ie verschiedensten und interessantesten Bilder 

5 5 bet A B O ß e i t  des Soldatenlebens kann der Spaziergänger^all- 
^ g e i l  amtiern Exerzierplätze an  sich vorüberziehen sehen, 

n m i  m itu n te r auch etwas hart hergeht: der junge S o ldat weiß 
QttrtÄ aut, daß es ohnedem nicht geht und m it sichtlicher Lust 

i n. wd sind die meisten M arssöhne bemüht, den an sie gestellten 
äZ°tietungen gerecht zu werden. E in  Spaziergang zur Jetztzeit 
^  Ererzierplatz, um Jungdeutschland in seiner Kruegsvor- 

rTw-isl.'̂ hitna zu beobachten, ist wirklich lohnenswert.
9 l l 0  Nersonal-Veränderungen tut geistlichen Stande. E rnannt 

% versetzt: Weltpriester Viktor Wo s c h n i t z o k  als Kaplan naw 
W eltpriester Bernhard H a r t l i k  a ls Kaplan nach Lwch- 

Jatc Kaplan Viktor G a n c z a r s k i  a ls  Kreisvikar nach Hrmmel-

i S L  B Vom Hauptbahnhof. D ie Verkehrserschwerung, die infolge 
1 ' txeutn Bahnhofssperre am hiesigen Personenbahnhof geschaffen 
!€TIfs-4v ^  ist besteht noch immer fort. S e it M onaten sind nun schon 

^ flen  darüber im Gange, wie dem jetzigen Zustande abzu- 
Auch ist bereits ein Projekt ausgearbeitet worden, wo- 

^  ^  ote Hartesäle dem Publikum  wieder zugänglich gemacht toer- 
Ä ‘ sollen, ohne daß es den Bahnsteig zu betreten braucht. Durch 
"^^Jfeguno, mehrerer Diensträume schien die F rage einer Aenderung 
' ysij(fficfy gelöst. Trotzdem der Verein der Kaufleute im Verein 

awes mögliche getan hat, um die EisenbnhnDer toaI= 
i"- ' der lknhaltbarkeit des jetzigen Zustarrdes und der Not- 
v.ÖO1: , einer baldigen Aenderung zu überzeugen, und trotzdem 

Aprschwerung anerkannt worden ist, ist bis jetzt noch 
^ e rk e h J ?  nm den Uebelstand zu beseitigen. E s ist das. 

geschem > Rücksichtslosigkeit gegen das reisende Publikum, 
.. _  _  e gesagt, einsichtsvollen Behörde nicht erwarten sollte.
M : l ä ' i an,Drflt man aber nod) sür eine Aenderung bevor der 

‘8®. ^ « r e i n b r i c h t .

mm

nsere Auswahl in Knaben-Bekleidune

Rili Ä l “  » f f  ßrlÄigung
d - t  M agistrat und die Pollzci°«rwaltm>g haben die
iSb h mec, ̂  ^aM verordnetenkollegim ns berückstchtrgt und an-4S Ä S T Ä 5 Ä ,  di- stüh-r o« Wvchennmrkts- 
”?■ I W f t V f f i n a  standen, ihre V-rkanfsstand° von nun ^  auf

Marktstande. Die Angelegenheit der

zählt nicht nur nach Hunderten son­
dern 
nach T  a u s e n d e n
M # l «  führen als grösstes 
f f  I I  Speziaüiaas Obersehiesiens

alles was auf dem Gebiete der

11

gebracht wird

K naben-A nzüge £ „ * T l4 ts™ n  Mk. 3 - 2 8  
K n ab en -P a leto ts  L™“ .“  Mk. 4 - 2 7  
K naben-Pyjaks Kle“ ru:iabng“nFormvn. ü < - 4 - 2 1

alter & Co

nach jedem Geschmack 
in jeder Grösse

in  jeder Farbe
in jeder Preislage.

K naben-Pelerinen « K »  L ' 7 .  M k .4 -1 4  
K n a b e n - J o p p e n ^ f l p Ä l c "  Mk. 3-11  
K naben-H osen “ Ä Ä P f g . 55-250 

SA ¥ü!idnss!rajk. 
Telephon 1429.

31. d. M ts., findet nachm. 4 Uhr

" %%  ä Ä l Ä Ä Ä i Ä Ä r i

; e in  h e F r a u "  vorgesehen und am D ienstag, den 2. Aovm., 
Ttz u n § >̂te stets gern gehörte Operette „ D i e D o l l a  r p  r  r n - 

t  s i n "  nochmals erfreuen. , • .
1 sh- (v D a s  Konzert des K öm gshütter Lehrer-Gesangverems -w

mork
irdl 'weisen.
wfii^oriasaale findet heute abend 8 Uhr statt, worauf wir besonders

^lveisen. . .
; D  I m  Viktoria-Cas6 finden morgen S onn tag  3 A b s c h i e d s -  

,v. 'k >  n z e r t e  der beliebten russischen Künstler-Kapelle sta tt._ Mon- 
t r i t t  zum ersten M ale P ap a  Körsgen m it seinen rheimschm 

'W e s tle rn  und seinen Söhnen Adolf und Franz, genannt die rhetm- 
qi L;l%  M innesänger, auf. Dem Ensemble geht ein sehr guter RiN 
" % <'qu§ u n d  dürften sich die 7 Herren auch hier die Herzen des 

übsikums gewinnen

tbnrien, w ie erbeten, nicht überall in Um lauf gesetzt wurden, 
cA e rfe itS  unzählige Bewohner durch das Ausnahmepersonal nicht 
^ t r o f f e n  wurden, wäre es im Interesse der Richtigkeit des 
tz ^ b u c h e s  sehr erwünscht, wenn Interessenten (M ieter und 

P V Ä )  sich von der richtigen E intragung persönlich überzeugen 
Dre Listen stehen zu diesem Zweck M o n t a g ,  d e n  1. 

D i e n s t a g ,  d e n  2. N o v e m b e r  in 9t e u m a n n  § 
^ ^ a d t b u c h d r u c k e r e i ,  Kirchplatz 1, zur Einsicht und Ab- 
1 m erung etwaiger Fehler jedermann zur Versügiiiig.

r  E rn  Eislaufverein soll hier gegründet werden. Herr S tad t- 
m>;trat Hache fordert durch eine Bekanntmachung im Insera ten te il 
^>8 In teressen ten  auf, sich bei ihm zu melden. Die G ründung eines 

lausverem s ist schon wiederholt, namentlich im vorigen W inter 
d a s  wohlgelungene Gissest hier veranstaltet wurde, m w re n t 

H üben , "u b  man darf wohl annehmen, daß der Verein alsbald  mit 
‘Kftm  In z a h l bou M itgliedern ins Leben treten unb unter
i r ' ^ a O Tkfeb f tä M if2  ^ ia d tb a iira ts  Hache, dem w ir in erster Linie

^»^schw ung  8e ® fIotten

h , „ . ®  !m Stadtw nld findet morgen Sonn tag
Ulanenkapelle statt.

W j m  wrand-Kmeniatograph, Wilhelmftc. 28 ,1 . Etage, gelangt

von heute bis M ontag die dritte der m it so großem Beifall mifge= 
nommenen neuen E lite-Serien zur Vorführung, nacgcker ^m t 
erscheint ferner die neueste kinematographische Ausnahme ,,^errr>, 
und sein Schicksal". Am S onn tag  findet von 11 Uhr vorm, an 
wieder große Frühvorstellung m it vollem Program m  und Rezitation 
ßpt fTptiiPTt fxcitt*

7 »  &  « a ff in e » » * , toie man c§ sonst n u r Bei S te rn ,  
Verbrechern an trifft, hat gestern abend em 13 14fGänge,2> .8111:1 cg- 
dien einen L a d e n k a s  s e n r a  n b ausgesuhrt. Uls dre Ver­
käuferin in  der Weideschen Bückereisiliale, Bahnhosstraße N r. 9, um 
%8 Uhr, kurz vor Ladenschluß, Kasse machte, tra t der Knabe tn den 
Laden und verlangte von ihr einen Psannkuchen geschenkt. Als me 
Verkäuferin dies ablehnte, nahm der Bursck>e einen halben Brotlaib 
an  sich, A ls ihm dieser wieder entrissen wurde, griff er nach dem 
daliegenden Küchenmesser und bedrohte das F räu lein  m it demselben, 
Als die Verkäuferin dem Taugenichts schließlich das Messer ent- 
lixmd, nahm er m it lächelnder M iene den auf dem Ladentisch liegen­
den Rechenzettel und sagte: „Fräulein,^ sehen S ie , das haben S re  
ja  falsch gerechnet." D ie Verkäuferin ging nun hinter dem Laden­
tisch hervor, um den lästigen Burschen an  die L u s z u  setzen. I m  
gleichen Augenblick sprang dieser aus der anderen e>eite hinter den 
Tisch, nahm die Geldtasche, auf die er es allem Anschein nach von 
vornherein abgesehen hatte, an  sich und verschwand. D as F räu lein  
sprang ihm zwar nach, holte ihn jedoch nickit mehr ein, und auch ihre 
R ufe: „H altet ihn!" verhallten wirkungslos, _ weil sich niemand 
werter um den Knaben kümmerte. Es fielen ihm 2.1,80 2)Zf. B a r­
geld sowie eine silberne Taschenuhr, die gleichfalls in der Tasche 
ivar, in die Hände. Bekleidet war der jugendliche Spitzbube mit 
einer dunklen Pelerine und Schirmmütze. Die angestellten E rm itte ­
lungen sind hoffentlich von Erfolg begleitet.

u. Recht rüpelhaft benahmen sich gestern abend in der Kreidel- 
ftrafje mehrere Lehrlinge nach Schluß des Fortbildungsschulunter- 
nchts. S ie  balgten sich auf dem Bürgersteig herum mtb_ bewarfen 
sich gegenseitig m it brennenden Zigarettenstummeln. Eine Dame 
wurde dabei von einem der Burschen vom T ro tto ir heruntergestoßen 
und als sie sich darüber beschwerte, m it gemeinen Redensarten über­
schüttet. Als ein Herr sich näherte, flüchtete der freche P a tro n .

_© „Sielst ich in sin ff rer M itternacht . . Schlecht belohnt 
wurde gestern abend ein Ständchen, welches ein Liebhaber mit 
zweierlei Tuch seiner Angebeteten in der Coselerstraße darbrachte. 
I n  dem Hosraum stehend, hatte der junge M ann m it mehr oder 
minder klangvollen Tönen das „S teh ' ich in fm ffrer M itternacht" 
kaum zur Hülste heruntergesungen, a ls  sich ihm sein V erhängnis 
in Gestalt der bösen Schwiegermutter nahte. Außer einer Auslese 
der reizvollsten „Kosenamen" mußte der junge Troubadour den 
vollen In h a l t  eines Wassereimers über sich ergehen lassen. Daß 
der nächtliche S änger für den S po tt, der aus den Nachbarfenstern 
herausklang, nicht zu sorgen brauchte, ist selbstverständlich.

—  Viel Lärm  um nichts. Gestern abend alarm ierte die F rau  
eines Arbeiters die Mitbewohner eines Hanfes in der Preiswitzer- 
stratze. STngeML, hatte sich ein HandwerkSbursche die Treppe hin­
auf auf den Bode., geschlichen. Sehr bald lvar ans dem Ha nd Werks- 
burschen ein gefährlicher Verbrecher geworden, der mit einem 
schweren Knüppel und gewiß auch mir anderen Mordwcrkzengen 
bewaffnet war. Bevor man zur Polizei schickte, wagten sich vier mit 
Mordwassen aller A rt ausgerüstere M änner in Begleitung eines 
schweren Hundes die Treppe hinauf ans den Boden. Der Verdacht 
schien sich zu bestätigen, denn mit einem mächtigen Satze sprang der 
Hund im Dunkeln auf den gesuchten Verbrecher. E r war bereits in 
hartem Kampf mit demselben, a ls  jener ausriß  imb_ in Gestalt 
einer schwarzen Katze die Treppe hinunter jagte. Alle weiteren Nach- 
sorschunen ergaben, daß die erwähnte F rau  viel Lärm  um nichts ge­
macht hatte.

0  Wozu Umnäßigkeit führt, mußte gestern abend ein junger^  
M ann von hier erfahren, der in einem Restaurant infolge einer 
Weste 10 Gläschen Schnaps, .10 Schoppen Bier und hieraus eine 
Flalche Wein binnen einer S tunde zu trinken sich verpflichtet hatte. 
E r hatte kaum die Halste bort jedem Q uantum  zu sich genommen, 
a ls  er vlohlich mit stierem Blick ausstand und dann im selben 
Augenblick zu Boden stürzte. Er mußte nach seiner Wohnung tra.ns- 
vortiert werden, woselbst der Arzt eine Darmverschlingung test- 
«ellte. Derartige unsinnige Wetten beweisen, daß manche Menschen 
immer noch unvernünftiger sind, als das Vieh.

i. Laband. Zum Hauptlehrer an der 4 flässigen kcsthol. Schule 
tu Schechowitz wurde an Stelle des verstorbenen Hauptlehrers Bo- 
dmmek der Lehrer A. Jacob bort der hiesigen Schule I I  berufen. —

k r  letzten Sitzung des kathol. Handwerkervereins legten_ der 
2 Vorsitzende und der Kassierer ihr Amt nieder. Zum 2. Vorsitzen­
d e ^  w urde der Schuhmachermeister Wienzek und zum Kassierer der 
Briefträger Lepiorsch gewählt.

£efzte Bepdcben.
T s l e g r .  N a ch rich ten D len ft d e s  „ O b e rs c h l .  W a n d e r e r " .

(Nachdruck unserer Privat-Depescherr verboten.)

Aus dem W o l f f s c h e n  D e p e s c k i s n b u r e a u  B erlin-B reslau./

Revolution in ßricbenlanti.
(Borgl. 1. Seite.)

w. A t h c n , 30. Okt. Der M arineoffizier Typaldos hat mit 
einem Torpedoboot und ungefähr 300 M ann das Arsenal von S a ­
lam is besetzt. Die Flotte liegt in der Nähe vor Anker. T ie Regie­
rung ergreift Gegcmnaßregeln. Unter der Bevölkerung herrscht 

große Erregung.
A t h e n ,  30. Okt. Der M arineoffizier Typaldos m it eini­

gen Unteroffizieren und M atrosen drohte, sich des Zeughauses zu 
bemächtigen. Die Regierung ordnete seine Verhaftung an. Die 
M ilitä rliga  erklärte ihn sür einen Verräter.

w. A t h e n ,  30. Okt. I n  der gestrigen Sitzung der Depu- 
Liertenkammer gab der M inisterpräsident eine Darstellung des Sach- 
Verhalts der Rebellion des M arineoffiziers Typaldos. E r sagte, 
glücklicherweise fei die Rebellion sehr beschränkt, nichtsdestoweniger 
sei die Lage anormal. „Die Regierung, die sich m it der Reform 
aller Zweige des öffentlichen Lebens beschäftigt," so fuhr der M i­
nisterpräsident fort, „könnte auch die M arine nicht vernachlässigen. 
Unangebrachte und ungerechtfertigte Geduld aber haben eine Lage 
geschaffen, die zum Umsturz der bestehenden O rdnung hinneigt. 
Ich bin gezwungen, zu erklären, daß die Regierung fest entschlossen 
ist, die Herrschaft der Gesetze wieder herzustellen. Wenn die Ossi­
ziere durch einen I r r tu m  zu ihrem Vorgehen verleitet worden sind, 
so haben sie Zeit, sich wieder auf sich zu besinnen. U nter großer U n­
ruhe wurde die Sitzung aufgehoben.

h. W i e n ,  30. Okt. A us Athen wird gemeldet: Oberstleutnant 
Zvrbas setzte sich an die Spitze von Truppen, die nach S a lam is ab­
gingen, um die M euterer von der Landseite aus zu blockieren. Knpi- 
tän M iau lis  verhinderte die M euterer, sich nett zu verproviantieren. 
Tybaldos ließ Kanonenschüsse ans die Flotte abgeben. Nachdem 
diese mit einigen Schüssen erwidert hatte, schwiegen die M euterer. 
Die meuternden Offiziere wurden ans drei Torpedoboote gebracht, 
die m it unbekanntem Ziele abgingen. T er M inisterrat hielt die 
ganze Nacht durch Sitzungen ab. Die Regierung will die Meuterei 
m it aller Energie unterdrücken.

EiiesibalmaffeiitaL
w. B e u t h c n , 30. Okt. Auf einen Gntcrzng wurde am 

D onnerstag abend 9%  Uhr auf der Strecke zwischen Chorzow und 
Beuthen eilt A ttentat verübt. Kurz vor der Lokomotive explodiert-' 
eine Dynam itpatrone. Die Wirkung war eine so heftige, daß zwii 
Eisenbahnschwellen herausgerissen und eine Schiene hochgcbog m 
wurde. N ur dadurch, daß der Zug noch rechtzeitig zum Stehen ge­
bracht wurde, konnte ein schweres Unglück verhütet werden. T . r 
Verdacht der Täterschaft richtet sich gegen ausländische Arbeiter,

Das alte Ekel.
w. B e r l i n ,  30. Okt. I n  einem Charlottenburger Hotel er­

schoß sich ein 23jäyriger Architekt ans Landsberg a. W. I n  sch 
Tasche fand sich ein an eine Varietee-Soubrette gerichteter Br- <, 
nach dem er ihr aus Standesrücksichten nicht angehören könne.

Grubenunglück.
(93er gl. Neueste Nachrichten.)

h. L o n d o n ,  30. Okt. Von den 40 Bergleuten, die bei der 
Explosion auf der Grube D arren  verschüttet wurden, sind bereits 
11 M ann als Leichen geborgen worden. 10 M ann fehlen noch. T ie  
Zahl der Toten beträgt im ganzen 22.

m m m gläser, besser als alle anderen 
existierenden Arten sind meine
„  I® e r  p h a “ -A  r »'engriUseB*.

Alleinverkauf nur bei

Optiker iesra lade wiihSt.24 Ä
A u g e n ä r z t l i c h e  V e r o r d n u n g e n  k o r r e k t  u .  u m g e h e n d s t !  " W Z

'Aus dem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L. Hi r s c h ,  B erlin  ) 

Unfall in der britischen M arine.

w. L o n d o n ,  30. Okt. D as Torpedoboot 105 ist mit dem 
>2 chlachrschi 1 s „Hannibal zusammengestoßen und hat schwere Be- 

j schädigungen erlitten. D as Sehlachtschiff selbst ist n u r wenig mit- 
, genommen.
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48,1

S on tenbanW  58,
Serrenbonbftbttb farbig jedes P a a r

Kleiderstoffe p;
glatte Damentuche und gemusterte Gewe^ • ^

M -t- r  115, 78, 08,
Zenen-Mgogm-SoKen P a a r :

Z em n-SockenL 'ffE '"» '
Z m e n - S o c k e n  &  W o l le ,  e t t r a

S om en W eL tr^ & a

âmenTttümsfe Ä flKinatIt-tcini

leloutblufen »  3.65, 2.95, 2.45,
M u r e  « r x n i Ä  ä ,

Im en-U rlel aus M o iree  u. G u m rn i-
strippe jedes Stück«

; > N I°W k I> schwarz *■“  4 J 5 l l t a e , «m  7 . 3 5 ,

N m p  s o w e it  V o r r a t .

S ^ c k  1 1 7 5 ,  9 . 5 0 ,  7 . 2 5 ,  5 . 5 0 ,  4 . 5 0 ,  3 . 6 5 ,  £ / ♦  ^

— — — --------------  ■ —   ............ \
H id i t  a n  W ie d e r v e r k ä u fe r .

gewähre ich wegen vorgerückter Saison 
au f meine Katalogpreise.

Grostes Lager in

b Fa h r r ä d e r n m_ ________ __________________ v. 60 Mk. an
10. 5 5  Mk. an

W rin g- und N ä h m a sc h in e n
^ a u fd e c k e n  2,40 Mk. bester Fabrikate. Luftschlänche 2,10 M k.

Einderwagen a ■  ■
zu staunend billigen Preisen. M>, M ?

Reparaturen jeder Art werden .2».— r  M.
prompt und sachgemäß ausgeführt.

BTÄ  ̂— _ s  — — B— '

M

V ik to r  D e u tsc h
A nrora* Fah r  r ad w er  k e

h »iS 910a Gleiwttz, Nikolaistraße 15 von 10 Mk. an
ö.75 45sg. an M ale Aattowitz, Poststraße 8

Filiale: Z abrze, Dorotheenstraße 31.

1 Schnell und kräftig entwickelt.sich Das Jungvieh,

w en n  S i e  ihm  unsere Z w erg-M arke B ,  
den echten Nährsalz-Futterkalk, a ls  tägliches 
B eifu tter geben. T ägliche Kosten etw a 1 
P f .  zu Fabrikpreisen zu haben w o unser 

Z w ergplakat aushängt, sonst durch

M, Brocfcmann Ch' l scbheHF,abrik Leipzig-Eutritzsch 71 a.

H. Sedlslczek 0. m, b. H,
S Ä  Weingroßhandlung E ^ mme:
Tarnowih T W Ü Z  O / S c H L  Jedlaezek 

4 4 .  6 T . Sd “  T a r n o w m .

halten sich zum Bezüge aller Sorten W e i n e
R u m »  A r a k »  C o g n a c  n .  f f .  W e r u k o r n

bestens empfohlen.

Specialität: ltngarweine 9er M aj-jCegyalja.
Vorteilhafte Bezugsguellefür Wiederverkäufer la u t  besonderen 

Änste llungen oder P re is lis ten .
Gleichzeitig Bringen m ir unsere derNeuzeit entsprechend eingerichteten

Weinstuben mitFlafchenverkanf
«  K S n i g s h ü t t e  O S . ,  G i r n d l -  H . | a i f c t | l r i i l e n - ® i l ! C

n n d  Z a b r z e  O S . ,  ß a h n h o f f r a ß e  5

täten in T a r n o ww ie  auch unsere althistorischen L o ka litä ten  in  T a r n e  w itz  O /S .  
I C in f f  1 in  empfehlende E rinn e ru n g . Gutgepfleate und p re isw erte  
Weine, w arm e  und kalte Speisen in  reicher A u s w a h l zu jeder 

Tageszeit; Saifon-Delikateffen.
k :

G r o ß e  i l m i i i l i o i t = | i i t l i i i o i i
I n  den K a m in itze r Fors ten  sollen sehr große Q u a n te n  Brennho

M w ö l i j ,  d m  1 8 .  I M M b t r  1 9 0 (
in  kleineren und  größeren Losen zu m  V e rka u f kommen.

M m i i W  " Ä ' Z ' S ' d
S c h n f f a i d a ,  F o rs th a n s  P a s t e r n a c k ,  n a c h m .  2  W

( | } a h U «  lie g t 1 k m  von  S c h a k .a n a u , 9 k m  »ofi 

m P l u  Q H IIJ  G l e i w i t z ,  9 k m  v o n  P e i s k r e t s c h a i ^

13 km  von T a rn o iv itz  und 34 km  von Benthe^

« to i«  ? ? : ! " » ' - t
Tarnow itz , 14 km  von G le iw itz , Tw orog  u. BeutheN. 

Näheres durch M l l b l M  S c M f t a i l ,  ^ M l l A

Kinder- it. Sportwagen
erstklassiges Fabrikat spottbillig

v o n  5  d i s  5 0  M k

H. Guttmann, Gleiwitz, n u r  Benthenerftr.14.

Aiizeigen int Mattieret buben besten Erfolg!
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Mond-Unterg. 
9.44 Vorm.

L 4  Tageskalcnder für Beuthcn, Zabrze, Glciwitz imb Umgegend 
■ tBK'- für Sonntag, den 31. Oktober 1909.

Wwnen-Ausg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg.
M  6.34 U. 4.23 U. 6.4 Nachm.
^ | |L x .  Montag, den 1. November 1909.

L M^Mnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg.
^ 3 m  U. 4,21 U. ' 6.50 Nachm.
[LJf ^  Dienstag, den 2. November 1909.

^Aen-Ausg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg.
138 1t. 4.20 1t. 7,46 Nachm.

Zweites Blatt des oderschleMchen Wanderers. S o n n a b e n d ,
36» Oktober 1909.

Mond-Unterg. 
11.1 Vorm.

Mond-Unterg. 
12.6 Nachm.

als der augenblickliche Streik einen Vorteil bedeutet. — Hier mißt I er doch mit nichts an den „Wanderer" heranreichen! Cs wäre uns nun
_ v Sn.—  S. . o GYIIYUHm 4 Wv/mi a /iv» ^  zv rt ! :4 ... T i fi Vrum *,r Sd-v tTOzmXrtvxv*'' S. 1 x» r... x.\..... • » r • <r 1 v-man der Meldung, daß das Militär in wenigen Tagen abrücken 
würde, keinen Glauben bei.

ganzer Nachrichten.
30. Oktober l $ m Feruspr. 78

neueste Nachrichten
aus alle? Kielt.
Zigeuner als Mörder.

h. B e r l i n  29. Okt. Ein Mörder wurde gestern hier in der 
Zkauerstraße 26 festgenommen. Es ist der 26 Jahre alte Zi- 
tter Hermann Herzberg, der vor zwei Jahren in Stettin den 
ettner Karl Görtsch aus Rache erschoß.

O p f e r  d e s  J t e f o s «

h. P o s e n ,  29. Okt. Gestern abend in bev Zeit zwischen 8V2 
lb 334 Itfir hat sich zwischen Wöllstein in Posen und Züllichäu ein 
fceteS Aütomobilnnglnck zugetragen, dem alle Insassen des

Torotheenstr. 14

2ur Aufklärung!
Aus vielerlei diesbezügliche Anfragen hin bestätigen wir hier­

mit ausdrücklich, daß der Verleger und Redakteur des „Kurier", 
We n s k e ,  tatsächlich ein früherer Redakteur des „Wanderer" ist. 
Sein fetziger Kampf gegen die parteilose Presse ist weiter nichts als 
Gcschäftspolitik, d ie  im  G e w ä n d e  d e r  k a t h o l i s c h e n  
P  a r t e i p 0 I i t i k e i n h e r s ch r e i t e t. Der spekulative Ver­
leger des „Kurier" hat selbst bisher im Dienste der parteilosen 
Presse gestanden, ja er war sogar C h e f r e d a k t e u r  des partei­
losen „Wanderer", den er fetzt ebenso gehässig wie erfolglos be­
kämpft. Wer denkt da nicht an das Wort:

Der Knabe sagt unfeinen Dank,
Der in den Brunnen speit, aus dem er trank!

Aber Geschäft ist Geschäft. Zu verwundern ist nur, daß es Leute 
gibt, die sich v o n  dem  be t r .  B ' l a t t e  ü b e r t ö l p e l n  u n d

wens zum Opfer gefallen sind. Die Verunglückten sind der, , crv r r. £ , , r ,
Kt2anwK.lt und Notar Dr. Barkrrsky aus Kosten, die Ritterguts- j a n   ̂e r ^ a f e h e r u m  , u b r ctt I a 1 f en.

R« L-r«̂  j RldMia erkannt und beurteilt
Berg Heruntersuhr, kam ein Kleinbahnzug in voller Fahrt an. l wird die Geschäftspolitik des Blattes in Handwerker- und Arbeiter 

t lebten Moment versuchte der Chauffeur nach links abzubiegen,ikreisen, was hervorgeht ans nachstehenden B r i e f e n ,  deren Echt-j

nej, toenn der „Wanderer " sich diese Schimpfereien einmal nicht mehr 
ß-e)allen nesze und den Geschäftskatholiken einmal gehörig die Wahrheit 
Hißte. Wir aüer sagen., wir find und bleiben treue Ädannenten des 
„Wanderer". Glück auf! H. Gl.

2  Der Cacklien-Verem der S t. Andreaskirche Zabrze Nord 
feiert am 21. November sein 26jähriges Bestehen im Kasinosaal 
der Donnersmarckhütte. Zur Festaufführung gelangen zwei Werke 
und zwar eine Cantate „Cacilia! 0 schwebe hernieder" und ein 
Oratorium „Die HI. Cacilia". Letzteres Äonwerk ist mit 8 lebenden 
Bildern verbunden, die von einem hierzu berufenen Künstler aus- * 
geführt und einstudiert werden. Die Musik sowohl wie der Gesang 
find von bestrickend schöner Wirkung. Die Bühne erführt eine große 
Umgestaltung infolge der Ausstattung zu den lebenden Bildern. 
Die Kostümierung der einzelnen Personen besorgt die Firma Jansen 
aus München-Gladbach. Da der Verein keine Opfer scheut, um dem 
Festabend einen glanzvollen Charakter zu verleihen, wird somit den 
Besuchern ein kunstvoller Genuß geboten. Die Musik hierzu stellt 
die rühmlichst bekannte Kapelle der Kgl. Luisengrube mit vollen: 
Orchester.

^  Zur Feier des Resormationssestes wird morgen, Sonntag, 
abends 8 Uhr, im Kasinosaal der Donnersmarckhütte ein Familien­
abend der evangelischen Gemeinde Zabrze abgehalten werden. Der 
Generalsekretär des evangelischen Bundes, Lic. Bräunlich aus Halle, 
wird einen Vortrag halten. Ferner veerden die altniederländischek 
Volkslieder und andere Gesangsvorträge vom Evangel. Kirchen­
gesangverein „Harmonie", unter Mitwirkung der Kapelle der
Donnersmarckhütte, dargeboten. Es werden alle Gemeindeglieder 
zu zahlreichem Besuch dieses Abends herzlich eingeladen. Doch wird 
höflichst gebeten, Kinder unter 14 Jahren nicht mitzubringen.

:^  Wohin am Sonntag? Im  C a f s  u n d  R e s t a u r a n t  
B o r u s s i a "  (Dorotheenstr. 59) und im K a i s e r - C a f 6 g

ndnn r jedoch nicht und das Auto stich mit betn Zuge zusammen.! sM  mit Namensunterschrift in unserer Geschäftsstelle einaeftlun i (Dorotheenstr^ 6)...veranstalten heute, Sonnabend, und morg-m.
- Wagen wurde znrückgeschlendert, überschlug sich und stürzte den. . ^  Knnf1t
hndamm hinunter. Die Insassen waren auf der Stelle tot. u ” Z a b r z e ,  21. Oktober.

An den „Oberschlesischen Wanderer", Gleiwitz.h. P o s e n , 29. Okt. I n  der Stärkefabrik des Rittergutes
^e"üo, im Kreise Birnbaum, erfolgte gestern mittag eine schwere 
sselexplosion, durch die die ganze Fabrik zerstört wurde. Der 
Hornstein der Fabrik ist eingestürzt, der Kesselheizer, der sich nur 

in der Fabrik befand, wurde getötet; sämtliche anderen Ar- 
lüftet hielten außer dem Hause Mittagspause und entgingen nur 
^Mesem Grunde einem schrecklichen Schicksal.
s II57 e a p e l , 29. Okt. I n  Nileto wurde gestern abend um 

ein Erdbeben verspürt.
4. B r e s l a u , 29. Okt. Die spinale Kinderlähmung tritt auch 

d Breslau epidemisch aus. Ueber zwanzig Kinder sind erkrankt und 
sich in ärztlicher Behandlung. Todesfälle sind bisher nicht 

^gekommen-
t>. H a m b u r g ,  29. Okt. Der verheiratete und in sehr guten 

Nk'ältnissen lebende Oberleutnant zur ©ee H. in Cuxhaven hat sich 
s-ckossen.' Die Beweggründe sind vollkommen unklar, umsomehr, 
^ der Tote ein sehr tüchtiger, beliebter und solider Offizier war. 

h. B e r l i n ,  29. Okt. Der Magistrat von Berlin hat be- 
osien, das Aufmarschgelände zum Preise von 6 300 000 Mk. vom 
'lüärsiskus zu erwerben.

i furchtbare örubenkataltrepbe.

Geehrter Herr!
Heute schimpft der „Kurier", der jetzt bei uns versucht, Sie heraus­

zudrängen, so furchtbar auf Sie: keine Gesinnung, katholikenfeindlich, 
Jnteressenpolitik, Geldpolitik usw. Nun erzählt mir heute ein Freund,

Kostenlos für alle Kranken
ist d a s  w u n d e rb a re  Brrckr, d a s  T ankenden  zn G esnndheit 

rrnd Glück v erhe lfen  hat»
Es sst S o ldesw ert fü r aiSe DEejeaaigen, w elche leicfera0

daß Wenske (der Besitzer tes „Kurier") früher beim „Wanderer" als
Redakteur war, und gerade zu dieser Zeit sollen Sachen im .„Wanderer" 
gestanden haben, die Wenske in seiner Zeitung so furchtbar verurteilt. 
Ist er wirklich ein solcher Ehrenmann!! l Wenn die Richtung oder die 
politische Gesinnung des „Wanderers" eine so schlechte war und ist. 
warum war er 2 Jahre an einer solchen schlechten Zeitung Redakteur? 
Und solch ein Mann wagt fortgesetzt gegen Sie zu hetzen! Wenn es 
wahr ist. daß er bei dem s ch l e ch t e n „Wanderer" Redakteur itxtr, 
warum sagen Sie es Ihren Lesern nicht offen. Oder hat mein Freund 
die Namen verwechselt?

Hochachtungsvoll
Jos. S t . . .  .

Bitte um Antwort.

* V £ ult b a n ,  29. Okt. I n  Darren bei Barrgoed fand eine 
^ ' 7  Kohlengrubm-Explosion statt. Ungefähr 40 Mann Be* 
\ k  m  zurzeit der Explosion Im Schacht. Der Knall wurde 

%\jifenhjrit vernom_ .......vernommen und eine große Menschenmenge stürzte nach
Schachteingang, an dem sich herzZerreißende Szenen abspielten. 

Ke (-■ ^aiiA bt-e Maschinerie am Ausgange zerschmettert, so-
k  U fW  Rettungsversuche möglich waren. Infolgedessen eilten die 

^e^sflbtellnngen nach der sieben Kilometer entfernten Giflach-
--usb 7-̂ b̂N Gesellschaft und stellten durch die unterirdischen 
e Dr t' Verbindung «nt der Unglücksgrube her. Man brachte 

C'-'L. *F. -4 0 ff??ft«tt «nhprfcfupt- ritt die O.berklä?k>e Ungefähre 19 Mann unversehrt an die Oberfläche.
eingeschlossen. Ih r  Schicksal ist ungewiß.

HO ■>v ’ _______ _ xN-.T.-Mf.-Kt-zmwioeMÄF'.ttÄTti 1 k/ot

Ein zweiter Brief laufet:
An den „Wanderer", Herrn Neumann, Gleiwih.

Wir haben hier jetzt immer Streit wegen dem „Kurier",  ̂und 
nröchten Ihnen einmal mitteilen, wie es gemacht wird und weshalb der 
„Wanderer" sich das alles gefallen läßt. Jeder Geschäftsmann will ja 
sein Geschäft machen und verdienen, das Recht hat ja jeder, aber wie 
cs hier in Ruda getrieben wird, ist doch etwas toll. Wir Arbeitsleute 
sollen uns ein 3£ für ein 11 vormachen lassen. Man spricht uns vor, es 
ginge um die katholische Sache, blos um das Geld von uns herauszu­
locken, sogar der Kaplan hat in der Kirche von dem „Wanderer" und 
dem „Breslauer Generalanzeiger" gepredigt, und öffentlich auf der
Kanzel die Zeitungsträgerinnen einer großen Sunde beschuldigt. In  
der Bibel steht, unser Heiland hat die Geschäftsschacherer au8 km  
Tempel getrieben, -am letzten Sonntag aber ist in dev Rüdaer Kirche 
auch richtiger Gefchaftshaudel. wegen der Zeitungen getrieben worden. 
Nach der Kirche konnte man nur Verwunderung darüber Horen, daß solche

WMMU^WUWM- :"X 
f g e ' h e i m e n
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Natur
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. wi© mtm sieh selbst), 
Ä , , .  heilt . . M W

WMMMUKZ
Hilfe den-Leidenden, Hilfe den Verzweifelnden, Hilfe den Kranken und 

viele andere unschätzbare Vorteile findet man in diesem wunderbaren Buch, 
genannt „Die geheimen Kräfte der Natur". I n  diesem Buch wird über eme

S ä le s  U. Mveiter-Mweglmg.

;fflEE^B B EEa
Niederlegen der Arbeit anf den Hütten die Hoch. 

unbrauchbar gemacht würden, so daß ein Neuausoait ^oKf 1 nben 
Streikleitung ist der Ansicht, daß durch den Aufoau der 

h  Xveti bei mindestens einen Zeitraum von^emem ^ahr Ellspruchen 
l |  ein größerer Schaden für die Arberterschafi entstehen wurde,

Täglicher Geschichtskalender.
30. Oktober.

âu>e_n zum Gottesdienst gehören sollen. Wir stehen treu zu unserer Behandlung geschrieben, die Ihnen in Ihrem eigenen Helm Hilfe bringt ohne : 
l r b bas immer bewiesen. Wenn ein Kaplan aber -den jegliche Unbequemlichkeit für Sie. Dieselbe Behandlung hat tausenden von

t-iÜv iiu9l ZU etnent  ̂Warenhaus macht, dann ist das Volk aber doch 1 Personen geholfen, Personen, die mit allen Arten chronischen Leidens behaftet 
0, YnV,n ßci2n9' "lesen Mißbrauch der Religion mitzumachen. Haben j waren. Dieses Buch wird Ihnen vollkommen kostenlos zugesandt. Sie 

* - Hrverrer cs denn netto, da« mau uns fast volsteimüki«, hnrfdßreiru. i mfliirn <•& A,r,„.s •<„!«• sm»»« tSi» r»;s»-nötig, daß man uns rast polizeimäßig vorschreibt, ] müssen cs lesen, wenn Sie wünschen gesund zu fein. Wenn Sie leiden, und 
W n  - r  s,«*» ...iS. i ä :. ...... : ,..........  ......... . - Sie dieses Buch. Beschreiben Sie

eingebend die Symtome, mit denen Sie behaftet sind, und es wird Ihnen
es wird Ihnen die genaue NrsachrE p s i s i s i i i ^

wnnat man M»0 PW- Abonncmcntsgcld mehr, afto nimmt er auf ben Sie sofort an Herrn G. A. Mann, Abt. 708 B, ntc bu Louvre '48, Paris 
™ 1 ^ { U: vE .seE -A oonnenw n m e ln jin jm b  mchftalle vier j Frankreich. Senden Sie lein Geld ein, denn die Diagnose, sehne das 85

Jhi'er Krankheit angeben. Diese Auskunft, sowie das Buch kostet Sie abioü«

er auf den Sie sofort an Herrn G. A. Mattn, Abt. 708 B, ntc bu Louvre 48, Paris

Ä Ä * * !  10™ .E r  scharrt>S-»«„ miifoffnibc Buch „*ie «chkimm Krü-le der Raiur" !-crd-n Ihn-
«twa 1000 , b.e__m>r foftrtftcl juaeforibt..............."

grünbltä) erkannt, trotz all seines Schimpfens und Grotzprahlerei kann! verlangen, verteilt werden 

I gö lten  und Spanien andererseits bewerkstelligt. I n  diesem Fisch und schleppt ihn zum Ufer. Das Merkwürdigste dabei ist. daß

Porto für Briefe 20- Pf., für Postkarten 10 Pf.

~ ,, - -  - - - -  m hrtW= t Mer Oesterreich wurden, allein'während der Schulferien 163 fuiige Franzosen Towser selbst Fische nicht frißt, er beanügt'stch aiso'mit dem Sport!
1697: Frrede zu Rhswrk. J813: Steg Achdoleon- I. , und Französinnen 6-10. Lochen „ansyemuscht und zwar erfolgten Seine Beute überläßt er großmütig der Hauskatze, Me. sich an ge.

U Preußen. 
fto, Lom uatzlch).

Glosien ans unserer Zeit.
bx)a§ finde wirklich schön ich,

An eben sprach der König, 
%  Frieden sprach der Zar.
>%ar ist es einem jeden, 
r-b ieber hört es gern:
Bt-jt cd nach dreien Reden, 
uibt aller Krieg uns fern.

Froh hat den Reden beider 
Die Welt Gehör geschenkt.
Nur kommllö oft anders lerdor. 
Ganz anders, als man beim.

M c  '3 a a bgen zwischen Frankreich und Deutschland sind noch immer die zahl- z . r nr
reichsten Und zwar kamen Kinder aus Berlin, Hamburg, Cuxhaven, i „  ^ tc Nieungagen bev Flu grün gier.
Bremen, Kiel. Oldenburg. Chemnitz, München, Nürnberg nach ! I. X P  a r r s , 28. Okt. Daß die kühne Untzrschrockenhert, mit der 
Frankreich. Von Oesterreich sind Reichenberg und Graz vertreten. 7‘e Flugtechmker ihr Ringen um die Eroberung der Luft durch. 
Der Austauschverkehr zwischen Frankreich rin d Enaiand bat zu ge- i kämpfen, mcht unbelohnt bleibt, zeigt die Lrste der Honorare, die

1 Man wird da mahnen müssen 
{An eint, .... einen Bauernspruch: „
1 Wenn sich die Kön'ge erst füllen 
' Is t der Krieg oft nahe genug!

-e—<y$

Buntes Allerlei»
(liö^Urwefe inrsit Lristzen versei$e$$ct« ErtäUel verdoieu.)

Amerikanische Lurusstatiftik.
X  L o n d o n ,  ,28. Okt. Die Ausgaben für Luxus und Ver- 

itgungen haben m den Veremigien Staaten eine erstaunliche 
m  erreicht. Im  „Technrcal World Magazine" werden einige 

«Mm darüber zusammengestellt. Für die Theater wenden die 
, lD k a n -r  jähgich 4M Millionen Mark auf, für Zirkus und Sine

nommen; von 38 1908 ging er auf 48 1909. Eine Schule in 
Southampton hat allein 10 'solcher Austauschungen bewerkstelligt. 
Außerdent sind noch bis zum 1. Oktober 1909 47 Ausivechslungen

I den Teilnehmern des letzten englischen Flieger-Meetings von Don- • 
caster ausgesetzt worden sind. Die Flugmenschen ernten nicht nur 
Ruhm v.nb verdiente Anerkennung, sie verdienen auch Geld und

sind bisher durch die Gesellschaft an französischen und fremden Kin­
dern 1573 ausgetauscht worden.

Ein Wettslug von Paris nach Brüssel.

vorgenommen worden die auf 10—12 Monate laufen. Im  Ganzen brauchen den Vergleich mit den Gagen der großen Tenöre und Pri-
k" .. ^  Yll    V . .  v  t  '  ryt - v- - I r  *• r  v  e r  v z^\ • Ü T A  h  A i t n u n  t  -ut 4- f n - i  t  / i r t  I t u u  I s l t n s t  r v  i 11 rT £> 1 t t  o n f A i  s o  V UVM a  11 ,Madonnen nicht zu scheuen. Für feine Flüge in Doncaster erhält 

z. B. Delagrange nicht weniger als 120 000 Mk. festes Gehalt; dein
Obersten Cody werden 50 000 Mk. bezahlt, Sommer erhält 30 000, g;
Windham 10 000, der Graf van der Bourgy die gleiche Summe und

X Aus P a r i s  wird berichtet: Der Französische Automobil- 10 000 Mk. sind auch ausgesetzt für Simoni, der rm Lenkballon auf- 
klub hat beschlossen, ' ^  ' r " 1 ' " s”

4)Pt°Lraphen gar 600 Millionen. Für Luxuswagen'wurden 220

len, eine Wettfahrt im Neroplan von Paris nach gwigt. Nur Manes begnügNich mit 2000 Mk. Im  Blackpool erhält 
Brüssel, zu, orgamsteren, die .wahrjchernlxch rm nächsten Fruhpahr i Farman 24 000 Mk., Pmrlhan 20 000/ Rangier 16 000, Fonrnier........v, .. -... ; v^..r,A..Vv j y u u u u u  UUU XVU., UUU, .71UUIIUL ' U vuv, i j v m n a i  ,

wahrend der ErosfnungSwochen oer Internationalen Brußeler 12 000 und Rue 2000 Mk. Zu diesen festen Gehältern aber treten 
Ausstellung,stattfinden wird. Das Terrain bietet keine ernsthaften bann noch die hohen Geldpreise, die für einzelne Leistungen ausge- y
Schwierigkeiten und mau nimmt an, daß die Entfernung in vier j setzt sind, so daß ein tüchtiger Flugtechniker 'die Möglichkeit hat, in 
Flügen von je einer Stunde wird zurückgelegt werden, können. Es j wenigen Wochen ein reicher Mann zu werden.
sollen vier Landungsstationen festgesetzt werden, bei Compiägne, s 
Saint-Quentin, bei Mons und eine vierte zwischen Mons und° 
Brüssel. Dem Gewinner würde auch der Daily Mail-Preis von

Amerikanische Zollplackereien.
X L o n d o n ,  28. Okt. Ueber die skrupellose Art und Weise,

20 000 Mk. zufallen, der für die größte, mit der Flugmaschine zurück- mit der die amerikanischen Zollbeamten die Reisenden behandeln, 
g e le g t e  Entfernung zwischen dem 15. August 1909 und dem 1 6 . 1 macht der Progresse italommericane allerlei interessante Enthüllun

ft j s\A r\ * . .  o  \ TJ. k rt fv -vf4-  P-j * f l  A r t A r M i M  a t u  n  ^  m  v.n t« n A m h ö n t  n "  S  t n  CX-nf  rn>*August 1910 ausgesetzt ist.
ü 1 Ter Hund als Fischer.sich Sum m e verdoppelt haben! Andere Zahlen sind: 372 Millionen 

Jskb  Juwelen, 44 Millionen für Parfüms und kosmetische Mittel
O ft M illionen für Federn und Blumen, 132 Millionen für ^ i  w  hSBIt der -Mornmg Leader, Maiden in oer ^ranm aji Vgex, • uhu- eme mistige tuorreige ; nie Stirne, um tue oeryafrer. Später 

Millionen, für andere Kleinigkeiten und 800 Millionen Ä r ! nalst bei einem jener typischen ländlichen Gasthöfe, wie Dickens sie s stellte sich heraus, daß sie die, Gattin eures Richters des obersten 
^ id e n !  ^Schließlich hält sich auch der „Musikkonsum" der Amerb schildert, ist eine kleine fischreiche Lagune, deren Wasser stets bei Bundes-Gerichtshofes war. Einer anderen Dame zog ein Beamter
x ]K x . m i t  P T t T i b v n ( X ist̂  .  OAA c*u a  »w « ^ m t 1 1- \ i j  r m   OA Ivi 'svnC';4-,T 1 g ru m g r*  « / n r  otnc» r*rrt! h.nn.f» 11 n r  ln  n r tp r m l n \ n u c t  nov STAtTTn SxsC; \ . r t  ' "

| gen. Erst kürzlich begann ein Beamter, nachdem er die Koffer aufs 
\ genaueste revidiert hatte, die Büste einer Dame abzutasten, weil 

L o n d o n ,  28. Okt. Von einem, 'seltsam klugen Hunde er-; er die Einschmuggelung von Diamanten argwohnte. Die Antwort 
der Morning Leader. I n  Maiden in der Grafschaft Essex.5 war eine kräftige Ohrfeige: die Dame wurde verhaftet. Später

OMer aus entsprechender Hohe: 200—240 Millionen w e r d e n d  I Hochflut vom Meer ergänzt wird. Der Wirt besitzt seit einiger Zeit eine goldene Uhr so energisch aus der Taille, daß der Stoff zerriß 
« to tere  und 64 Millionen sür -  P hon«gm phen^a7s«2n  ^ I K # S » t «  k r  3»gin» Die Untersuchn,,« »nab. H .b i e  Nhr (imcntanüfon W s r a » «Phonographen ausgegeben. 

T  B e tntcrnationalen Kinderanstausch.

Ursprungs
fiit  die Kunst de» Mschsangs zeigt. Zur Flutzei! »Rett bet «und wer. Eine brille ®fl#e wurde gywmieen. im Zallzimn.ä ihÜ 

I ^ x - t h ü r  ¥ »  * i» t'n '-m t  $Ui s t  X t "  1908 eegrSnbelc Gesellst mI ” ' Ä  jener tropfe g f i i Ü e n  vom Recre in den.See nmtcic. Als u t  Rach.farschung i n i i t t o s l l i ä ) t o c i t t e l S



Sonntag, die Künstler-Kasicllen grosse Abschieds-Konzerte. Von glieber, die auf die übliche Weichnachtsbescheruny Anspruch machen, 
:tontag ab tritt im Caf6 Borussia die Kapelle „Alt-Heidelberg", werden ersucht, sich in der Zeit born 2. bis 15. November, mittags 
!t Kaiser-Cass treten die Wiener Schrammeln auf. Der E in tritt zwischen 12 und 1 Uhr, im Polizeigebäude in der Goystraße, Zimmer 
: diesen Konzerten ist frei. — Bei Gr a e t z  verabschieden sich die Nr. 1, zu melden.
it so glänzendem Erfolge aufgetretenen Künstler und Künstle- ff Liederabend von Frau Susanne Dcsioir. Bei dem am Sonn- 
nnem durch ein neues Repertoir. Am 1. November tritt das neue tag, den 31. O ft, nachm. 5% Uhr, im großen Sanssouci-Saale zu 
.iiemHe auf. Beuthen von Frau Susanne Dessoir veranstalteten Liederabend hat

2Ü Die Grafschaft Glast in Wort und Bild. Zu dam gestern an- Herr. Bruno Hinze-Reinhold, der ständige Begleiter F rau Dessoirs, 
•-sagten Lichtbildervortrage batte sich ein zahlreiches Publikum einen Teil des Programms übernommen. Das hochinteressante 

gesunden. Tie herrlich kolorierten Bilder wurden von Herrn Programm der Sängerin weist eine Reihe von Liedern von Schu- 
. Otto aus Glätz-Falkenberg vorgeführt, den erläuternden, sehr bert, Brahms und (Stieg und eine Reihe schottischer, französischer 

.••uesianten Vortrag hielt Herr Lehrer Haberstrob. Im  Publi- und holländischer Volksweisen auf. Auch ein oberschlesisches Volks­
en nab es nur ein Urteil: Tie Grafschaft Glatz ist die Perle Schle- lied „Schirm dich Gott", bearbeitet von Koschny, einem Obet- 
• 5! Ter Vortrag hatte denn auch zur Folge, daß sich eine An- schlesier. singt F rau Dessoir. Herr Hinze-Reinhold wird ein Klaviep- 
{ Tarnen und Herren als Mitglieder des Glatzer Gebirgsvereins solo von F. Liszt zum Vortrag bringen. Karten im Vorverkauf 
•c:fluteten, so daß auch in Zabrze die Bildung einer O r t s -  sind in Th. Ciepliks Piano-Magazin und in Spiegels Zigarren- 

: UZ" v e als gesichert gilt. . Handlung zu haben.
Z  Die t?ene Treppen-Anlage nach der Vabnhofstraße ist gestern ff Fußball-Wettspiel. Am Sonntag findet auf der Promenade 

.n Verkehr übergeben worden. Tie Beleuchtung ist nur eine hinter den Tennisplätzen zum ersten Male in Beuthen ein erst- 
• o iw r iW ; die Gas-Kandelaber werden später eingebaut. Um kkassiges Fußball-Wettspiel statt, und,zwar werden sich die 1. Mann- 

>:e gleichmäßige und einheitliche Beleuchtung zu erzielen, wäre schüft des F.-C. „Britannia", des voraussichtlichen Meisters der 1.
anuscht, wenn auch der Eisenbahnfiskus auf seiner Treppe die- Klasse des Gaues Beuthen, und der S.-C. Hohenlohehütte. aus der 

vifen Kandelaber einbauen ließe. Im m erwehr erkennt man setzt, 1. Klasse des Gaues Kattowitz gegenüberstehen.
".e notwendig der von der Gemeinde so zäh durchgeführte Treppen- \] Ter Mannergesangverein Orzegow hielt am Dienstag im 

Umbau war. Kasino Hutbmacher in Orzegow seine diesjährige Generalversamm-
V. Versammlung. I n  der Mitgliederversammlung des Vereins hing ab. Dem Jahresbericht entnehmen wir folgendes: Der Verein 

" F ö r d e r u n g '  d e r  Z u c h t  u n d  V e r w e n d u n g  v o n zählte am Schlüsse des 13. Vereinsjahres 48 Mitglieder, hiervon 
o l i z e i b  it n d e n , Z w  o i g v e r  e i n  Z a b o r z e ,  welche born 28 aktive. Die Sänger unterstützten auch im Berichtsjahre den 
Vorsitzenden, Rittmeister a. D. P a  p p  r i tz ,  geleitet wurde, be- Volksbildungsverein Orzegow durch Gesangsvorträge und theatra- 

Uchtete derselbe über die Polizeibnndevrünmg in Biskupitz. .D er lische Vorführungen u. a. in. Die Neuwahl des Vorstandes ergab 
Verein hat bei dieser P rüfung 5 Preise und eine Anzahl Ehren-, folgendes Resultat: 1. Vorsitzender : Lehrer Raimann, 1. Lieder- 
: reife erhalten, nur 3 Preise fielen an Führer, die nicht dem Za- meistcr und zugleich 2. Vorsitzender: Lehrer Straßburg. 2. Lieder- 
uoner Verein angeboren. Der 1. Vorsitzende des Häuptvereins, fmeister «. Notenwart: Lebrer Iskierka, Schriftführer: Lehrer Wyr- 
Volizeiinspektor Meyer-Hagen hat sich über die gute und gleich-w oll, Kasieuwart: Produktenverwalt.-Assistent Theinert, Beisitzer : 
mäßige Ausbildung bort Führern und Hunden sehr lobend ausge-j Rektor Schmidt und Organist Podeschwa. I n  den Vergnügungs- 
lvrochen und auch'geäußert, daß er solche gute Ausbildung nicht' aussckntz wurden die Herren Lehrer Grabowski, Bergingenieur 
erwartet habe. Zugleich hat dieser betn .1. Vorsitzenden, Rittmeister i Höflich imb Steiger Heintze II  gewählt.
a. D. Pappritz versprochen, daß er beim Hauptvorstand darnach hin H Im  Kaiscrvnnorama ist born 31. Oktober bis 6. November
wirken wird, daß im Iab re  1910 ober spätestens 1911 der Haupt- j die malerische sächsische Schweiz zu selten.

• verein im Osten eine größere Prüfung veranstalten werde. Es 
wurde beschlossen, daß bort, wo Aussicht aus Gründung einer O rts

H Das Eifersuchtsdrama in Roßberg. Der von seinem Neben­
buhler und dessen Komplizen schwer verletzte Grubenarbeiter Skrzy-

firuhbe sei, bu hiesige Verein eine Vorführung zwecks Propaganda pek dürfte doch noch mit dem Leben davonkommen. Nachdem er 
ausführt. Die Kosten solcher Vorführungen übernimmt, wenn der mehrere Tage besinnungslos im hiesigen städtischen Krankenhause
Ort, wo dieselben stattfinden, diese nicht erstattet, der Hanptverein. 
Beschlossen wurde, von jetzt ab jeden Mittwoch und Freitag nach­
mittags Uebungsstunden abzuhalten. Die Abschlußprüfung soll 
Ende November stattfinden und wird nach der neuen Prüfungs­
ordnung geprüft. Bei dieser Abschlußprüfung sollen auch junge 
Tiere vorgeführt werden und zwar soll dies eine sogenannte Derby- 

• vorfübrung fein, um dadurch darauf hinzuwirken, frühreife Hunde 
zu erzielen.

Zf Das Kaiser-Panorama Bringt wiederum eine neue Serie 
i heraus, die viel Anklang finden wird. Wer Land und Leute des 
'benachbarten russischen Reiches in Augenschein nehmen will, dem 

! 'ei ein Besuch des Panoramas in dieser Woche empfohlen. Hoch- 
nteressant sind die Bilder aus Rußland, so u. a. die alte Hiurich-
ungsstelle, der Kaiser unter dem Baldachin usw.

Z  Im  Grand-Kinematograph (Käniastr. 1 und Kronprinzen 
"•raf-c 127) kommt heute ein nettes Programm zur Vorführung 

!: -tz sich sowohl durch die Vielseitigkeit wie auch Aktuellität aus- 
; v'chnet. Bei diesem Institute ist man \a auch gewöhnt, daß immer 
I :: as Beste vom Besten gegeben wird, was sich schon durch den un­

gewöhnlich guten Besuch kundaibt.
Z  Ttzphus. I n  der Familie des Bergmanns Czech m Zabrze 

Nord. Hemrichstraße, ist Typhus ausgebrochen.
Z. Der Moniaa-Wochcnmarkt findet des Feiertages wegen am 

Dienstaa. den 2. November, statt.
Z  Ein eigenartiges Malheur passierte vor einigen Tagen dem 

Kutscher eines hiesigen Fuhrgeschäftes, als er nach 6 Uhr abends, von 
1 einer Hochzeit in Poremba 'zurückkehrend, an einem Wassertümpel 
• in der Nähe der Abwehrgrube vorbeikam. I n  dem Augenblicke 
nämlich scheuten plötzlich die von ihm geleiteten Pferde, sie bäumten 
sich unb rasten alsdann mit dem Gespann schnurstracks in den Tüm ­
pel bindn. I n  der M itte desselben fiel die Kutsche um, und der 
Kutscher ins Wasser. Etwa zwei Stunden später kam derselbe dann 
bis auf die Haut durchnäßt und Zähneklappernd mit dem ver­
schlammten Fahrzeuge bei den heimatlichen Penaten an.

Sb> Leichtsinn. Die 17jährige Schänkerin eines Zaborzer 
Branntweinschankes sah sich eines Tages im Monat August veran­
laßt, einer im Schanklokale eingekehrten Arbeiterfrau einige Klei­
dungsstücke, welche diese auf eine Bank daselbst niedergelegt hatte, 
in einem unbewachten Augenblicke fortzunehmen und hinter einen 
Schrank zu verstecken. Trotz der Aufforderung der Frau, ihr die 
Sacken zurückzugeben, tat sie es nicht, auch dann noch nicht, als 
dieselbe mit der polizeilichen Anzeige drohte. Die betr. Kleidungs­
stücke blieben dann unbenützt auch nach dem Verlassen der Dienst­
stelle der Schänkerin hinter dem Schranke liegen und wurden dort 
später von einem nachforschenden Polrzeibeamten auch gefunden. 
D as Schöffengericht, dem dieser Fall zur Aburteilung vorlag, sprach 
die Angeklagte sowohl von der Anklage des Diebstahls wie der Un­
terschlagung frei, da es sich um einen leichtfertigen Streich gehandelt
habe.

Vabnhofstr. 26.
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gelegen hat, ist er jetzt soweit hergestellt, daß er schon vernommen 
werden konnte. Die beiden Täter, die ihm im Krankenhause gegen­
übergestellt worden find, bezichtigen sich gegenseitig.

[| Tödlicher Unfall in der Friedenshütte. Ein etwa 19 Jahre 
alter Oester reicher fuhr gestern mittag auf einem Rollwagen der 
Kokerei zu. Der Wagen kippte um und der junge Mann griff nach 
der vorüberführenden 500 Volt starken elektrischen Starkstrom­
leitung, durch die er sofort getötet wurde.

H GxnbenunfaL. Auf der Preußengrube erlitt der Bergmann 
Senner aus Miechowitz durch Kohleneinsturz schwere Verletzungen. 
Er fand Aufnahme im hiesigen Knappfchaftslazarett.

H Einbruch. I n  der verflossenen Nacht haben Spitzbuben der 
Räucherkammer des auf der Scharleverstraße in Roßberg wohnen­
den Fleischermeisters Knczor einen Besuch abgestattet und daraus 
Fleisch und Wurst im Werte von annähernd 100 Mark gestohlen. 
Das gestohlene Gut wurde in eine große Wagendecke gepackt und 
darin fortgeschleppt.

). Oft. ( A u f  dem T o t e n b e t t  dekoricjsfv
K WtttYnnrfx (»iti Wntin inr ^

Rostock, 29
Hier wurde am Mittwoch ein Mann zur letzten Ruhe geirage 
sich um das Krieger- und Flottenvereinswesen sehr verdient gen 
hatte, der Rechnungsrat und Hauptmann der Landwehr Riedel.! 
er die Augen bereits zum ewigen Schlaf geschlossen batte, traf 
ibm born Kaiser verliehene Kronenorden 3. Klasse ein. Riedel
schon Inhaber des Roten Adlerordens 4. Klasse.

- Aschaffen bürg, 29. Oft. ( B l u t v e r g i f t u n g . )  Hier i\Mj 
der Schlachthofsdirektor Merznicht än Blutvergiftung infolge c 
Verletzung der Hand durch einen rostigen Nagel.

Ulm, 29. Oft. ( Da s N a c h f ü l l e n  e i n e r  b r e n n e n ?
P  e t r o l e u m l a m p e ) ,  die dabei explodierte, hat in Ellgan < 
Bäuerin schwer büßen müssen. Nach zweitägigem Leiden ist1 
Frau den erhaltenen schweren Verletzungen erlegen.

Kempten, 29. Oft. ( Vo n  e i n e m  S t i e r  g e t ö t e t . )  
Geißelsberg wurde ein 72 jähriger Landwirt, der einen Stier lij 
führen wollte, von dem Tier plötzlich angegriffen und totgefkl 

Czenstochan, 29. Oft. (Z um  K l o s t e r r a  u b .) Die IM 
snchung hat die Gewißheit ergeben, daß der Diebstahl lange gÜ 
war. Nur nach einem genau berechneten Plane toar es mögllAj 
die Kapelle, die ständig bewacht wird, zu gelangen. Von der 
telligonz der Einbrecher zeugt auch die Tatsache, daß sie eine Sä 
künstlich nachgemachter Edelsteine sofort erkannt und fortgeme 
haben. Der festgestellte Wert der entwendeten Gegenstände bett jü: 
nur 200 000 Rubel. Nach einer telegraphischen Meldung des „K. q  
sind die Einbrecher bereits hinter Schloß und Niegel. Die gen 
ten Kostbarkeiten sollen in der Nähe des Klosters vergraben seif

H le im m g s - H u s f a is id ) .
(H it le r  M e fe e rich riM  v e rö f fe n t l ic h e n  w i r  JK w Ie ijr ifte n  a u s  u n 'kB s t
Reserfcreile insow eit  d ieselben erkenn baren jFInlpruab auf  allgemein3 U 
öSfewtlicbes In ter e i le  machen kön nen .  Die HeaaUtion übernitnitillfx

den In h a lt  nujr d ie  preSa e ie tz l lcb e  V erantw ortun g .)
Achtuhr.Ladcnjchluß in Zabrze? IQ-

Z a b r z e ,  29. Ottr& ( | |
Vor Monaten wurde ein kräftiger Anlauf unternommen, um mit 

Zabrze den Achtuhr-Ladenschi uh durchzuführen. Die abgegebenen 
Hnnmgcu der Kaufmannschaft berechtigten auch zu der Erwartung, 
die Verwirklichung des Ack-tuhr-Ladenschlusses nicht mehr lange auf1 U 
warten laßen würde. Doch dem scheint nicht so zu sein. Weder in \ 
münnischen Kreisen, noch behördlicherseits hört man etwas, tolerne \ 
Verhandlungen gediehen sind.- Es wäre wirklich zu bedauern, wen Tg 
Verhandlungen scheitern sollten und die Durchführung des Achtuhr-L R-j 
schlusses sich nicht ermöglichen ließe.

lKiWWlMM-DAM

N e h m e n  S ie

las) und fern.

täglich ein Likörgläsohon l>r. S Io m m el’s Haema-l 
logen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! ihrf 
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, 
die Mattigkeit verschwindet und körperliches 
Wohlbefinden stellt sich raschest ein. WarnungJjfi 
Man V6L lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel. v_!

4
B ä n d e l  u n d  U e r k e b r »

w. D o r t m u n d ,  28. Okt. I n  der heute abgehaltenen Generd)
summ hing des Eisen- und Stahlwerkes Hösch wurde der Bericht genckb ^  
und Entlastung erteilt. Die sofort zahlbare Dividende wurde auf 1

V

festgesetzt. Der Generaldirektor bezeichnete das finanzielle ErgebmOI ü 
1. Q uarta ls des laufenden Geschäftsjahres als zufriedenstellend^ 
stand an Aufträgen habe sich gegen den 1. J u l i  sowohl hinsichMß^ß_ . stand an Auftragen habe sich gegen Den i. guu ]orooi)i gtn]ta?ng/,;.

Langenbrelau, 29. Oft. ( I n f o l g e  b o s w r  N i g e r  B r a n d -  Menge, als auch des Durchschnittspreises gehoben. Falls kein RLD 
s t i f t n  ng)  Wnxdp in der Nacht zum Montag ein dem Dominium \ eintrete, sei. auch für das laufende Jahr ein befriedigendes Rest P
Nioder-Lanaenbiclau gehöriger. Weizenschober ein Manb der Flam- j '  ,<s-

n ' 1    ̂ , ,  S» „  x. / s i  v rtw »  t* A  11P  fM  S  -  I W *  Ü  1 C  I  L D  T

men. | hc6 toürkM e
mtz ermittelt. Der Schaden von etwa oOOO Mk. ist durch Verstche-1 unb F^rmeisen für das .1. Quartal 1910 zu den seitherigen Preisen 
rung gedeckt. . . . 1 Bedingungen beschlossen. Ueber die Geschäftslage wurde folgendes r -

Leipzig, 29. Okt. ( E i n  U n b e t m 11 ch e r  G a  st.) ElN - geteilt: Das Jnlandsgeschkist in Halbzeug hat sich weiter befriedigend 
frecher Spitzbube hat in der letzten Z eit in verschiedenen Stadtteilen wickelt. Die Spezifikationen gehen retchlick-er ein und vielfach toc: 
sein Unwesen getrieben. Er berfd -fte sich nachts mittels Nach- Zusatzmengen für das laufende Q uartal getauft. Aiuh auf dem Auslaß
W M »  Eingang in Wohnungan und schlick sich g a M t  in dich mar»- ist cki-Stimmung w°it-r ftst. zumal d-r —  
Schlaistuben ein, mo er die abgelegten Kleidungsstücke visitierte, j s->t -M'»«r m  w-«-saII-n ist. In
S jp w m ro ro  era, ™  " t “  " „ X  ' 1 ? “  j i i ,  V -rM tnlff- in ISiug cmf u ti ira  chupti°«Ii»st-n g n le n tM h e W *
Knrzttty wurde er tn einem Grundstück der ^ ^fen l.rape au f srrscher | deutschen Staatsbahnen, nach wie vor ungünstig, und nach allen < x 
" "   ̂ ™ ....... .. ...... .............. rtosrtMn ; geangenen Informationen hat es den Anschein, als ob auch für das n f  ^Tat ertappt und in einer Dachkammer eingeschlossen. Es gelang ^  __  ___ ____
ihm, durch ein Dachfenster zu entkommen. Nachdem der verwegene | trotz der seit Monaten 'stetig steigenden Einnahmen der S taa ts . 
Geselle über die Dächer einer ganzen Häuserreihe geflüchtet war, \ mit etnent entsprechend größeren Bedarf dieser Verwaltungen nicht 
stieg er durch ein Dachfenster in eine Wohnung eines Hauses in der j rechnet werden dürfe. Dagegen ist das Auslandsg^schäft von schick' 
Schenkendorfstraße ein, verschaffte sich daselbst den Vorsaal- und i Oberbaumaterial immer noch lebhaft unb die zuversichtliche Haltung 
Hausschlüssel und enttarn wieder, ohn« daß die schlafenden Bewohner j AusluudSmärlt- -rhi-It sich
etwas von der nächtlichen Visite gemerkt hatten. Noch einer an- ube>^Rmio«n «nb, fr« mjt 'd ip il ;
strengenben Jagd ist der gefährliche Dieb endlich erwischt worden. $ cL‘}___« ,?,?

Halle a. S ., 29. Oft. ( B e i m  S o l d a t e n s p i e l  e n e r - 
schossen. )  I n  Nienburg a. d. Saale erschoß der 13 Jahre alte 
Schüler Held beim Soldatenspielen seinen 12 Jahre alten Schul­
kameraden Hille mit einem Taschenrevolver. Die Kugel drang dem 
Jnnaen ins Gehirn und führte augenblicklich seinen Tod herbei.

Ältenbruch, 29. Oft. (E i n e i g e n a r t i g e r  B a l l o n

| L U . u i v v j v v t v  I ' A tz KJ ----- -

Grubenschisnen hält der rege Abruf im I n  lande sowohl, wie besonder 
Auslande an. Die Preise ließen jedoch infolge des ausländischen 
bewerbs immer noch zu wünschen übrig. Etwas ruhiger liegt der i 
schienenmarkt. insbesondere soweit prompte Lieferungen in F rage ' 
men, doch ist gegen das Frühfahr auch hier aus den bereits neuliid 
wähnten 'Gründen auf ein lebhaftes Geschäft zu rechnen. Der I M  
verkauf von Formeisen für das 4. Q uartal hob sich in den letzten 23*1

>' « f - l y . - r l l g n ß «  sich 'u^°it)A ltonhruch  San- M M
ölinfl w »  in  |ächm er» di- Zuversicht vorhanden -ruf ein besseres Geschäft. Ältest!
dortigen Verein für Luftsckiffahrt. Führer war Dr. Niederhofheim, j B K  M t e  Ä »  W
außer ihm befanden sich nocy Dr. Erbs und ndcucu in oer Gondel. B er; ^skontes in Deutschland sowohl, wie in den verschiedenen auswä
der Landung, die auf einer Weide hart an der Elbe erfolgte, Wickel- , 
ten sich die Drähte einer van der Gondel losgerissenen Stacheldraht 
Umzäunung dem Dr. Erb derartig um den Hals, daß sie den ^Luft

H Magiftratsbeschlüsse vom 28. Oktober. Leint Beschluß des schiff er zu erdrosseln drohten. Erst nach angestrengter Arbeit ge
Magistrats vom 28. d. M ts. wurde das Realschulgeld für die bret 
obersten Klassen auf 150 Mk., für einheimische und auswärtige 
Schüler gleichmäßig, erhöht. — Nach M itteilung der Kgl. Eisen- 
bahndirektion in Kattowitz unterbleibt die Anlage einer Eis enbahn­

lang es, Dr. Erbs, der bereits ohnmächtig geworden war, von seiner 
Umklammerung zu Befreien. Die beiden Mitfahrenden kamen ohne 
Schaden davon, auch der Ballon blieb unbeschädigt.

Düsseldorf, 29. Oft. f ö n  f o l g e  d e s B i e r  kr  r e g e s )
Haltestelle in Friedenshütte —"Der für den 1. Dezember angesetzte f schreiten im rheinisch-westfälischen Industriebezirk die Gastwirte m 
Kram- und Viehmarkt wird wegen der an diesem Tage stattfinden-1 vielen größeren Industriestädten zur Gründung von Genossenschafts- 
den Viehzählung auf den 15. gl. M ts. verlegt. — Die M ittel für brauemen.
die Instandsetzung der bezeichneten Wege in Schwarzwald sind aus 
dem betreffenden Etattitel für 1910 zu entnehmen. Die Kosten für 
die Ausbesserung der Rampe an der steuerfreien Niederlage wer­
den bewilligt. — , Der als Desinfektor ausgebildete Polizeiwacht- 
meister Seidel wird als Gesundheitsaufseher der Sanitätspolizei 
unter Belastung seiner Eigenschaft als Polizeiwachtmeister vom 1. 
April 1908 endgültig übernommen. — Der Ueberwachungsdienst 
bei der Kontrolle der zur Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 
getroffenen  ̂ Maßregeln ist der als Desinfektor ausgebildete 
Straßenaufseher Georg Welsch in Friedenshütte weiterhin zu über­
tragen. — Zu der am 7. November d. J s .  in Oppeln stattfindenden

Mainz, 29. Okt. F S  ch ü s s e a u f e i n e n M i l i t ä r  p o st e n.) 
Der Mainzer Polizeibericht meldet: A'ilf der Hochheimer Chaussee, 
Gemarkung^ Kostheim, wurden abends von einem Fuhrwerk aus drei 
scharfe Schüsse ausüben Posten des militärischen Pulvermagazins 
abgegeben. Der Täter entfloh in der Richtung nach Mainz. E r­
mittelungen sind eingeleitet.

Ländern ausüben wird. Auf dem Auslandsiuarlt hielt die Besserung, 
Absatzes an und der Spezifikationseingang ist zufriedenstellend. I n  @r'| * 
Britannien zeigt sich zuversichtliche Stimmung im Geschäft und auch * 
anderen Ländern ist der Verkauf lebhafter geworden.

Standeslnnt Beuthen.
Geboren: Maschinenw. Jos. M alina S . Kohlenhäuer Otto 23t

S . Haush. Silvester Volkholz S . Lehrer Adolf Gratzcii T.
Llufgeboten: Gr.-Arb. Theodor Sroka nt. Klara Lesch. Hüll.

Jos. Biegus-Königshütte m. M aria Marusczyk. Tagearb. Frz. M  
nt. 23lue( Elis. Gawlista.

Verehelicht: Tapezierergeh. M ar Gärtner m. M aria Jäkel. Gr." 
P au l Sobanski m. Viktoria Pielok. Vekturant Frz. Cyll-Sck)arley m. Rck 
Poaorzalek.

" Gestorben: Martha, T. d. Häuers Joh. Schneider-Deutsch-Piekar,
3 M. Straßenkehrer Jak. Mhrtek, 39 I .  Verehel. Sophie Hoinka-SckA 
22 I .  Jos., S . d. Hütt.-Arb. Hugo Tometzek, 2 I .  7 M. Verehel. He 
Schwarzer, 42 I .  Klara, T. d. Kohlenhäuers Frz. Chwolka, 2 M.

Versammlung der Tierärzte werden Teilnehmer entsandt. — Als
Polizeisergeant wird der ehemalige Sergeant Buchfeister gewählt.

[] Neues Sindttheater. Morgen Sonntag, nachm. %4 Uhr. 
gelangt nochmals das Sensationsdrama „Die fremde Frau" zur 
Aufführung, während abends 8  ̂Uhr die Operetten-Novität „Die 

’ geschiedene Frau" zum 2. Male in Szene geht. — Montag, den 1. 
November, finden ebenfalls zwei Vorstellungen, und zwar bei kleinen
Preisen,statt. Nachm. 3/4A Uhr die romantische Operette „Farinelli
oder König und Sänger" und abends 8 Uhr „Wallensteins Tod".  ̂
Diese Aufführung des dritten Teiles der Wallenstein-Dichtung leitet 
die Erinnernngsfeier an den 150. Geburtstag Friedrich Schillers 
ein. — Die Direktion wird, anstatt diesem Gedächtnistag einen 
Theaterabend zu treiben, einige der besten Schillerdramen zur Auf­
führung bringen. Die Wahllist auf die „Jungfrau von Orleans", 
Die Braut von Messina" und auf „Demetrius" gefallen.

(j Pom Kriegerocrein Beuthen. Bedürftige Kriegervereinsmit-

L i m f f e r a k r a i A l i e i t e e
H usten, K euchhusten, Influenza 
Katarrhe der Athm ungsorgane

behandeln zahlreiche Aerzte erfolgreich mit

S 1 B O L I H  „ R o c h e “
Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich SIROLIN Originalpackung „’Roche* 

und weise Nachahriiungen entschieden zurück.

S irc iin b ro c b ö re  1. 7 a u f V erlan g en  g ra tis  und fra n k o  durch

F. MOFFMANN-LAROCHB Co., GRENZACH (Baden).
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U t e «  P r o g r a m m  l

D a®  E le s id .
^iefergreifendes D ram a a. d. Leb.

. P e t e r  S a  a t e r  u a d  s e i n e  
^ l e s e n r e i d a m e -  Akt-Aufnah. 
\  Die Pariser Feuerwehr in 
. Tätigkeit bei Feuersbrunst. 

Fychmterreffant. Sehenswert, 
v* D a s  V e r s p r e c h e n .  
K ramatisch u. realistische Szene. 

 ̂ Lehmann der Don-Juan. 
Humoristischer Schlager. 

Polizeihundeprüfung in
| > Frankreich. Hochaktuell. 
1 - Der erste Spazierstock.

M a n  lacht Tranen.

r.chi

» Die reizvolle Insel Ceylon. 
W underbare Naturaufnahme, 
trbenkinematographie von Pathä 

y>6tcg,' P a r is . Alleiniges Auf-, 
flhrungsrecht für O berichlcsi n.

x t-j^rammänderung vorbehalten! 
st rn s tsv o lle s  K lav  ier» 

« n d  H a rm o n iu M sp ie l. 
Rezitation

ramatisch und Humoristisch von 
ircz C olm ar, ehemals Mitglied 
tt§ Glctwitzer S ladttheaters. 

Jtitic der Plätze wie besannt! 
?% n b fa rtm : i .  Platz 3,50 M ., 
^  ia h  2,50 M . in den durch 

Plakats kenntlichen Verkaufs- 
stttlen und an der Kaffe. 

S onn tag , den 31. Oktober 1909 
^ r ü h  -W oi'ste lia iB ig
4it kleinen Preisen bei vollem 

w P rogram m  mit Rezitation.
H ; « c b e o t l i c h  8 m a l i g e r

v ^ r o g r a m m - W e c b s e l !
! Tage A lle rs e e le n  v o l ls t ä n d ig

J ) e u e s  r r - o g r a m m i

hell und dunkel

ä Schoppen 25 Pfennige
Heute Sonnabend:

M e in e  ml Sauerkohl unk 

sm~ W e u vu re .
<D. H ir s e h e ck etr .

H o te l  M o n o p o l § ! H i 5
Inh. 81. L ie b ic h ,  Telefon 79.

S o n n ta g , 5 . 31 . O k to b er 19 0 9

Blaer s pari von 12-3 Uhr
« 2.00 Mark,
Dänische Platte 

Bouillon m, Marok 
Pricasse v. Taube au voulevent 

Schleie blau m. fr. Butter 
Rehrücken h la Chasseur 

Compot — Salat 
Eis — Obst

H o t e l  ZZM8* P o s t
In h . B e r t h o l t !  S c h r e i  h e r  

Gleiwitz, N iederwallftr. 13. Tel. 143 
empfiehlt fein

eomforlavtes Restaurant. 
oiBetfcnmt vorziral. Küche

bei mäßigen Preisen.
M ittags- uttö Mverrdtifch

im  Abonnement oder E ntnahm e von 
Speiiernarken.

R u S sch an k  b o u  beu t v o v z ü g l. 
deu tschen  "Jßovtevbiev 
" * ■  Vio 'Z7> V fg . —™

© . G e p p e r t ’s  ü e s t a n r a n t
Gtell ' ------witz, K arlstrahe 19. ,

D ie n s ta g ,  den 2 .  'J iobcm bct:

£ « ,  SchWeiMlchken.
Früh  Wellfleisch und 

Wellwttrst, auch auher dem Hause. 
Avends W u rs ta b e n d b ro t.

ES ladet freundlichst ein 
9228 G u s ta v G ep p e rt.

V erste ig e ru n g .
Dienstag, den 2. Non. vorm . 10 Uhr 

versteigere ich im Auktionslokal hier 
1 ArbeitSwagen und 1 Wolfs 

ceaen bare Zahlung sreiwlllig.
Paul Passek, © leinntt. Oeffentl. an- 
eefleEt vereid. Auktionator. Tel. 1292.

s t d k l -  l t n k k
findet sichere Heilung in der

ÜflüsiUt EFutieiliniiü
H eiurelstraste 3 0 .

S te rn p e l-F a s tr ik

fflax Sann
Kaitowiv 

Poststratze 31.

Fernspr. 1189.

Fertcht S tem pel,
S ie g e l re. 

s a u b e r  u .  sc h n e ll.

H e u b e i t !

! l l e s  spricht von
P apa Körfgen!

i^ür die kommende Saison  empfehlen 
wm unsere e l e g a n t e n  A r t i k e l  für

kombinierte Brand- 
u. Aquarellmalerei
a u f  T u c h !

Fertige Exemolare zur Ansicht

I f«®fflXaCiSn{“ "°u
H o lz b r a n d a r t i k e l n

SU m äßigen Preisen.

M U M M
Gleiwitz, R atiborerstr. 21.ü

Brand Hl malogranh
Zwangsversteigerung.

D ienstag, den 2. Novbr., vorm itt. 
10 Uhr werde ich in  Gleiwitz im 
Psandlokal

1 S o fa  und 1 Grabdenkmal 
meistbietend versteigern. ($229

1______ B a e h r .  Gerichtsvollzieher.

A lle s  spricht von

Papa Körfgen!
G leäw fiiz, Wilhelmstr. 28,1. Etg. v Ä -& k

Von Sonnabend, 3 0 .  Oktober bis M ontag, 1. Novem ber:

D r i t t e  E l i t e - S e r ie .

Zweigverein des Evangel. Bundes.
£ v g l. J ä n n e r -  u . J l n g l . - V e r c in  B e u tsc h -C v g l A rb e ite r -V e re in

G l e i w i t z .  G l e i w i t z .

Das Kunstwerk des Bildhauers.
W undervolles D ram a.

D a rs te lle r :
Herr Ravet — — — — Comedie F rancais V (nrtr?a 

„ Cappelani — — — Renaissance-Theater ‘ ^ art9 
F rl. Napierkowska — — Oper

E in  schlecht belohnter Verehrer
Komische Szene von C harles Decroix.

A u g u s t  P i s Q e n d e c k e l  L e h m a n »  i s t  z u  s c h ö n
Urkomische Po sie. Humoreske.

Der blinde Bankier
Dramatischer Kmrstfilm 1. R anges.

Rabiate Boxer Pariser Andenken
Posse N aturaufnahm e

Rezitation: F red  B erg er . Musik. Teil: PatuI K n  an ft.

innen, llllll 1
- k

vormittag von 11 Uhr ab:

ß ro jk  f r i ih - ü o r s td h m f .  
Al!« I r e *  «1 Seillien.'

IC leioe P re is e s
1. P la tz  3 0  P fg . ,  2 .  P la tz  2 0  P fg . ,  3  P la tz  1 0  P f g .  

K in d er au f a llen  P lä tzen  die H ä lf te .

In  Nächster Zeit erscheint:

F e r r e r s T h l t f a i .

M ontag von nachmittag 3 Uhr an:

Siebe M s s 5=$eflel«a,

M ontag, den 1. Novem ber, abend« 8  Uhr
——  groffen S aa le  des T heater- und Konzerthauses —■—

G lossar»  F a m ille ii-Ä ls e e id
Mr Feier des GedächtnWes der Reformatiorr.

M O R T M O

1

beß Genera^stkretärS^de^ Herrn Sicentiot Bräunlich-Halie

im deutschen Volk^und^La^nd!"
Danach: 5 l n » i k a H s c h e  B a r b i e t n n ^ e n .

1

Program m e an der Kasse. E in tritt 10 Pfg
Sebctmstttn auch Nichtmitglieder sind herzlichst eingeladen 
Auf zahlreiches Erfchemen hoffen D ie  B o rf tä n d c

I

i$
K

t
5 ^

I
s
s

Breslauer Gesang-Akademie
D ir. T h e o d o r  P a u l .

F r e i t a g ,  d e n  5 . R lo v em fo e r, a b e n d s  8  U h r
im g ro ssen  Saale des B reslauer K o nzerthauses

unter dem Hohen Protektorate Sr. Eminenz, des Hsjchw. 
Herrn Fürstbischofs Dr. Georg Kardinal Konp 
und un te r p ersö n lich er Leitung des K om ponisten

A u f f ü h r u n g  d e s  O r a to r iu m s :

„ f a s  le t z t e
von  D r. H a r t m a n n  v o n  A n d e r  L a n - H o s h b r u n n ,

F ran z isk an erp a te r, M ünchen, 
für Soli, C höre, g ro sses  O rcheste r und O rgel. 

L atein ischer T ext von  Excellenz, dem  H ochw ürd igsten  
B ischof K la n s  6 .  A. G h e z z i ,  O rd. Fr. Min.

Soli: G ild a  G a ia s s i-N e a p e l  (Sopran),
M a r» «  G ö tz e  Berlin, Kgl. H ofopernsängerin  (Alt), 
T h o m a s  O e n y s -R o tte rd a m  (B ariton).

S a lo n q u a rte tt: L u c i  M ieb e , i tS a g d a  T s c h i e r s c h k e ,  
H e d w ig  H lü tzeS , H e r t h a  i l e t n e i ,  M a r t h a  
F a u 3  R o b i h e k ,  G e r t r u d  l ü l l e r ,  E lia .  H a d ig ,  
M a r ia  L a n g e r .

O rgel: Kgl. M usikd irek tor i a x  Ä n s o rg e -B re s la u .
D a s  B r e s l a u e r  P h i l h a r m o n i s c h e  O r c h e s t e r .  

C hor: D er durch M itglieder des S p itzer’schen  M.-O.-V. 
u. des M.-G.-V. B reslauer L iedertafel u. a. auf ca. 
400 Sänger v ers tä rk te  G e rn . C h o r  der B r e s l a u e r  
G e s a n g - A k a d e m ie .

E in trittskarten : M. 10 (L ogen), M. 8, 6, 4 und S tehplatz 
M 2 bei H ofm usikaliephändler J u l i u s  S f a i n a u e r .  

Am D o n n e r s t a g ,  d e n  4 . N o v e m b e r  P o n a p o ln n n h o - 
a b e n d s  8  Ö h r ,  findet die D fiT  U öllöl d!|J! UUö 

statt. F ü r diese w erden E in trittskarten  zu g le ichen  
P re isen  wie zu r A ufführung ausgegeben .
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W l l i l ©  l a - 1
S o n u t M ,  Äesr 3 1 .  S li f e lr W  1 9 0 0 :

A b s c h i k S s - Ä n z k i t k
d e r  v o r z ü g l .  r u f f i s c h e n  M n s t l e r k a p e l l e .

M o n t a g »  d e u  1 .  K o m m  b r r  1 9 0 9 :

3 K o n z e r t e  ' U W Ä 5
f i h  ffefjtH ui!) feine Sehe

Ä d e lf  u n d  F r a n z
die rheinischen M innesänger und sein

K ünstle r-E nsem b le  (7  H e rre n ).
Entree frei

S k k a n n t m a c h , m f t .

Zahlreichen Wünschen gemäß beabsichtige ich die

G rü n d u n g  eines E is la u fv e re in s
in die Wege zu leiten. Um aber einen Ueberblick für die zu erwar­
tende Beteiligung zu gewinnen, bitte ich Jnreressenten, mir Mitteilung 
über einen eventuellen B eitritt zu mach«!.

Gl e i wi t z ,  den 29. Oktober 1909.
H a c h e ,  S tadtbaurat, Löwenstr. 6.

! I. Männer-Kraft-Sportierein Gleiwitz, gegr. 1903
veranstaltet S o n n ta g , den 3 1 . O k to b er 1 9 0 9  
tm großen S aa le  des „ H iitte n g asth au se s"  ein

Grosses Sportfest ”et̂Sben Städte-Wettkampf
1. S B ä n n r r - B a 'a f t - t S n o r t - V e r e i n  G l e i w i t z  

geßen den A t h l e t e n k l u b  , . ( j e r m a n i a " - 2 a b m .
« r. „rr W  B a ll — V erlo su n g  re. i m
Kasieneröffmmg 6  Uhr. Anfang 7  Uhr. Alles Nähere auf Plakate 

l u. Program m e. Freundem  G önner des V ereins sind herzl. willkommen. 
NB, W ir bitten, unseren Verein nicht m it dem hies. R ingsport- 

Derern „G erm am a zu verwechseln
__. .................  D er  V orstan d .

lE S ife r- ls e re iß  S itd u to P Ä

8. E W ie r - W M  D ie  H e i ls - A r m e e ,  G le iw i tz ,  L ö s c h s t r a ß e  14.
S o n n ta g ,  den 3 1 . O k to b er, abends 8V* U hr:

O e f f e n t l ic h e  F e ie r  d e s  J a h r e s f e s t e s
Jederm ann  ist herzlich eingeladen. 9269

M M » «gMW S l

Gleiwitz öS. . . .  Viktoria- 2heater
Sonnabend, 6. November 1909, abends 8 Uhr:

S©hi!!er®FeIer
« S u n  mDie l56Sie6erite6? oon Schülers K Ä l lM z

V o r t r a g  m it  R e z ita t io n e n  von

Otto Gerlach (Breslau)

o
E rö ffn u n g : S o n n ta g ,  v o rm it ta g s  11 U h r.

Z«klus 383. „Tief unter der Erde“. ©
Es ladet ergebenst ein D er Besitzer.

Entree pro Person 20 Pfg. :: :: Familienbillets für 7 Personen 1 Mark. 
Militär zahlt die Hälfte. 9076

O ie iw i t z e r  W a ld s c h lö ß c h e n  ( S t a d t w a ld ) .
M orgen S onn tag  nachmittag 3Vr U hr:

B V . W ro rn e u a d e n -K o n z e r i
ausgeführt von  der ges. Ulanenkapelle. D ir. B. Karlipp.

G le iw i t z e r  W a ld s c h lö s s c h e n  ( S t a d t w a ld ) ,
Sonntag, den 31. Oktober, abends 7 Uhr

jCerbstvergmlgen Ier Kellner.
Freunde und Gönner hcrz'ich willkommen!

____  D a s  K o m i te e .__D rzhrza.^ Leisner

ich vom Fleischmarkt 1 •"

Billets zu Mk. 2.00, 1.50, 1 25, 0.75, 0.60. 0.50 bei Max Lederer, 
Z ig a r r e n h a n d lu n g ,  R in g .

f  habe I U I  u u u i  n u c i i u j i m u n  1 . .

z nach N ie d e rw a llf tr . 17, p t  2
Gsbr Kisinerf, Gleiwitz. |verlegt.

8CAH0* S s B L 8 - A ö e s e l i w .  Äaslö, ZKLSIMSLL
Niederwallstrasse 17, II. Etage

» C ä t l e n g a s l h a u s  Gleiwitz
Heute Sonnabend, den 30. d. M .

Sisbein-Sssen

\ E r le r n u n g  d e r  g u te n  b ü r g e r l ic h e n  s o w ie  fe in e n  K üch e , E in m a c h e n  v o n  F ru c h te is
I ===== W eI5tuachtsfoSckereie$a =

S e r v ie r e n ,  T a fe l  decken. E i n t r i t t  je d e rz e it .  A u s  W u n s c h  P ro s p e k te  

G u t e r  M i l t a g s t is c h  i n  u n d  a u ß e r  d e m  H a u s e .

® ©
© e

© © I
© © !

F r a u  Ä . L o r e r s z j  O l e i w i t z
Kachstgr. F rau  L. B rau se W ilh e lm s tr a s s e  8 4 a

U  l e i  n  it5 B -I* e te rM l« rf
E i i ü s t L  Z a h n e  K n d  P lo m b e n ,

%%’ e  ä c v.e  li H t s’a  f>e 2    ........ ................. .......... , .. . _______ ____ __ _____________________________

Scö"6eis™-Br»Me$*ei-ÄMSseliank Rcwd. II,j §’(flc§ spl'Ichl ptzN
M orgen S onntag , den 31. d. M ts.

M usikalische Unterhaltung
m it  ag i& ch ileB en d esi MT F a m ille ^ k r S s iir c h e ^ .

Um zahlreichen Besuch bittet Nowel.

in  best neuste» und  bew ährtesten  i 
A»ssM »u«cr«-n empfiehlt i 

1j, y  Seiw itz.
Gu m m k Lpezia lh aus.

h p a i i l r  IbbM



H e u  e i n g e t r o f f e n  

E l c h s  S e n d u n g e n

00

3500 47°° 
18°° 32°°

Kostüme 17°° 28°° 36°° 41°° 59
Engl. Paletots 780 1075 14°° 21°° 35°°
Schwarze Paletots 11°° 17°° 24°° 36°° 48°°

Backfisch-Kostüme 14°° 21°° 29°°
Backfisch-Paletots 7°° 975 13°°

% ® % % % % ® #

Kinder-Mäntel 375 5°°
Mädchen-Paletots 3°° 55°

S  K B H «  H K H

Knaben-Paletots 55° 7°°
Kieler-Pyjaks 475 650
Knaben-Anzüge 375 450

F ü r  B t a t f e s r a d l e  I
Am D onnerstag-, den 4> N ovem ber bort 11—1 und 2—7 Uhr bin ich in G le lw itz  H o tel 

5*081“$ N iederw allstraste 13 zu sprechen und erteile Auskunft über mein nettes rad ik a le s  Her-verfaß 
Praktische Aerzte und Lehrer, die zur Zeit selbst Stotternde unterrichten, sind zuerst von mir geheilt. (2T 

hatten vorher bis zu 8 Anstalten ohne den erwünschten Erfolg besucht) diesbezügliche Originalzeugnisse 
zur Verfügung.

Leidende können sich mit Hülfe meines sehr eittfachen Methode durch Selbstunterricht in
Z e it von dem Nebe! befreien  (ohne Medikamente).

Versäume es im eigenen Jnteressi!Bei Kindern kann das Uebel von den Eltern beseitigt werden.
Leidender meine Sprechstunden zu besuchen.

Im  letzten Jahre gingen bei mir über 300 Danksagebriefe von Personen ein, die sich in kurzer Zeit 
meiner Methode selbst geheilt haben. Diese Briefe liegen in der Sprechstunde zur gefälligen Einsicht aus.

Früher war ich selbst sehr starker Stotterer und habe mich, nach vielen erfolglosen Kuren in den 
Anstalten, selbst geheilt. Mein Verfahren wird sogar bon Behörden erworben und in Schulen angewandt. 

Für die Auskunfterteilung ist eine Gebühr von 1 Mark zu entrichten.

Jnigfitaitoitai! Sprachheilanstalt ffannövsr, f  rlMstr. 11 F8rn/3pi*
D i r e k t o r  W a r n e c k e .

^ 5 0

? 7 5

975 -yoo

11°° 19°°

975 135°
825 11°°
0 2 5  9 0 0

1875
17°°
1250

Schaliplatten!

100 100

/ X  'M D M ' / \
3CF" so lange Vorrat reicht. ^ 
Bespielt doppelseitig, 25 cm g roß .l

p s r i .O Ö 'W l
Orig.-Gioria-Walzen 0.35 Pfg.

W ik t o r  O e u ts c h
B l e i w i t Z g  Nicolaistr. 15. 

Filiale Z a b r z e ,  Dorotheenstr. 31.

Ein grosser 
Posten

6 e l e g e n h e i f s k o u [
elegante, reinseidene

Caffef-Oberhemden
in allen Farben und Grössen

E r l ö s t
von Husten. Heiserkeit, Erkältung 
werden Kinder u. Erwachsene durch 
tzustentropsen .Frebar" ä 50 Pfg. u. 
1 Mk. u. Hustentee »Frebar" ä 50 Pfg. 
erhältlich bei:

H. E t mutt, Gleiwitz.

Z s f c r a e ,
W y f'*  f Wi-im w-, v.

Zabrze ÖS. Casino Donnersmarckhiitt
F re ita g ,  5 . N o v e m b e r  1 9 0 9 , a b e n d s  8  U h r :

11
zum

Gedenken an Sie laiielW t non Schillers Wmsls 'st
Vortrag mit Rezitationen von

O tto  G e r la c h  (B re s la u
Billets zu Mk. 1.25, 0.75, 0.50, 0.30 Lei Max Czesh, Buchhandlm

Fehl

a f i  und R statt ant n 3
z m m z E S«f Oor-cstheeastrass© S®«1

He«t Sonnabend nnd Morgen Sonntag

f t t ? h
der mit so großem Erfolge hier wellenden

mrDamenkrapelle- D irrktionr „Haronowski"
A b L. N ovem ber:

K O H Z Ö Y E

h)ii

U l c i x  H a m b u r g e r
Slemitz Wilhelmifrafje 29

El

$ltm dhm*m oni k s-Trerauete  
5-  arroßartinre N eu h e it!
? Das Instrum ent, besteh t aus einer 
i ex tra  gu ten  20 tönigen Mund- 
! harrn omkw deren Schallöffnung 
i in eine fein polierte 
t r o m f f e t©  m ündet, w odurch der 

i Ton bedeutend, schöner u.. s tärker 
I wird. Degen E insendung von 
l Äffe. 8 ,8 5  in M arken oder P ost­
anw eisung franko Zusendung.
H . S u h . P .  H arm onika-F abrik

der hierorts f. Zt. mit bestem Erfolg ausgetretenen

DamerrkapeÄe,,A!L-HeiÄeLberg"- D irekt.; W
A nfang  nachm ittag  4  N h r. A nsang  nachm ittag  4

An den Wochentagen Anfang abends 8 Uhr.

m m *3  K o n z e r t e .  ‘̂ § \
Matinee »on 114/,—Ist, Uhr, Nachm, von 4—7V, Uhr, Abends von ßLxrr. ?/. 
Anstich von n u r f f ." ' "

Um

Entree' fr®!

-I1/, Uhr, Nachm, von 4—7st, Uhr, Abends von & .  st 
ff. Fnrstl. Tichauer, Schultheiß n. K iß lin / iM 

im gütigen Zuspruch bittet R. Kessch. -
rett E i t w  Vtw1'

K e t i e ia r s i l e  (830  (gegr. 1891) 
B untfarbiger P rach tkata log  gratis.

8ö>« 8 M n s , , M  k u sH m
Sonntag, den 31 Oktober er.

E l a i a e  B a b a t t m a r ' k e n  

© d e s *  5 °/o  i n  f e a r «

G ro ß e s  Tanzkränzchen
J  kliäB; h I  ImBSäSMSBaMÖÊ

B laue Rafeatttwarfeemi
o d er  5% in fear,

Herbst-Neu K I s k M o i f Ü

-'S in  r ie s ig  g ro s s e r  A u s w a h l I

. . . Mtr. 6.50, 5.00, 3.50, 2.65. 2.10 und I.SO Mk. 

. Mtr. 3.25, 2.50, 2.00, 1,60, 1.25, 1.00 und 75 Pfg. 
Mtr, 3 75, 3.00, 2.25, 1.75, 1.25, 1.00, So und 70  Pfg. 
. . Mtr. 2.75. 2.25, 1.80, 1.50, 1.20, 90 und 70  Pfg.

K Belderfuche in schwarz und allen modernen Farben , . »
C hevron«, D iagon al- und C o stü m sto ffe  . . . . . .
K am m garn, C heviot und C repe in allen modernen Farben
B lu se n s to ffe , elegante Neuheiten ................................................
S e id e n s to ffe  fü r B lu sen  und K leider in großer Auswahl

s e h r  p r e i s w e r t !
V elou r fü r B lu sen  und K leider  ...........................................  . . . .  Mtr. 85, 75, 60, 50, 40 und 33 Pfg.
V elou r und B a rch en d  fü r H em den und B e i n k l e i d e r ................... .. Mtr. 75, 65, 55, 50, 45, 35, 30 und SS Pfg.
W in fe r -T a ille n -T ü c h e r ..........................................  Stück 6.50, 5.75, 4.75, 4.00, 3.25, 2.50, 1.90, 1.50, 1.00 und 8 0  Pfg.
T rico t-H em d en  und -B einkleider für Herren u. Damen Stück 6.00, 5.00, 4.25, 3,50, 2.75, 2.00, 1.50 1.00 und 85  Pfg. 
G estr ick te  H e r r e n - U n t e r j a c k e n ............................ Stück 8.00, 7.00, 6.00, 4.75, 3.50, 2.50, 1.80, 1.50 und 8.30 Mk.

F ü r  B r a u t a u s s t a t t u n g e n  sehr günstige Kaufgelegenheft!
1 P o s te n  S e r v ie t t e n .......................................................................  ° . Stück S Pfg.
1 P o ste n  w e iß e  T isc h d e c k e n  * . . t ...................................... .... ..........................................  Stück 1.25 Mk.
I P o ste n  g r a u e  H an d tü ch er . . . . .  i . . . .  . ...........................................  Stück 15 Pfg.
In lett, glatt und rot gestreift Oberbettbreite Meter 2.25, 1.90, 1.60, 1.25, 1.00, 85 und 7 0  Pfg.

Kissenbreite Meter 1.40, 1.10, 85, 70, 50, 40 und 35 Pfg.
Z ü ch en , bunt kariert ............................................................................  Oberbettbreite Meter 1.10, 90, 80, 70 und 85 Pfg.

Kissenbreite Meter 65, 55, 50, 40, 35 und <3® Pfg. 
W eiß-D am ast, G radei und Linon zu  B ettb ezü g en  Oberbettbreite Meter 2.00, 1.60, 1.40, 1,20, 1.00 und 8 0  Pfg.

Kissenbreite Meter 1.30, 1.10, 85, 60, 50 und 45 Pfg, 
G ardinen , creme und weiß, zu  a u ß ero rd en tlich  b illigen  P re isen ,
G ed eck e , T isc h d e c k e n , H an d tü ch er, D am en h em d en , B ein k le id er , M achtjaken in riesig großer Auswahl.

B e t t f e d e r s i  s e h r  p r e i s w e r t ,

Kaufhaus ft?  Goliman
Blasse R abattm ark en  

© s ie F  B°/o iss feas*.
GLEIWITZ, Wiihelmstr. 20.

! « S i

Luxusausführun^ <

AlloholentwÄmuna.
Q nb pr z ' ,  B e rlin , Schönt;. Allee 47.

LLÄM * geprüfte Dank- und Anerkennungsschreiben.
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^finterhandschuhe
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Cravatten
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Novellette von R u t h  Goetz.
(Nachdruck verboten.) 

Schon auf dem Korridore trat ihr die Pflegerin in der
*ü leeren Tracht der Diakonissinnen entgegen, und die junge Frau

icfyraf, daß es wie ein taumelndes Entsetzen durch ihre Glieder 
tig. Aber sie zwang sich, die Lippen zu einem Lächeln zu ver-

1̂® e<5in Lächeln, aus der Verzweiflung und der Verlegenheit, der 
kfswn, traurigsten Verlegenheit geboren.

| s Wie entsetzlich, in dieser Minute noch Erklärungen abgeben zu 
Ui^Tfen, daß sie einst die Frau des Mannes gewesen, dessen Kind 
b ü rg ern d und irre ihren Namen rief, bis man sie endlich davon de-1 

^chrichtigte.
Und sie war hingestürzt zu ihm, in der dämmernden Nacht, in 

t  die schwarzen Schatten sich grau und gespenstisch über die Erde 
ben, und unheimlich von den Winkeln der Häuser herniederhingen, 
ch, sie durfte es nicht in fremden Händen lassen, mochten diese 
'"'nbe auch geschickter und geschulter fein, als ihre eigenen.

Unter der weißen Haube, die die S tirn  der Diakonissin halb 
puffte, schauten die Augen forschend und fragend in das bleiche 

4 ipwngesicht, daß ein Ausdruck sinnlosen Schreckens nahezu zu 
fl A v e? Grimasse verzerrt hatte. Karla von Partenstein wollte in 
’s I F blauen Augen lesen, in dem starren Gesicht einen Trost suchen. 
® k . Schwester faltete in Ergebung die Hände, und ihre Blicke 

J’Ntn hinüber in das Zimmer, in dem ein bleiches kleines Wesen 
ut lag, in dem eine Seele sich aus den engen Kdrkermauern des 
1 ch'rtgrs hinaufgeschwungen hatte zu lichten Höhen.

r> „Schwester," flüsterte die Frau und tastete mit irrenden Fin° 
nach einem Halt. „Schwester .

Die Diakonissin streckte die Hände aus, um den schwankenden 
"^ppauenkörper zu stützen. Dann ging sie mit der Frau nach der 

des Sterbezimmers.
ctgjwk „Schwester," Karla von Partenstein glaubte das Wort zu
? ! i t n h  hnrFk rrTrff <p 3 Ymp pttt m iR n riirm p r  nrr h<l§ £ )h r.1 v^-ien und doch glitt es wie ein fast unhörbarer Hauch an das Ohr 
* ^5 Diakonissin. „Was macht mein Kind?" Nur die Lippen be-

Jf' ^rnahm, die rhr selbst grausig in den Ohren gellten, die 
r/r i ihren Schrecknissen eingebüßt, trotzdem sie so oft, ach so

4sßWneruitä, oft in dem schweren Leben gesprochen: „Es ist vor-

. fäe&en vem Bette ihres Kindes lag Karla von Partenstein in 
Jam m er, lind ohne Bewußtsein von Zeit und Raum, 

das geöffnete Fenster herein strömte der D uft fallenden 
s,e r  erste herbe, wehmütige D uft des Herbstes.

I. Wie schwarzen Trauerkleid rang in Verzweiflung
^ L  kneinander. Wie die Tage rinnen!
\ nb laa ihr kleiner Liebling seit drei Monden fast

Der bleiche Strahl einer fahlen Novembersonne kam durch das 
Fenster herein und beleuchtete das Haar der Frau, es schimmerte 
golden, wie unter einem Strahlenkränze. Und ein Glorienschein 
des Schmerzes wob sich um die Gestalt, die mädchenhaft schlank war 
in dem schwarzen Trauergewande. I n  dem kleinen Vorgarten vor 
dem Hause standen die Bäume kahl, und ihre Achte streckten sich wie 
in flehender Gebärde zum Himmel empor. Durch die klare,, dünne 
Luft kam verhallend der Klang von Glocken aus unbestimmter 
Ferne.

Frau Karla von Partenstein hob wie lauschend den Kopf.
„Allerseelen," sagte sie, und ihr Haupt neigte sich auf die Arme, 

die verschränkt auf dem Tische lagen.
„Allerseelen." Und mit starren Augen, in denen das Ent­

setzen und der Schrecken des Todes noch lag, schaute sie in sich 
hinein.

Ohne Zusammenhang gedachte sie einer kleinen Geschichte, die 
sie einstmals gehört. Es war die Geschichte einer Mutter, deren 
Kind keine Ruhe im Grabe finden konnte, weil die strömenden 
Tränen der Mutter ihm keinen Frieden ließen, und weil das 
Tränenkrüglein zum Ueberfließen voll war.

Sie hatte noch keine Träne vergossen, sie konnte nicht weinen, 
nicht einmal in jenem entsetzlichen Augenblicke, als man, den kleinen 
weißen Sarg in die Erde gesenkt, hatten ihre Augen sich gefeuchtet. 
Damals trafen ihre Blicke mit denen ihres Mannes wie in fassungs­
losem Entsetzen ineinander, und Ewald, dessen Auge getrübt war 
von der Flut der Tränen um sein Kind, hatte sich wie im Schreck 
rasch wieder abgewandt.

I n  der Erinnerung trat ein bitteres Lächeln auf das Gesicht 
der Frau. Er verstand sie nicht. . . .  Er wußte nichts von ihr. 
Fetzt eben so wenig, wie in der Zeit, da sie zusammengelebt. Er 
batte sich nicht die Mühe genommen, sie zu begreifen, sonst, hätte er 
sie nicht gehen lassen, in der unglücklichen Stunde, die ihr alles 
nahm, ihr Heim, ihren Mann und ihr Kind, das ihr der Tod jetzt 
ganz entrissen hatte.

Wie im Traume kleidete sie sich an und ging nach dem Fried- 
hofe. Vor ihr, hinter ihr ein Schwarm von Menschen. Alle mit 
dem rührenden Gedenken in den Zügen, das den Tod weniger 
schrecklich, weniger unfaßbar für die Lebenden macht. S ie trugen 
Kränze, als Zeichen ihrer Liebe für diejenigen, die unter der Erde 
schlummerten.

Karla sah sich eine Sekunde hilflos um. Sie hatte an nichts 
anderes gedacht, als an ihren Liebling. Nur die weißen Rosen, 
die sie wie unbewußt mitgenommen, wollte sie ihm auf das Grab 
legen.

(Schluß folgt.)
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! J  - ' L  S  Ä  d»n ihrem »tonne und sie endeten

911 cS- hie Gedanken zu
^ 4 ^  « te n  Am Ä - f r e i l i c h  kamen, Augenblick- des Der- 
,E k- übet sie. Ta begann das »eben M ed er^ rb en  und Ge- 
‘teilten anzunehmen wie es sie in den kurzen Zähren ihrer Ehe 
frkbt hatte; die Nähe des schwarzen Abgrundes, an dem chre Ge- 

x n̂kn taumelten, fühlte sie aber um so intensiver, um so erschrecken- 
am Abend, wenn sie allein in der fremden Wohnung saß, tn der 

f 9 das Lachen fremder, gleichgültiger Menschen horte.
I Dann schien aus dem Dunkel des Zimm ers etwa» Entsetzliches 
Gl'fzutauchen, das zu flüstern begann, und ihr mit seltsam ilanglojer 
^ im m e die Wege ihres Lebens beleuchtete. ,
„ AK sie hätte wie ein Kind weinen und bte Hände ausstrecken 

' 11 m ein einziges Wort aus einem geliebten Munde betteln 
. ;>nen Aber aus dem Chaos der flüsternden Worte vernahm sie 

Stimme ihres Kindes, und dann trat in ihr Gedächtnis zum 
et eisen deutlich das kleine, zärtlich geliebte Gesicht, M  Karla so 
tzx Qn pen Vater erinnerte.
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Den Enflehlalenen!
Der Gottesacker liegt so still,
Weltfremd und traumvergessen,
Doch seltsam, — wenn es herbsten will 
Regt sich's in den Cypressen.
Es ist, als kämen leis und fein 
Auf schwarzen Trauerschwingen 
Viel ernste Grabesmelodein 
Mit feierlichem Klingen.

Und fragst Du, was der Klang Dir künd', 
So geh' hinaus zu lauschen,
Du hörst ihn wohl im Äbendwind, ; v 
Und also tönt das Rauschen:
„Ein Weilchen Leben _— und dann Staub, 
Ein Werden und Verfallen,
Ein Wechsel nur, ein Todes raub 
Is t alles Erdenwallen."
Und bringst Du einen Totenkranz 
Den Teuren, die verschieden,
So bitt' für sie: „O Himmels glanz, 
Umlenchte sie mit Frieden."

Skubatz. Katharina Pietrek m. Gr.-Arb. Wilh. Bank. Anna Grusckka tn. v 
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Der heutigen Nummer dieses Blattes liegt eine Empfehlung 
her Tuchausstellung Augsburg bei, auf welche wir alle Leser und 
Leserinnen besonders aufmerksam machen, da diese Firma als 
durchaus reell bekannt ist und volles Vertrauen verdient.

K*tdOCXä§

Unpolitische Plauderei»
Gl e i wi t z ,  30. Oktober 1909.

b0 Rastlos fährt der Wagen der Zeit. Ruhelos hastet die Menge 
^ w ä r ts .  Kaum hat irgend etn besonderes Vorkommnis auf kurze 
iWt die Aufmerksamkett auf sich gelenkt, so wird es durch ein neues 
E rh o lt. Ruhige Rückblicke, treues Festhalten und ernstes Nach- 
^tz'ken verlieren sich mehr und mehr in dem forteilenden Strudel
Ekt hott Qpttproirmisi» _ cm..r.m uem ,vrieiienoen Öicuvei 

wechselnden Zeitereignisse. Da, mit einem Male läutet das 
Etenglöcklein. Der und Jener ist gestorben, ein flüchtiges Geben- 
V auf wenige Tage, und auch er ist vergessen. Wer allein hemmt 
^  Strom der Vergeßlichkeit, wenn auch für viele nur für kurze 

' x H  wer heißt wenigstens einmal im Jahre stille stehen und der 
}<>»%, gedenken, die dem Schatten des Todes verfielen und am 

^  D.der Ewigkeit landeten? Wenn die Natur dem Winterschlafe 
J A »  »erm des Sommers letzt- Stofe verblüht, dann naht der

1 ' k < / er f r> e  I e n t a O . hpr ttn§ fmtmt§ m r  f X n o  .  • ( ’t  . t

^ n s ^ ^ t  halten M L

üN schweigend zurückziehen vor der stummen Sprache der Gräber 
doch wunderbarer Friede wohnt hier im Gottesaarten 

| Blumenschmuck das Geheimnis der Gräber liebend verhüllt! ' 
W ie.in  allen Gegenden mit stark katholischer Bevölkeruna so 

wir auch m Oberschlesien den Allerseelen tag in stiller Ne- 
^1t Patron. .,^umpf tönt das eherne Geläute der Glocken von Turm 
S ^ ^ u r m  über das Land hin. Ernste, feierliche Andachtsstimmuna 
, .. t^t tn h ^  L'3en der Menschenkinder ein, und stille W ehmut läßt

sie. zurückblicken auf das scheidende Kirchenjahr mit all' seinen 
Leiden und Freuden, seinem Glücke und feinem Herzeleide. Noch­
mals erstehen vor dem Geiste die Bilder des verflossenen Jahres — 
der heutige Tag gilt dem Andenken der Toten. Wie schön sagt doch 
die Dichterin:

Stell' auf den Tisch die duftenden Reseden,
Die letzten roten Astern trag' herbei.
Und laß uns wieder von der Liebe reden,
:,: Wie einst im Mai. :,:
Gib mir die Hand, daß ich sie heimlich drücke, 
Und wenn man's sieht, mir ist es einerlei. 
Gib mir nur einen deiner süßen Blicke,

Wie einst im Mai.

Es blüht und funkelt heut' auf jedem Grabe,
E in  T a g  im  J a h r e  ist d e n  T o t e n  f r e i ;
Komm' an mein Herz, daß ich dich wieder habe,

Wie einst im Mai.
M e so manches Glied fehlt heute im Familien-, Freundes- und 

Bekanntenkreise. Es ruht da draußen auf dem Friedhofe unter der 
Trauerweide, die traurig ihre dürren Aaste zur Erde senkt. Halten 
toir einen flüchtigen Rund gang auf unsern Friedhöfen. Ueber all 
desülbe ernste, erhebende Bild. Hier wetteifern Treibhauspflanzen 
im zartesten und lebhaftesten Farbenschmuck mit schlichten Herbst- 
Mitmen Das immergrüne Efeu umrankt das verwitterte Monu- 
ment Die Blätter der wilden Weinrebe haben das saftige Grün 

feurigem Rot vertauscht; vom Windhauch leise bewegt, fallen 
rimpTnp Blätter raschelnd auf das moosbedeckte Grabdenkmal.
Wie sie so sanft ruh'n, alle die Seeligen!" Aber ist es nicht, als 

sprächen sie so recht eindringlich zu unsern Herzen: Heute mir, 
morgen Dir!! «* * .> v - -

I n  langen Zügen pilgern die Lebenden der alten frommen 
Sitte gemäß hinaus an die Stätten der Toten mit Kränzen und 
Blumen, um die Hügel der Verstorbenen zu schmücken. Die Kirch- 
Höfe gleichen heute trotz der rauhen Jahreszeit wohlgepflegten 
Blumengärten. Ein jedes Grab hat feinen Pilger, der. weltver­
gessen an ihm niederknieet. Hier liegt ein Mann, der es im Leben 
weit gebracht hat und Reichtum und Ehren fand, ein .schönes M ar­
morkreuz deckt seine wohlgepflegte Gruft, — neben ihm „ruht in 
Gott" ein Arbeiter, der jenem einst das Leben gerettet; auf seinem 
halbverfallenen Hügel steht ein schlichtes Kreuz.. Dort drüben liegen • 
die Kindergräber, in denen Tausende getauschter Hoffnung m 
schlummern. An dem einen steht eine junge Mutter und schmückt 
das Grab ihres Lieblings mit frischen Blumen. I n  einer Ecke des 
Friedhofs liegen die Gräber der Selbstmörder,, auch, sie sind zum 
Teil gut gepflegt. Manche Blume soll um Verzeihung flehen, 
mancher Kranz ein mißverstandenes Wort zurücknehmen — zu späü 
Auf der anderen Seite bekränzt ein altes Mütterchen ein altes 
Grab. Sie geht allsonntäglich denselben Weg. Deckt doch der R Mn 
den Leib des einzigen Menschen, der sie geliebt! Doch das ist scher, 
lange her, sie ist alt und grau geworden/aber sie.hat ihm die Tre v 
bis heute bewahrt. So schließt der Friedhof eine ganze Welt in 
sich ein, eine Welt vergangener Tage, die uns die schlummernden, 
Erinnerungen weckt, an Stunden namenlosen Glückes und kühncr 
Träume und wieder an Zeiten schweren Unglücks und verzweifelter 
Mutlosigkeit. Doch die Toten ruhen in Gott! Trost und Zuver­
sicht nehmen wir mit hinweg von der Stätte des Friedm s mid 
Stärkung für die weitere Wanderung auf dem iBilaerMabe 
Lebens. Schon klingt durch die feierlichen Allerseelenalocken ein 
Gruß des nahen Advents herüber: Friede auf Erden!

Wb.
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1 Posten C h e V I O t  3JIii

i  Post!» C h e v io t  mir.
reine Wolle 110 cm breit

1 Posten C h e v r o n  Diagonal
letzte Neuheit Mir.

i Post.» K leidertuche .
glanzreich, gediegene Qual. Mir. 1

M i t t w o c h  

i Post« F la n e ll-Im ita t, qn .
gewebte Karos Mtr.

i Post-» H em denvelour 9 9  .
schöne Streifen Mtr.

1 Wen IlipÖlilüöItSii M t r .  65Pf.
hübsche Streifen
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150 u. 170 ctm breit 
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1  1.78, 1.95, 2.10, 2.35 
P  G a r n itu r e n
j  für Kinder 2.95, 3.35
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Mtr.
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H a n d s c h u h

von 24 Pf. an
B la u e  E a b a ttm a rk e a i Inh .s Jo h a^ iü  U ro ll B la ise  H abattm aH kem

W ollene Em derstrO im pf© E S e-U n tier-W o ü e  
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Doppellage 1.00 §
d a s  P fd .  4 .7 5  

S o n s t  Doppellage 1.10, Pfd. 51

48158 Ü8I78185Briefträger oder am  Schalter Ihres Psftamtes 
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s p ä t e r  den Betrag einziehen»

schwarz34139 45|52 58 64 70 76 
Damen- /  Gr. 9 Gr. 10 Gr. 11 
Grössen 1 82 88 94

findet a n  Ort und Stelle
a m  D ie n s ta g , d e n  2 . BSowember d . J . u n d  
sam M it t w o c h ,  d e n  „

der Verkauf der noch brauchbaren Maschinen. Transmissionen pp. statt. 
Unter anderen befinden sich darunter t  EisenhoßelbanZ, 1 Blechstanze 
samt M atriüerr, verschiedene Drehbänke, 1 Kreissäge, 1 Blech- 
drnckbank, 1 5t«ge!balance, 1 Handpresse. 1 Schmiedegebläse, 
1 Blech sch e er e, Abkaut- und Littmaschinen, 1 Abbiegeöank, .1 Ofen- 
rohrkttiebiegMaschine, 1 Doppelfalzmaschine, 1 Ecken ;w i ckm a sch ine, 
1 Kreis» und Rnndscheere, Hülsenziehmafchincn, T ransm ifstons, 
wellen, Riemenscheiben, sämtliches Vorgelege, verschiedenes 

Klempner- und Schlosserhandwerkszeug. 
Postonmibnsperbindung vom Bahnhof Ncuberun früh 7,20 und 11,20 Uhr vorm.

E in  P o s t e n  H a n d a r b e it e n  v o r g e z e i c h n e t  u n d  ffertj 
g e  s t i c h t  z u  s t a u n e n d  n ie d r ig e n  A u s n a h m e - P r e i s e iFür die Monate Novbr.-Dezbr. 1909 bestellt

I C a t t e w i t z
Dirigent: G. v. Lüpke.Sdimfao, den 14.10umbtrl9ö9,

nachm ittags 6  U hr "VA 
im Saale der Reichshalle:

B e n e n n u n g  d e r  Z e i t u n g

Wir verkaufen den echten
Eisenhardschien

^ J ® h » T e e i
zu billigen Dreisen. Schreib« 
Sie sofort Ihre Adresse.

C . S c h u l z  V e r s a n d . 
Berlin W. 35 c, Potsdamerstr.^

( E r s c h e i n u n g s o r t :  G l e i w i t z )

Vorgestern verschied unerwartet mein lieber guter Mann, 
H unser guter treusorgender Vater, Schwiegervater und Onkel, 
H der Maschinenaufseher

H e rm a n n  Laidseg
8  im Alter von 48 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt an 

Zabrze  Süd, den 30. Oktober 1909.
die trauernden Hinterbliebenen 

Elfried© Laiclig und Kinder8» 
li  Die Beerdigung findet Montag, den 1. November, nachm. 
| |  3 Uhr vom Knappschaltslazarett statt.

1 . , . ' AMAWM

( 2 .  A h orttrem eu tsk on zert)
Solist:N o v e m b

D e z e m b r .

9 0(Brolirrc). 
ESntpitftskaptsm i

Loge 5.00 Mk., Saalplatz 3.00 Mk., 
Stehplatz 1.25 Mk. sind in den Buch­
handlungen tionSiwirtrta u. H irsc h  
sowie bei Hoflieferant 85. E iäm gs- 
sherger zu haben. Au der Abcnd- 
lafie erhöhen sich die Preise auf 

5.50, 3.50 und 1.50 Mk.

meiner steinen Speqialität^ 
W  Täglich frischer DersaNV^ 
Bei Abnahme v. PoftkoNis Sp?- 
«ti$ gegen Nachnahme M  
3 eröeint- u. Salami
rr J' desm. .
ff. 18xav^daz??tämf*
Llaiser-Jagdwurst 1 0,60, i l 0,70.1S p i i i e  S o h B e s s  I s t  d a s  

l i e s s e  d o p  G e g e n w a r t .
Boln. u. Knoblauchwurst Pjl
Prehkopf u. f. Leberwurst , 
Haus-Leber« u. Drehwurst 
Paprikawürstchen 6 Paci
Sämtl. anderen Sorten zu bill 

Tagesreisen.

Z a b p z e ,  Kaniastr.lu. Kronprinzenstr.127
A l t e s  Z e i t u n g s p a p i e r

ist wieder vorrätig 
Geschäftsstelle des Wanderers 
Benthen O S ., Bahnhofftr. 26.

n ™ r  
: , , ;r^  

a f i f e  m

M W ^  P r o g r a m m
^  ^
J  Herrlicher Kunstfilm! Herrlicher Kunsifüm! L

i  H ie  S e s e ! ls e i ta f te B i' iü  ^
Ergreifendes Lebensbild.

Etwas Wasser bitte | Er sieht Gespenster
Urkomische Posse. fj Humoristischer Schlager.

1 =  Bas Gerüst ----- 1
2  Realistisches Drama. %

Eiei* m a g n e t is c h e  |  P ie  L eg e n d e  d e r  
W a h rh e its s p ie g e l  J Ä r-gen ta iasp itzen

Neueste Humoreske. || Religiöses Drama.

J o h a n n  W i l t s c h ,  R a t i l

Dampfwurstfabrik. Neuestr. 
\ Fernsprecher 182.

B rie fträ g ers Guten Tag 
Meister, machen Sie mir 
auch unter diese Stiefel 
grüne Sohlen, aber genau 
wie die vorigen.

B & Ä

Sffleister: Nun wie lange 
laufen Sie denn jetzt schon 
auf den grünen Sohlen ? 

Briefs r a g e n  Bereits 2 
Monate bei täglichem Ge­
brauch und sind fast noch 
wie neu.

W er n ic h t  p r o b ie r t  — v e r l i e r t  1
'-1 V o rz ö g e  d er  grüness S o h len  s 1. doppelte Haltbarkeit 
3  gegen Lohgerbung. 2. Absolut wasserdicht und elastisch 

3. Leicht und elegantes Aussehen. '

|  Sdjncll-Besolil-Änsfa lt „S o fo rt“  -M - i-w n M

K D o m i n i k  P a w i i k  &  J a c o l i
IleM th en  I>yug:©sstralSe 4 4 .

Erstklassiger Kunstfilm! Farben-Kinematographie!

Ernte.» B e h a n d lu n g  u n d  Ä u sfu h p  
d e s  K a f fe e s

Sehr lehrreiche Industrie-Aufnahme.

Beranntmacbung.
I n  Gemäßheit der §§ 2—4,7 der Be­

kanntmachung b. N. K. vom 25. J a ­
nuar E/Reichs-Gesetzblatt Seite BS 
wird hiermit folgendes zur vffent- 
liehen Kenntnis gebracht.

Site Liste der Inhaber der offenen 
BerkaufssteNm aller Geschäftszweige 
ni den Gemeinden Zabrze u. Zaborzc 
liegt vom D leustag. den Ä. Novvr 
cr. vis Drenstag. den HL Noo. er. 
nn Rathause zu Zabrze. Stollenstr 
Zlmmer Nr. 15 zur öflenil. Einsicht 
aus.

(Bund für entschiedenes Christentum) 
Marktplatz 3 pari) 

Sonntag, den 31. Oktober und 
Montag, den 1. Novemb.. abds. 8 Uhr

Oeffentliche Vorträge.
Sonntag Thema: 

S tran d g u t auf den W ogen 
des Lebens.

Montag Thema:
I s t  dein K urs richtig 's 

Redner: .Herr Sobolewskl und AmtS- 
gerichiSfekretär Januschek. 

Jedermann ohne konfessionellen 
Unterschied ist hierzu herzlichst ein­
geladen. Eintritt frei.

j Ich gebe hiermit bekannt, dah ich in sämtlichen Bedarss- 
I  artikelu dieser Branche stets Lager unterhalte als:

I MhWllMMSle. KsÄ- ii. f̂lflfeliöiinen, 
fiiifersie Matze El Kamen.

Flügelpum pen, F iltr ie ra p p a ra te ,

S tan io lkap se ln  u. s. w .
^ Comptoir und £ager: p iin h ofstraß e 22. tdefon 98.

4 . Q uittung
über die eingegangenen Spenden für den Früh 

Speisung armer Schulkinder.Speisung armer Schulkmder. OAfily
Snnatek Johann. Fuhrwerksbesitzer 5.00 Mk., Firma §>. Gahmann 30V 
Nach der 3. Quittung 280.08 Mk. Summa: 315,08 Mk. Den gütrgenA 
sagen wir unsern aufrichtigen Dank. Wir Bitten um weitere rm 
Svenden, damit wir recht viele arme Kinder bei der Frühstücksverabrei v 
berücksichtigen können. - f

Gleiwiü. den 29. Oktober 1909. ZGleiwch. den 29. Oktober 1909,
________Der  M agistrat. Die Armenverwaltung. Dr. Krueo— -

Vornehme Villeu-Wohnung
9 oder 6 Zimmer, sofort zu vermieten. ,  ,

Ä T  G rofler Lagerplatz sofort abzugeben bet  ̂
____ _ B .e sc h y e r . verlängerte^eUMUbb

Z e i t u n g s m a k u l a t u r
in Paketen a* M> Pfg. zu haben in 

Neumanns Payierhaudlg . Gleiwitz 
u. M prerhaudlg . des W anderers

1 A r n o l d  K r e b s ,  Beuthen OS
als Konannffnr. Zabrze.

mail gütigst schon heute aufgebe



-

E r s t e s  M o d e h a u s

T e l e p h o n  278 G le iw ilzep sfraS ©  4 0
US 3

In dieser Woche kommen ganz besonders preiswert zum Verkauf;

H a » 2 B 8 -5 |@ to !@ M iä $ l3
l / n c H l l ü P  aus Tuch, Homespun, langes Jackett mit Schalkragen und Knopfgarnitur, 
IM J D lU ll l t J  Rock mit ausspringenden Falten, Prim a Verarbeitung, tadelloser Sitz in allen 

Preislagen.

^ n n l i c i P h a i  P a l a t n t e  m oderne, anliegende und halbanliegende Form mit langen 
E.|iyil2»UIIÖ 1 a löluW  Duchesse und ' Sam m etkragen, aut Atlas und reiner Seide

gearbeitet, in großer Auswahl.

f C S S e id e r s i s f f ®
Sport-Flanelle ® ° ^ C’ cm breit, aparte Muster, gute Qualitäten

3 uni 

-Tag

I / S m  s in f iQ  aus nur modernen Stoffen mit Perlbesatz und Knopfgarnitur, reicher Aplikation, 
Ik ila lO ls y -ö  Prim a Verarbeitung, eleganter Sitz.

Abend-Mäntel - US den m odernsten hellen und dunklen Farben, sehr aparte
Form, halb und ganz auf Seide gearbeitet.

fd. 5

Elegante Kleider Batist- Tun- Crepon-

r n ^ t i i m P - R n r k p  au.9 Tuch, Cheviot, Seide, Alpacca und gem usterten Stoffen, mit 
V v v  l U i l i y  1 BUUiYu reicher Aplikation, vom einfachsten bis elegantesten Genre in allen

Preislagen.

Pliisch-Jackets — Plüsch-Paletots njd
arbeitet, in reichhaltiger Auswahl.

Blusen-Flanelle Ä Q7°amät=8„0, cm brcit’insch8ncn ap>rteS e Ä 1,0 !1 M.

Reinwollene Schotten 1 W
Meter von 89 1 ILl

I f n c f i i m  n i F p  bis 130 cm breit, reine Wolle vorzügliche Qualität, i
r\U£> 111 s i l “*w iU  11 u  m odernste A usm usterung Meter von 1 ,5(I M.

Reinwollene S a t i n t u c h e h a ,ü ,a Me?=ura™ l1,7!1 M.

Dametl-Tuche aus *einstem Materiial m schwarz sowie großer Farben- ^ l M.

Spezialität:

brei64

Hervorragend preiswert:

F f t l i ö S I P P  m ganz besonders schönen hellen Licht- und Gesellschafts- 
K m U Iiv llllö  färben, 110 cm breit, große Auswahl Meter von

Spezialität:

Iraiit-jlusstattiingen. RemwöiK Cheviot» jgj cm breit, gute stark- 
fädige W are Meter

i M. halbfertige Roben.
Anfertigung von Kostüme und Kleider im eigenen Atelier nach Mass.

IC a t io w ilz

, 8  )
I |it" I

S B sd »  :■

,70b{
W

M azar für Gelegenlieilskäiife
K a t to w itzSnQ 8 o .

8 1 .  E t g .

6 E c k e

S o h lo ß s t r a ß e ,

/

1 Posten Tüll- und Spachtel- 
Blusen in weiss und schwarz

1 Posten Seiden-Iusen
farbig und schwarz

Talllen-Verlängerer „Amazone“ 75 Pf,. - E - T M - E - D - E ^ - G ^

'*“"**'■ 1 B e r l in e r  C op set«  F ab rik  *?
W  *  -  ■ * — —  •

1 Posten Seiden-Joupons
plissiert in ca. 20 neuen Farben«

MgMMMkckr
Sonntag, b. 31. Oktober, oben! 

auf vielseitiges Verlangen.

D i e  J ü d i n .
Apollo-Theater Kattowitz i

Grobe Oper in 5 Akten von Oalevy. 
M o n tag , den J .  N ovem ber

__ Z um  1. M ale.

Kabale tmb Liebe

Direktion: M. Älcxaudroff.

T rauerspiel in  5 Akten 
von Schiller.

9225 D ir. JK m . H a n l ,

fassonier SffliKtöfßter
Dienstag, den 2 . Novbr., abends.

C a v a lle r ia  rusticana.
Dramatische Oper von M aseagni. 

V orher: I> ie  O p e r n  p r o h e .
___Komische O per von Lortzina.

9226 Dir. E n i .  R a n i .

E in  Laden
m it Küche per 15. November au verm. 
Derselbe eignet sich für jede Branche.

W ill , .  P r a g « ! ,  Kochlowitz O S .

Saug u. 3(lasig

& (GL OetEmaem
C en tra les B erlin  B .-0M E S isabeS hsta-aße 28 /29 . 

6 Ö  F i l i a l e n  i n  E l e i s t s s h t o ü d l

#
#

Filiale: K a tto w itz , E/3
Filiale: B eu ih eea , B a fin h o fs fr a ß e  1 &
Filiale: G Selw itz, W ilh elm siraB ©  IS.

C o rsets  nach M aass w e rd e n  in k ü r z e s te r  Z e i t  angefertig t. | | |  

Aerztlich empfohlene Leibbinden von 3 .5 0  Mk. an. | J

im 19. Jahrhundert. 
Soeben erschien ein neuer, der 

V. Band dieses beliebten Musik­
werkes, der sich m it seinem reichen, 
gediegenen I n h a l t  w ürdig  den früher 
erschienenen Bänden anschließt.

Preis 12,— Mk.

W t t h s M .  BfS ß lN Ü M ls
Zabrze.

Sonntag, den 31. Oktober 1909:

grosse Herstellungen
I ;
I  j

I
Nachmittags 4 Uhr 

kleine P re ise .
Abends 8 Uhr 

G ew ö h n lich e  P re is e , pj

E@ P A b s c h i e d s v o r s t e l l u n g
des v. Publikum u. Presse rühmlichst belobten O k to b e r -P ro g ra m m s
und 3  D e b ü t s  3

m  Hans! Holden na

n

die excellente Vortragskünstlerin vom M e tro p o lrh c c tte r  B e r l in .

Kurt Kieslich
Chansonnier zur Laute und

Chevalier Rudolphy und Miss Da r:
Eine Szene in einem chinesischen Thee-Haus.

Ab Montag, den 1. November 
Vollständig neues

Äffa^akticsras- P rogrstiss ; I 
das von keinem Großstadt-Variete überbo m 

werden kann.

d s l c a p  M fflrfliner,9 Katts
Telefon 1661

L- 3

. « .

TtWraße, Ecke Thiele-Miucklerplsh
empfiehlt

Teli

Bierdnidc.=Äppa i  4...

nach Matz
hervorragend in Sitz nnd 

Ausführung 
fertigt unter G arantie

I. Zftoiitz
OHhopSdißche Gressiehalfer, Eii-nken- und Höften- 

kascheerangen, Sport- und B eise-C orsets.

S chne ide rm e is te r

f! K a tto w itz
Battist-U ntertai llen

in hervorragend eleganter Ausführung.

Zurückgesetzte Corsets bedeutend unter Preis.

C o rse ts  n ach  SÄaass. 0 0 * 0

: f
f II
t

G ru n d m a n n s tra ß e
Ecke Tcichstraste 

1. Etage. 1. Etage.

T e le fo n  1 6 0 7 .

NerrarUagen, Umänderungen 
jomie sämtliche Armaturen ^

la u t neuer Polizei-Verordnung. _____

Restaurant und Jamiiiee;
R eichshai

Mittagstrsch 70 Ufg. Wenn van t
Stammkarte für Abend 60 I?!

T elephon  1 0 0 » . Fa~

H

I n  allererster Geschäft 
M  M W itz  dir W M
evtl, früher zu vermieten. M oderner Umbau in Aussicht -

A. Fröhtich'jche Erbr» sintern



H e r v o r r a g e n  d e
N e u h e i t e n ! P Reigber&Co U n erre ich t

Seidenstoffe S am m ete

Wollstoffe Flanelle W aschstoffe 

Kostümstoffe T uche Ballstoffe 

:: H albfertige _ . |L -  R oben :: 

Kleider-Besätze u. Spitzen

Modenhaus - Gleiwitz
R ing 6 :: part, I. und II, E tag e

grösste Auswahl

Massanfertigung : Kostüme : Kleider : Paletots

M ä d c h e n K n a b e n - S , ®Paletots

D am en-K ostüm e Franz.K leider 

D am en-P aleto ts A bendm äntel 

: Sam t- und P lüsch-P aleto ts : 

K ostüm -R öcke £ K nd Blusen 

Pelz-S to las Golf-Paletots

B e s s t h e a i

lis Staiintater
B e is t  Isen  ©SS.

Direktion: Hsrs Knapp. Telefon 1016.
Sorrntag , den 31 . O ktober

nachmittags 3A4 Uhr

Die fremde f f  f e i»
A bends 8  Hs?«

Neuester Operettenschlagsr

D ie geschiedene Frau.
M o n tag , de« 1. N ovem ber

nachmittags 8M  Uhr 
BST Kleine Preise "VS

F a r in e l l l
oder K önig und S ä n g e r . 

A bends 8  U hr 
ß&r Kleine Preise "'PS

Wallensteins Tod
.B e n t h e n

Piekarerstr. 9 gegenüb. b. neuen Post 
vom 31. Oktober bis 6. November

S c h w e iz .
Entree pro Person 20 Pfg.

S & i f e r e i
m it Laden u. anschliehench. Wohnung 

mieten. Zu erfragen beisofort zu verm ieten.________
i5<L K c h ib a ls k y ,l8 c t t i f jc t t  Ö S .  
Frredrrchstratze 12. 9262

Arme, Z irW ße  
Achienellflr alle

V Ä Ä M lM W
der Deine

Ara-eballerM 
, EsrlefeSrBiliefe

D ruH Ä der nnd sseidbindeu
werden nach Mach in eigener Werkstatt 

vom Fachmann ausgeführt.

p  G W l  f l  ItTP* Orthopad imb 
C f* U l  U H k V C , Bandagist
B e m th e n  Q»-3.y Gräuvnerftraße 2.

Z a b r z e .

- V - r :  ^ "  : . ■ : » : h  y  ®

Näh-
Maschinen
Syst. S inger-Fabrikate.

5 Jah re  Garantie, von 5 5  Mk» an, 
Sch wi«^sch.-,Rundsch.- n. Central« 
SKullen'« M aschinen mit Bor» und 
Rückwärtsgang. Sticksreieinrichtung. 
Staunend billig! — Teilzahlungen! 

R eparatu rw erkstatt
B abart flugor, FrikdenshAie,

Marktplatz 1.

Tanzstunde.
Anfang ' nächsten M onats eröffne ich tm kleinen S a a le  des H otel 

„ S a n s s o m i" , B eu then  O S» einen K u r s u s  zur Erlernung der

T  ourentanze.
2 m al und zwar in derDie einzelnen Stunden werden wöchentlich 

Seit von abends 9 bis 11 Uhr erteilt. , „
Der Unterricht wird durch die A nstandsleh re eingeleitet und erstreckt sich aus dis gründliche Erlernung aller modernen hierorts gebräuchlichen 

und der neuesten R und tänze, Lontrs banse. Quadrille a laeo n r, Menuett 
he la cour etc. Nachhilfestunden erteile ich aus Wunsch gern und ohne 
Nachzahlung.
fllftil I K r a u s e ’» Taktßühler bszw. Teiler „Cnigm rrrell ($1̂ 1*1 

(Deutsches Neichs-Gebrauchs-Muster angemeldet). 4 t i l '  
Es ist m ir gelungen einen Apvarat zu konstruieren, welcher bei meinen 

Tanzstunden Verwendung finden soll und m it dessen Hilfe meinen Schülern 
die Erlernung der Tanzschritte bezw. Takte sehr erleichtert wird.
„ , A m S o n n ta a , den 3I> d. M ts .  werde ich persönlich im Saale des 
Kötel .Sanssoucr" V o rm ittag  von W ll—13 U hr anwesend sein und 
Anrneldimgen entgegmnebmsn.
_ . Verlangen Sie bitte meineto, ,  -w- oitte meinen Prospekt, ich versende denselben kostenlos. 

„ Hochachtungsvoll ergebenst

Pass! E F s a s e ,  W ien  96., M lhoW ße 19II.

« Heut Sonnabend, den 30. Okt.
a  abends 8 Öhr
b und morgen Sonntag
o  nachmittags 4 u. abends 8 Öhr

3  g r o ß e  A b s c h ie d s v o r s t e l l u n g e n
ü L etztes A uftreten von 
m Sig. Luyginl
V und der anderen
m 12 erstki. Spezialitäten

H Eontag, den I. November,
H nachmittags 4 u. abends-8. Uhr

G r o ß e  E r ö f f n u n g s v o r s t e l l u n g
der Wintersaison

ü von Hoffmanns Burlesken« 
m Ensembles.

S a l a t  M z t
SdjtW t. 7 II.

i. ilfill

Heirat. H___oftler
85500 m .  Mitgift, sucht & 
geführten. Bewerber, welche, 
allein des WldeS wegen zu fiel 
gedenken, wollen nicht ane 
Briefe senden: „ I d e a l" ,  Berl h 
postlagern d .__ |
V iele hundert D am en, (a. so! _ 
Kind. u. körp. Fehl.) m. Verm v.1 3 

, 109.000 M. w. b a ld .H eir. Nurs. 
f ev. n. ohne Derm. b den. geg. einet n 
©etr.feinHind.LSch’toinger,Be*

approb. Tierarzt
T el. 1114.

Ä. Kotzian, Zabrze Süd
anzstunde.T-

'V-Uy j u u i f  in.  4:

|  Mser-i’aiienmia
S i ü  M i n t  M e .

Dienstag, den 2. November u. Mittwoch, den 3. November

G r o ß e s  S c h w e i n s c h l a c h t e n .
Dienstag abend: Wellfleisch.

Mittwoch früh: Wellfleisch und abends W rrrstabenbbrst. 
Es ladet ergebenst ern D er W ir t .

Zahn-Atelier, f r .  E. Soerlki
Z a h l t e ,  Kronprinzenstr. 145 I.

im Hause des Herrn Kaufmann Silbermann.
Sprechstunden: Vormittags 9—1 Uhr. nachmittag 3—6 Uhr, Sonntag 10—1 Uhr

,  Mein TaNZkurfus in Biskupitz 
lfM usZalla's S a a l )  beginnt am 
3* I I .  Ol). Prospekte im genannten 
Lokal. M nzeltanz-U nterricht für 
Z ab rze  in G la s e r s  Hotel (Herr 
Restaurateur Czech) jeden S o n n tag  
vorm . 10  U hr. An Z aborze  jeden 
D ienstag  von abends 7 Uhr ab bei 
LkeninowsU).
Ungenierter u. schneller Unterricht! 
Hochachtungsvoll A, Kotzian.Slbotfftr. 4

Z ab rze  K aniastraße.
Vom 31. Oktober bis 6. November 

R u ß la n d : Moskau, so u. a.: Inneres 
d. Kreml u. d. P a la is  ZLrsko;e-Selo. 
Nischni-Nvwgorod. Finnland u. s. w. 

T ä g lich geöffn et.. w n

K S S
L e ip z ig .

R e ich e  Heil 
f in d . je d e r  si 
i.O f fe r te n b l  

-  ’.M A R IA G E V  <? 
P ro b e n u m m e x ’ 30

Ul

Z a b r z e .

Montag, d. 1. Novbr, aber

Jnstrukttonsstu
in Kurek's Hotel. 

Um zahlreiches Erscheinen 
7786 D er B r a ndt

Zw angsversteigerung.
Mittwoch, den 3. November, 

m ittags 9 Uhr versteigert in Buje 
Kieferberg

1 Schw ein,
Sam m elort der Bieter am Josch 
Grundstück: nachm. 2 Uhr in i 
Pamow-Wygoda vor KrutzekS 
haus (anderweit gepfändet)

1 Kalbe.
Anders, Gerichtsvollzieher inZ

. Zw angsversteigerung. 
Dienstag, den 2. November, f

Z a h n z ie h e n
Nervtöten

Tabelle für die einzelnen Hilfsleistungen:
Mk. 0,75 

,  0,75
Zahnreinigung ,  1,00
Zahnziehen «nt. lok. Betäub. „ 1,50 
Plastische Porzellanfüllungen .  2,50 
Wurzelfüllungen ,  1,00
Künstl. Zahnersah vr Zahnv.M .2,00E 
Behandlung auswärtiger Patienten er‘

Zahnziehen in Narkose unter Leitung 
eines approbierten Arztes Mk. 10,00 
Zement- ob. Emaillefüllung ,  1,50
Silberfüllungen ,  2,00 i
GpldamalZamsüllungen ,  2,50
Goldfüllungen von Mk. 3,00 an

Zabrze.
H a n f in» -

.
in eleu HsdelsWe»

11 Uhr, versteigere ich in SEHS r̂to 
1 Buttermaschine, 1 MilÄs^ 1 
1 Wallach, 2 Ladentische, ^  
kästen, versch. Kolonialwaren^

B ieterversammlung an V ogE ) Qh 
M ö b iu s , Gerichtsvollzieher iaß.

S g l »
Dompfaffen,

A r t h u r  F i e b i g ,

Iabrxe, Marktplatz 1, II.

.«t’örtfrtie aJoneirftftflt
in größter Auswahl! i 

Bestes fruttep fü r  alle BA 
Goldfische, Sounenfisch«! 

empfiehlt
W, C o u r to d ’s  Dogelhandl! 

Z ab rze , Noahstratze. , 
Versand per Nachnahme. Se' 

fragen Rückporto erbetA

f'S

Damen und Kinder. i m.
F ür Unbemittelte Z a h n z i e h e n  von 8—9 Uhr vormittags unentgeltlich. Zabrze, Gasthaus Merisr. (8841

■

Zahlreiche Anerkennungen.
P r ivatstunden (Einzelunterrichtl erteile ich zu jeder Tageszeit.

p k s l i i i l e  ra ie t s t e i l e r
Gegr. ❖  fit feine tueeiflneibetei ❖

iidOrSlermann,Zabrze, nur Kronprinzenstr.

1897
ü @ to f lh e 8!lB9 Kah«hgfßr»p 5, pgtnäit. |d s l Sanssoati.
wc^r Höchste AuSbildnngsstAfe m  M odistinnen, Zuschneiderinnen,
Directricen re. für den Beruf u. ̂ amUienbebßrf ehne' Workennstrissel

Bigiüit netrer Xarse nach San 1. n. 15. jeden Monats.
Kack Wierres, ErrglisÄ tu Pariser Sch Ritt.

L e tz te  N eu h e it!

Damen-, Mädchen- und Kinder-Konfektion
P a l e t o t s ,  J a c k e t t s ,  A b e m im in te l ,  K ra u e n ,  K im o n o s ,  S a m m t-  tisnsJ P lü s c h  - J a c k e t t s

in unerreichter Auswahl.
P e S z -S to ia s ,  P elz-M nfff© n in allen Pelzarten zu staunend billigen Preisen.Pe5z:-«©oElism

Meivank ZavU
Dienstag früh von 7 W j  
nachmittags von 2 Uhr * 

S p e ck und Meisch.^ 
W ohm lug , 1. Etg.. 2 Stub«

'nDachkamm. m it gr. Gart. p. 
Laband, Wilhelmftr. 21 sof. z

L graste, schöne Werkstell 
| elektr. Licht sofort zu beziel 
1 vfc* S lrw ka, Zabrze, gegenüb 
| Redenhütte.

^  e e ” m tk -
H e i g f e r a r e i c l i ! .

F an zstü ro iie  in S c h a r le y

Zabrze, lerotheeEisfr-
ist in der 3. Etage eine 
von 4 Zimmern. Küche. ( |# e t 
Beigelast per 1. 1. 1910 'aride« tzs 
zu vermieten. Näheres bei 
F ran k . Gleiwitz, TeuchertM ^ 

I n  meinem Neubau Tn MTW ■ 
Haldenstr. sind mehrere Wob1 
bestehend aus Stube u. Küche ^  
zu vermieten und zu beziehen 

YjktGr_Vorreiter,
ist.. i&rtfr 1 -»t (Sti ^

tm  S a a ls  des H e rrn  T annenbaum . Neuanmeldungen von Damen und 
Herrn nehme ich am Sonntag, den 3L d. M.. abends von 9 Uhr ab daselbst 
persönlich entgegen. ____________  P a u l  K r a u s ©

Z A B R Z E ,  K r o n p r i n z e n s t r .  119 ,df
empfiehlt in großen Mengen eingetroffene

2  ZUn., Kch., Z n t s t H l l .  (SIS 
ob. 1. Jan ., ferner 3 LagerrÄ 

nv j 1 Remise, o. als Werkstatt ob. 
|y., | stall geetg, b. z.v ZabrzeN-.Goet.

2  Zim.. Kch., Entr., 1. u. 2

iesehlfts-SrSffiiimg,
Einem geehrten Publikum vsn Beuchen und  Umgegend die ergebene 1! 

Anzeige, dag w ir im Hause B ahnhofstraste 1 5  **

et« Spezialgeschäft
W e rfe s t”  i i .  I S i n l e r - y e u h e l !

in Solinger Stahlwaren
Eröffnet haben.Schleiferei und Reparatur im Hause.

S ch lo ifcrbeiten werden schnellstens, fachmännisch und preiswert aus-- i 
geführt. Indem  wir bitten, unser neues Unternehmen gütigst unterstützen 1 
zu wollen, zeichnen Hochachtungsvoll | L

Beuthen OS. Gebr. ¥®@sh©lz“"
8844 ______________________________ auK Solingen.___________

bestehend in
K L s r d e r s to f f e r r  Meter 3.50, 2 .75, 2 .25, 1.05, 1.25 m . ,

V e l o u r -  i i n b  H e m d r u b l a r c h e r r d  Meter 85, 72, 64, 53, 45,

I  Oberbettbreite Meter j. j-0, 98 
U ttd  I n l e n s  |  Kopfkissenbreite Meter 70, 63,

M ir r L s rZ K c h o r  tu Wolle und Chenille, Stück 8, 7, 5.50, 4,

95, 6 0  Pf. 
38. 3 3  Pf. 
87, 7 2  Pf. 

52, 45, 3 5  Pf. 
2.50, 0 5  Mk.

• u, 1. Jan . z. v. Zabrze N.. Goctk

,2 6toen, M e o. '
1 für 15 Mk. monatl., zu bezicö 
2. November. Ansr. bei Haus 
A dam iev, Z abrze , Dorothees

F e r tig e  Be
“N, ansrotem Bel

gut gefüllt, 1 
Bett oder Utit

70, 55, 40 Pf.

Ille Heuer l ie i ie  lir Saieiielerel
Beutheu O .-G ., D yngosftr. 41f 1. Etage.

Beginn neuer Knrss am Nnfang und in der Mitte eines fetzen 
Monats nach den gesetzlich geschützten ueneste« Wiener Modellen.

l i k e s ,  Fachlehrerin
A lle in ig e  I n h a b e r in  des v o rg e n a n n te n  S y s te m s  

f ü r  B e it th e n , Z a b rz e , K ö n ig s h ü t te ,  G le iw itz  u n d  U m gegend.

Modelle nach M aaß werden verkauft! "NA

G a lv d iW M  in weißsttnd ereme. Meter 150, 130, 115, 100,

VW°" Besonders preiswert«
KlKfen-SaW§t§ Prima-Qualität nur 0 5  Mk. per Meter.

Ä b t  H e r r e n g a r d e r o b e  u . Ä r b e i f e r b e k le id u n g
Herren-Paletots, Jpppeu, Anzüge rrud .R'mdsruttzüge, sämtlich! 

Arbeitshsseu uud Bluseu in tntf guter Verarbeitung.
G ro ,sse  Ä ö s w a h l i  EFilEge P r e is e !

Sämtliche Kurz-, Weiss- und Woll waren.
geschlissen, doppelt gereinigt, sehr füllkräftig nur weiße Ware 

1 1 ^  ■ per Pfund 2 - 4 . 2 5  G k .

== : : = —^— - KoIohiaI"W'apeva> = = =

12,—, M. 1 4 ,- ,  M. 1 8 -  itni 
21,—, 2 Meter lang, 150 cm « 
M. 13,—, M. 15,—, M. 15,—, 
M. 2 1 ,- ,  1 Kopfkissen 80 cm 
75 cm breit Mi 3,50, M- V  
4,50 und M. 5 , - .  Versand jl „ 
perNachnahme, v.M.8,— auB; 
franko. Umtausch und Ruckuü 
nur g e g e n  Porto V e rg ü tu n g  g c l  

Arthur Wollner Furth I-/W.
( B a y e r n ) .

Imeiltit miöieiet leien Erfolg!
F m  e p |i 'K n p c >  erhält jeder Käufer beim Einlauf von 3,00 Mk. an

U & d b l l U l l l i  nur Sonnabend, den 80. u. Sonntag, d. 31. Oktbr.

Japanische Schir 
Japanische W andt

empfiehlt billigst
lleumanns Buch- u. J ?*
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Uias Mancher nicht weiß.
(Nachdruck verboten.)

- Das Städtchen Petalnma in Kalifornien treibt nur Hühner- 
Seine 6000 Einwohner verkaufen jährlich 120 Mill. Eier.

Ein Erwachsener 
eichet ab.

sondert täglich beim Essen bis zu 2 Litern

Mit den roten Blutkörperchen eines Menschen könnte man eine
bort 3000 Quadratmetern zudecken.

*

I n  acht Monaten besuchten 2 Millionen Pilger die Wallfahrts- 
Lourdes.

*

Deutschland verbraucht jährlich 10 Millionen Christbäumchen.

Durch die Zucht von Frühgemüsen auf Mistbeeten ist aut einem 
m Hektar soviel zu verdienen, wie durch den Anbau von Feld­

auf einer zehnmal größeren Fläche.

Norwegen wird noch unter 70 Gr. n. V. (bei M engard) 
gebaut. S ie wächst und reift dort in 90 Tagen.

Die Blüte der Rafflesia wiegt fünf Kilogramm 
für das Knopfloch.

Im  Kalmengürtel regnet es 
schnittlich mehr als neun Stunden am Tage.

Also nichts j sprechende Urteil der Clever Strafkammer aufgehoben und die Sache 
! zur nochmaligen Verhandlung dem Landgericht Crefeld überwiesen 

wird. — Darauf erfolgt die
das M r  hmdurch durch. U e r n e h m u n g  d e s  „ n g c M a g t c n .

Im  Atlantischen C^ecm gibt es keine Seeschlangen. P  a st o r F e l k e  ist 62 Jahre alt und gibt zu, sich viel mit 
Heilmethoden befaßt und großen Zuspruch zu haben. — Vors.: S ie

Von echter Lametta wiegt ein Kilometer nur 44 Gramm. S ie  L h o n E ' a u s ^  
ist 0,3 Millimeter breit und 0,007 Millimeter dick. j feit V o r s . :  Wie M t a f *

Kaiser MtelliuS gaB in acht Monaten ebenso viel M M -n -n  tä tig ^ lT e tn 04 -lnte’'e^ ierte ^ch schon
Sesterzien (140 Mill. Mark) für seine Tafel aus. - rur- cgne rreum’ pmtn|a) tanfl m  ,em'

Ein Messingkilogramm erscheint in der Luft gewogen um 
Milligramm leichter als ein Platinkilogramm.

T er Mörtel 
Gips.

der großen Cheopspyramide besteht zu 83 pCt.

Man schätzt die Zahl der A r  t e n von Gliedertieren auf mehrere 
Uonen.

*

iß eine Glocke besser klingt, wenn sie Silber enthält, ist ein 
’tner, aber falscher Glaube.

Riten im Göktschasee liegt eine Insel aus Lava.

Tie Häuser eines Viertels in der heiligen S tad t Lhassa sind 
^3 aus Rinder- und Widderhörnern aufgeführt.

In der Negerrepublik Liberia gibt es Mefsingmünzen.

Die Sporen des Bärlapp nehmen kein Wasser an.

Der „Eebmpaltor“ vor Gericht
(Nachdr. derb.) K. C r e f e l d ,  den 27. Oktober 1909.

Vor der hiesigen Strafkammer wurden heute die „Kuren" des 
„Lehmpastors" F e l k e  i n  R e p e l e n  b e i  M ö r s  im Rhein­
lande in einer Revisionsverhandlung einer erneuten Nachprüfung 
unterzogen. Die Strafkammer des Landgerichts C l e v e ,  vor dem 
sich F e l k e  am 14. Jan u ar d. J s .  wegen fahrlässiger Tötung — 
ein von ihm behandelter Lehrling war trotz der Kur später an 
Bauchfellentzündung gestorben — zu verantworten hatte, sprach 
den Angeklagten frei und erkannte überraschenderweise auch noch, 
daß die Kosten der Verteidigung des Angeklagten und der von 
diesem geladenen Sachverständigen von der Staatskasse zu tragen 
seien. — Gegen dieses Urteil meldete die Staatsanwaltschaft Re­
vision beim Reichsgericht an, die auch Erfolg hatte. M it Rücksicht 
auf die ganze Art und Weise des Urteils verwies das Reichsgericht 
die Angelegenheit vor ein anderes Gericht, die hiesige Strafkammer.

Pastor Felke ist bekanntlich Vertreter einer eigenen Richtung 
der Naturbeilkunde, sämtliche Krankheiten durch seine Augen­
diagnose erkennen und durch Lehm und Verabfolgung homöopa­
thischer Medikamente heilen zu können. _ Bei dem in Cleve zur An­
klage gestandenen Falles, hatte Felke mit Hilfe der Auge'ndiagnose 
einer Leberentzündung herausgefunden. Als es dem Kranken aber 
immer schlechter ging, wurde er operiert, wobei es sich zeigte, daß 
eine w e i t v o r g e s c h r i t t e n e  B l i n d d a r m e n t z ü n d u n g  
vorlag, sodaß an eine Rettung des Patienten nicht mehr zu denken 
war. Im  Verlaufe des Clever Prozesses hatten verschiedene von 
Pastor Felke geladene Sachverständige bekundet, daß an der Augen- 
diagnose doch etwas daran sein müsse, weil eine Nachprüfung mit 
Hilfe der wissenschaftlichen Diagnose das Zutreffen der Augen­
diagnose ergeben habe. Andere Sachverständige erklärten aber, daß

...—r , ^T.- , -— y ..... c, u-- ,—  I)Ctbß öct§ emd)
| getan, dann aber zuerst in Cronberg die Heilkunde ausgeübt. Ich 
! hatte großen Zulauf und Din deshalb von dort weggegangen, war 

aber kaum acht Tage in meinem jetzigen Wohnort, als sich auch 
schon wieder die ersten Patienten einfanden, und zwar hat sie mir 
d e r  B r u d e r  d e s  k a t h o l i s c h e n  P f a r r e r s  a u s  C r o u -  
b e r g  zugeschickt. Der Angeklagte gibt weiter an, daß er früher 
sehr einfache Diagnosen gestellt habe. Die Diagnose mit der I r i s

Seit 0 7  Jahren ^  zuverlässig bewährt: 

Man süchrverqeblich nach Besserem!

HIS© MgigEiiekSichesi
welche selbst — oder deren Kinder — an R ückgrat-V erkrüm m ung  
i eiben, verlangen gratis Prospekt 18 über das .tzaas'sche W elt-  
V a ten t-S y stem  von s?. M enzel, Gleiwitz, Schützensiraße 6 und 
Berlin W., Potsdamerstraße 66.

Eie E pilepsie

n j

>er? pn der Provinz Sachsen sammelte man in einer Saison 30 000 
‘Inct Maikäfer (b. s. ca. 1690 ̂ Millionen Stück.)

Eine Nähmaschine macht in der gleichen Zeit 24 bis 30 mal 
Stiche, als eine geübte Näherin. '

d e r »  ^charkas unsterbliche Geliebte starb am selben Tage und zur 
jfc, w  '̂ en Aiznde, da er sie zuerst sah.

Direkter Verkauf eigener Fabrikate!

und deren Bekämpfung bildete einen Sondergegenstand eingehender und 
hochwichtiger Verhandlungen des internationalen AerztekongresseS in 
Budapest Welch einschneidende Bedeutung dem Gegenstände bergemessen 
wird, erhellt daraus, daß sich zur Bekämpfung der Epilepsie eme mter-

mit Erfolg bemüht, das Problem der Epilepsiebehandlung zu erforschen 
und seine bereits erprobte Heilmethode den Leidenden zugänglich S» machen.

6 ^ ' bie S i  8 * I i n i  j ‘S  “  Aus.u,,,.
wesetttlich herabgesetzt worden seien, der durch rechtzeitige Operation
gerettet hätte werden können.

Den Vorsitz in den Verhandlungen führt Landrichter R a a tz, 
die Anklage vertritt Erster S taatsanw alt W achs m u t h ,  die Ver­
teidigung des Angeklagten haben die Rechtsanwälte S  i m o n 
(Duisburg) und S c h u l t z e - A b i t z  übernommen. Es sind 27 
Sachverständige und eine große Anzahl Zeugen geladen, deren Auf

ectcbäfflicbes.
Die gegenwärtige Teuerung in Butter und Schmalz lenkt die 

Aufmerksamkeit der Konsumenten von neuem auf diejemgen Fette, 
welche als Ersatz dafür dienen können. Da kommt in erster Lune 
wohl „Palmin" in Betracht, das, als ein reines Pflanzenfetts den

ruf längere Zeit in Anspruch nimmt. Die Sachverständigen sind Vorzug hat, in seiner Zusammensetzung genau bekanw zM sem. 
zumeist praktische Aerzte aus Rheinland, unter ihnen befindet sich Palm in wird gewonnen aus dem Fwisch ausgesuchter Cocosnusie 
auch der bekannte Bonner Professor Garrä. Es wird zunächst die. und besteht aus 100 %  reinem Fett; ^ e n th a l t  überhaupt ferne 

! Entscheidung des Reichsgerichts verlesen, durch welche das frei- - andere Beimischung, ist also das reinste t>en.

Völlig neue Fassons 

auch in den niedrigeren Preis­

lagen !

:: Grösste Auswahl ::
in unseren Spezialmarken:

Neuer Saison-Katalog gratis und franko.

Das modernste, beste und billigste Fabrikat!

Mk.730« 8 50« 1 0 50> 1 2 50'

Buheiten
Jede einzelne Gruppe bietet in 

B ezug auf Qualitäten und Preise 

U nerreichtes I

:: Beachten Sie bitte ::
unsere Schaufenster-Auslagen!

L a n g s c h ä f t e r  —  R e i t s t i e f e l  

J a g d s t ie f e l ,  %  u . 8/ 4 S c h ä f t e n
in grösster Auswahl!

Filzstiefel s”r . a . A , „ 0
für Eisenbahner, Forst- und Fuhrleute.

Ueberraschend preiswert

ohne Konkurrenz!

G u m m i s c h u h e
berühm te

Marken
unter Garantie für Haltbarkeit.

onrad Tack § 1 iS

Condor-Patent Herren-Schnürstiefel
D. R. P. 174209. ohne zu schnüren

Bequemster Stiefel der Gegenwart 1

Verkaulshaus G l o i w I t Z !

W ilhelm strasse 28,
(Victoriatheater).



habe eigentlich mit den üblichen Diagnosen nichts gemein, sie genüge
aber für ihn. _ Was das Auge zeige, sei und bleibe Zuverlässig. Der 
Angeklagte gibt^ dann an der Hand von Augenkarten .

eine Erklärung seiner Augendiagnose.
Er sehe in dem Auge die Veränderungen aller menschlichen Körper­
teile. Bei Erkrankungen erscheinen in der I r i s  bestimmte An­
zeichen verschiedener Art, an denen er die Krankheit erkenne. Auch 
Medikamente, die verabfolgt seien, Zeige die I r i s ,  so Chinin und 
Arsenik. — Vors.: I n  dem Zur Anklage stehenden Falle hatten sie 
eine Leberanschwellung konstatiert; woher erkennen S ie  diese. — 
Der Angeklagte zeigt die betreffende Stelle im Auge an der Hand 
feiner Tafeln und sagt, es gebe viele Leute, die das betreffende 
Zeichen an der I r i s  sehr scharf sehen. — Vors.: Woher haben S ie die 
.Kenntnis dieses Zeichens? — Angekl.: Die Sache ist viel älter als 
man meint. Der ungarische Professor Peczely war der erste, der ein 
gutes Buch darüber geschrieben hat, das aber leider heute kaum noch 
zu bekommen ist. Dieser Professor hat zahlreiche Schüler gehabt.

Striegau, 28. Okt. Infolge Brandstiftung wurde eine zwischen 
Striegau und Muhrau gelegene Feldscheune des Lehngutsbesitzers 
Hofsmann ein Raub der Flammen. Der Brandschaden beläuft sich 
auf über 20 000 Mk. Als Brandstifter wurde der Steiuarbeiter 
Hermann Ulbrich aus S triegau festgenommen.

Görlitz, 27. Okt. ( E i n  t ö d l i c h e r  U u g l ü c k s s a l l )  er- 
eignete sich in der Wohnung des Kutschers Hitler aus der Christoph- 
Lüdersstrahe. Durch Herausfallen von glühenden Kohlen aus dem 
Ofen wurde in der Nähe stehendes Mobiliar zum Glimmen gebracht, 
so daß binnen kurzer Zeit das Zimmer in dichte Rauchwolken gehüllt 
war. Bei der Heimkehr der F rau des Kutschers wurde die im Bett 
schlafende vierjährige Tochter des Hillerschen Ehepaares erstickt auf­
gefunden.

Berlin, 28. Okt. ( E r n g u t e r  F a n g . )  Ein verwegener Ein­
brecher und Zuhälter, der Schlosser Bruno Müller, der von nicht we­
niger als drei Staatsanwaltschaften seit längerer Zeit steckbrieflich 
verfolgt wird, ist jetzt endlich im benachbarten Nauen in dem Augen-

vielen Orten im Harz, so in Stiege, Günthersberge und ^  
selbe, herrschte gestern ununterbrochen starker Schneefall. Dm 
ist die Ernte noch nicht ganz geborgen. l |

Köln, 28. Okt. (E i n e  S  p u r  v om  R a u  b mö r d e r  S . 
Ni cke l ? )  Wieder einmal will man jetzt eine S p u r des vrelge!^. 
ten Sternickel entdeckt haben. Es gelang der Polizei, sestzuste.  ̂
daß Sternickel eine Reise von Hamm nach Köln beabsichtigte. 
Eisenbahnstationen und Bahnhöfe waren besetzt, und in den M U  
selbst waren alle Vorsichtsmaßregeln getroffen. Sternickel soll ns 
deß Kenntnis von diesen Vorbereitungen erlangt haben und ur- «j
Hinterlassung eines Schirmes und seines Hutes in der Nähe > $  
Mühlheim a. Rh. aus dem Eisenbahnwagen gesprungen sein. O.

Darunter einen schwedischen Pastor. Dann wurde ein gutes Buch, blick verhaftet worden, als er sich bei seiner Geliebten, einer Bäcker- 
ilber die Augendiagnose von einem österreichischen Arzte, der jetzt j meisterstochter, als Frau verkleidet, Einlaß verschafft hatte.
in Chikago lebt, geschrieben. Ich habe die Bücher nur zum Teil ge 
lesen und habe meine besondere Diagnose, die sich mit der der Aerzte 
nicht vergleichen läßt. Meine Praxis hat mich sonst viel gelernt. 
— Vors.: Untersuchen S ie den Kranken auch sonst? — Angekl.: 
Nein, das tu ich schon als Pastor nicht gern, z. B. beim weiblichen 
Geschleckt. — Vors.: Wenn nun aber örtliche Leiden auftreten? — 
Angekl.: Der Blick ins Auge zeigt ganz scharf, ob z. B. die Leber

Berlin, 28. Okt. ( E i n e n  s c h w e r e n  V e r l u s t )  hat der 
Berliner Zoologische Garten erlitten. Das indische Nashorn, das 
37 Jahre lang, also sozusagen zum eisernen Bestände dieses Institu ts 
gehörte, ist eingegangen. Es starb an Darmkolik. Da vor wenigen 
Wochen auch das Nashorn des Frankfurter Zoologischen Gartens 

_ einging, existiert in den deutschen Tiergärten nur noch ein Rhino­
zeros, das das glückliche Hamburg besitzt. Das Königl. Museum für

Graz, 28. Okt. ( Z w e i  T o u r i s t e n  w ä h r e n d  e u : 
S c h n e e g e s t ö b e r s  a b g e f t ü r z t . )  Die Wiener TourA 
Buchhandlungsgehilfe Hans Larisch und Beamter Joses Krie' 

, sind vom Hochtor im Gesäuse, dem westöstlich gerichteten Teil ■ 
j Durchbruchtales der Enns durch die nördlichen Kalkalpen, wäh: 
Zeines Schneesturmes abgestürzt. Man fand sie mit zerschmeiß 
I Gliedmaßen tot auf.

London, 28. Okt. ( U e b e r s c h w e m m u n g e n  i n  fr' 
l a n d . )  I n  verschiedenen Teilen Englands herrschen infolge 
Stürm e und der starken Regensälle Ueberschwemmungen. Der fr 

5 bahnverkehr mit verschiedenen Ortschaften ist unterbrochen.
; Eisenbahnbrücke über den Rothersluß in Sussex ist eingestürzt; 
i Güterzug der Südostbahn ist teilweise in den Fluß gestürzt.

oder der Blinddarm entzündet ist. Der Mensch kann sich täuschen^ Naturkunde hat den Kadaver des eingegangenen Tieres erworben, 
bas Auge nicht. — Vors.: Was geben Sie für Heilmittel? — Angekl.:i Interessant sind die Gewichtsangaben über die Organe des Nas- 
Jch kenne die Homöopathie schon von Jugend an. Ich verordne} Horns. So wog die Leber 26% Pfund, die Milz 11 und das Herz
Lickt, Lust, Wasser und Erde, das wird setzt auch schon von de r -22 Pfund.
Wissenschaft ßemiftt. Ick b/n auch von dem Pfarrer Kneipp an- j Berlin, 28. Okt. ( Da Z  P f e r d  i m  K o r s e t t g e s c h ä f t . )  
pereg. mon-eii. jomoogn, n ,u,en DBA ei b er i cbreibe ich von der her Kommandantenstraße ging ein Pferd mit dem Wagen einer
vierten or  ̂ zur  ̂ orei^rgsten Potenz. ich: Luft, Master und Erde  ̂G^flügelfirma durch und stürmte in das Schaufenster eines Korsett- 
Isvd ;a Mrtwl, die schon rm erst nl Buchs Mops zugegeben wordeni geschäfts. Während der eine Kutscher schnell vorn Wagen absprin- 

^ n ^ c]e 'm/l ?efL ürnerngesetzt. Vors.. | gen konnte, wurde der andere vorn Bock herabgeschleuder und ver-
Gtauben Sre mA y ^ e r  Diagnose sämtliche Krankheiten zu ̂  Das Pferd raste durch die Scheibe mitten in den Laden hinein,
kennen< — Angekl.: ^ ie Krankheitsoezeichnungen sind haufrg ir re - ; ^  es, aus vielen Wunden blutend, schwerverletzt zusammenbrach.

I M  ” *  |eimt ßage iU Beftden' mll6te M< E r w e h r  g-rus-n
— Angekl.: Ob alle, steht dahin. Es fragt sich, wie weit Me Lebens- j ^ .  Königsberg, 28. Okt. (C h o l e r a.) I n  Audreischken. Kreis

Flechten geheilt, naffe und trockene, selbst! 
altete Fälle, mit überrasch 

dem Erfolg dnrch

Obermeyer s Herds - Seife.
Au haben in allen Apotheken u. Drog. ü S t. 50 Pfg., Vs verstärkt I

W n Ä  von mick'bch-ndeI?^,L°unk jchl g ^ u n d "  nd^m unt« N i-p n m g , und m S k ir lm - th - ll ,  Sr. »eobeftig, wurden neuerdings
herumlaufen.

(Fortsetzung folgt.)

Hab und fern»
p. Plcß, 28. Okt. Die Generalkonferenz des Kreisschulinspek- 

tionsbezirks Pleß I wurde heute im Hotel „Weißer Schwan" unter 
dem Vorsitz des Kreisschulinspektors Wiereinski abgehalten. Lehrer 
Stodolka-Sandau hielt eine Lehrprobe über das Thema „Der 3. 
und 4. Fall nach Verhältniswörtern". Lehrer Schmiedt-Goczalko- 
witz referierte über das von der Kgl. Regierung gestellte Thema: 
„Wie ist der Forderung des Ministerialerlasses born 31. Jan u a r 
1908 zu entsprechen, daß die grammatischen Besprechungen sich im 
wesentlichen aus den Zweck zu beschränken haben, den richtigen 
mündlichen und schriftlichen Gebrauch der Sprache fördern zu 
helfen?" Das Korreferat hierzu hatte Hauptlehrer Kubik-Tannen- 
dors. Nach der Konferenz fand ein gemeinsames Essen statt.

Breslau, 28. Okt. ( K a r d i n a l K o p p ) ,  der sich nach seiner 
schweren Erkrankung znr Genesung nach seiner Sommerrest deuz 
Johannesberg begeben und seinen dortigen Aufenthalt nur wahrend 
des Katholikentages unterbrochen hatte, ist gestern mittag nach Bres­
lau zurückgekehrt.

je ein Cholera fall bakteriologisch festgestellt
Torgau, 28. Oft. ( A u s  F u r c h t  v o r  S t r a f e )  hat sich aus 

seiner Kasernenstube der Husar Riel von der 3. Eskadron des Hu- 
saren-Regts. Nr. 12 mit seinem Karabiner erschossen. Riel wurde 
mit vollständig zertrümmertem Schädel aufgefunden.

Halle a. S ., 28. Oft. ( T ö d l i c h e r  U n g l ü c k s f a l l . )  Der 
vier Jahre alte Sohn des Zimmermanns Karl Nagel lief, plötzlich 
hinter einem Lastgeschirr hervorfommend, in einer Entfernung von 
einem halben Meter direkt vor einen entgegenkommenden Motor­
wagen der Stadtbahn. Trotz sofortiger Anwendung beider Bremsen 
wurde der Knabe von dem Motorwagen erfaßt und geriet mit dem 
Kopse derart unglücklich unter die Schutzvorrichtung, daß er sofort 
getötet wurde.

Frankfurt a. M., 28. Oft. ( ©i n  g e i s t e s k r a n k e r L a n d -  
r a t . )  Der Landrat und Kammerherr Schenck zu Schweinsberg 
wurde wegen Geisteskrankheit in die Frankfurter Irrenanstalt ge­
bracht. Er entstammt einem alten Adelsgeschlecht.

Schwann (Meckl.), 28. Okt. ( V e r h a f t e t e r  B r a n d -

GEGEN HE ÜBLEN FOLGEN

S I T Z E E D E Ü  L E E E 1 S W E I  SH,
nehm en S ie  zeitweise m orgens ein Glas voll

ÜMEfail ÄE@I
(S a x le h n e r’s  n a tü ri B itte rw a s s e r .)

Standesamt Gleiwitz.
Geboren: VizefeliWebel Wilh. Brix T. Gr.-Arb. Jos. Zipzer G. 

warenhdlr. Reinh. Schimura S .  Hauptwerkst.-Arb. Jos. Bytr>m§ 
Kernmacher P aul Foit S . Bäcker Joh. Mehner T. Gepr. Lokomotivi 
Franz Fabisch T. Kutscher Lüdw. Siodlaczek T. Anstreicher P a u lu 
bas S . Maschinensteller Jos. Schliwa S .  Schlosser Aug. Ambrosis 
Buchhalter Hans Aust S . Generalagent Jos. Mandera S .

Aufgeboten: Ju lie Schulz m. Kutscher Karl Riedel. Marie Fihr 
. Buchhalter Eugen Wawrzinek. Anna Hahnheiser m. Kfm. Wilh. Les 
i Bogutschütz. Agnes Kladnh m. Schlosser Ju l. Bittner-Ruda. Wwe. ? j 
\ Bednarek m. Rohrfabr.-Arb. P au l Galonska. -

Gestorben: Johanna, T. d. Kolonnenführers Wilh. Wartmann,
| 10 T. Helene, T. di Schmieds Joh. Stuchlik, 11 M. Marie, T. d. Kuss
I Ludwig Siodlaczek, 2 Min. Arbeiter Aug. Scholz, 47 I .  1 M . ___J
‘ Festsetzung der städtischen MÄrkt-Notiernttsts-KomWisfiov.
Breslau, den BO. Oktober. nute mittlere

ft t f t e r.) Der Schweizer Willy Keulig aus Dresden wurde wegen 
zahlreicher von ihm verübter Brandstiftungen verhaftet. Er ist ge­
ständig. , , ,  . v _

Quedlinburg, 28. Oktober. ( S c h n e e f a l l  r m H a rz .)  I n

100 k g  Weizen, weiss . 
„ Weizen, gelb 
„ Roggen . . i . 
,  Braugerste . . . 
,  Gerste . . . .  
» Safer a l t . . . . 
„ Laser neu . . .
» V ictoria-E rbsen .
,  Erbsen . . . .

Mk.
____ ____________ ß « J?

22.40 21.50 21.40 20.50 20.40 ' 
22.30 21.40 21.30 20.40 20.«
16.40 15.00 15 80 14.90 14.80 ;!
1 6 .-  1550 15.40 1 5 .-  -  -  ,1
14.50 14.30 14.20 13.90 13.80;

15.50 15.— li'.ÖÖ U.40 Ü b'' ]
24.50 23.50 22.50 21.50 26 \V
2 2 -- 21.50 20.30 19,30

Größtes Spredimafdilnen-Periandhaus Deutschlands © Otto 3öC0b, SßiÜOr, BsrÜn,$70
F r le d e n * S tr a ö e  9 .

mehr als

A u f W u nsch  beq uem e R a ten za h lu n g  ohne e in e n  P f e n n ig  

A u f s c h la g !  U n ü b e rtro ffe n e  L au ts tä rk e , e leg an tes te  A u s ­
s ta ttung  und beste Q u a litä t be i d en k b a r n ie d rig s te n  

P re ise n  haben  unsern  A p p a ra te n  W e ltru f v e r ­
s c h a fft D ie  M iH -O p e ra  b ie te t ih n e n  die  

M u s ik  e ines vo llb ese tzten  O rch esters , d e  
gingt, lacht u nd  am ü s iert a lle . S ie  
ist B ild u n g » - und  U n te rh a ltu n g s - 

m ltte l zu g le ic h , als M u s ik in ­
s trum ent e ine  K lasse fü r  
sich, ln  k e in e r  F a m ilie , 
ln  der der S in n  fü r g u te  
M u s ik  g e p fle g t w ird , 

so llte  d ie  M fll-O p e ra
feh le n  I ^

M »
0  I n  c a .  5  W o c h e n  g e l i e f e r t

M o d . 17 M a r k  5 » , —  A p a rte  L u x u s -A u a -  
F ta t in n g , m s h a g o n itn rb .  p o l ie r te r  K as te n  m it Q o ld -  

a ra b e s k e n , G rö ß e  3 3 X .3 3 X  15 cm . A lle  M e ta l l-  
seile R v e rn ic k e lt .  F a rb ig  la c k ie r te r  ß lu m e n s c h a n -  
t r f c h te r ,  41 cm  S c h a ilö t fm m g . ia  C o n c e rts c h a lld o s e  
M it  M il l-O p e ra -C o n c e r ts c h a lld o s e  M k . 6 ,—  m eh r

M o n a ts r a te  M a r k  4 , — .
Z » tn  A p p a ra t  w e rd e n  6  D o p p e lp la t te n  h 3,— Mk. 
und 2CK) N a d e ln  g ra t is  g e l ie fe r t .  W e ite re  6  D o p p e l-  

p la t te n  b e i d e r 6. R ate.

Unser Angebot zu jedem Apparat e in e  A n ­
zahl Schallp lattee gratis zu geben hat a ll­
seitig so großen Beifa ll gefunden, daß w ir  
uns entschlossen haben von nun ab die 
doppelte Anzahl Schallplatten gratis zu 
geben. W ir verpflichten uns demnach bis 
auf W eiteres jedem Besteller einer M ill-O pera  
außer den der L ie fe rung  beigefügten Gratis­
platten nach ordnungsm äßiger E rled igung 
der 6. Rate noch einmal die gleiche Anzahl 

Schallp iatten gratis zu liefern.

M ü l - Opera - Schafiplatlen sind doppelseitig 

bespielt, 25 cm groß — je 2 verschiedene 
Stücke auf einer Platte.

Preis der Doppelplatte 3 ,—  M k .

Interessante Kataloge über Concert-Apparate 

und Sch all platten übera llh in  gratis u. franco.

i’Ll,

Für alte Apparate 2 3aftre 
tdiriftlldre Garantiet

M o d  11. Mk. 4 8 ,5 0 . M a h a g o n ifa rb  p o lie rte s  
G e h ä u s e , G rö ß e  2 8 X  2 8 X 1 3  cm . A lle  T e« e  
8 . v e r n ic k e lt  F a rb ig  lack  B lu m e n s c h a lltn rh te r , 
40  cm  S chaflö flnvm g, la  C o n c e rts c h a lld o s e . 
M H  M tll -O p e r a » C o n c e r ts c h a lld o s e  M k . 8 ,—  
m eh r. M o n a ts r a te  M k .  3 ,—  5  D o p p e lp la tte n  
ä 3 ,—  M k . u. 2 00  N a d e ln  b e i L ie fe ru n g  g ra tis . 
B ei d e r  6 . R a te  noch e in m a l 6 D o p p e lp l. g ra tis .

M o d . 18a. M it .  " O . — . M o d e rn e s  h e ll p o lie rte s  E ic h e n g e h ä u s e  m it S ilb e fb e s c h la g . G rö ß e  
3 5 X 3 5 X '5 c m . M e to t l te ile  ff. v e r n ic k e lt  T o n a rm  und B lu m e n s c h a lltr ic h te r  fa rb ig  la c k ie r t ,  
50  cm  S c h a llö f fn u n g . M ill-O p e ra -C o n c e r ts c h a lld o s e . M o n a ts r a te  M k .  4 ,— . 6  D o p p e lp la t te n  
ä 3 ,— M k . u n d  200 N a d e ln  b e i L ie fe ru n g  g ra tis . B e i d e r  6 . R a te  noch e in m a l 6  D o p p e lp l .  g ra t is

M o d . 20. M k . E le g a n te r
S a lo n -A p p a ra t . M a h a g o n ifa rb ig  po l 
K a s te n /m it  G o ld a ra b e s k e n , G rö ß e  
35x35x17 cm . A lle  M e ta l lte ile  ff 
v e rn ic k e lt. F a rb ig  la c k . T o n a rm  und  
B lu m e n s c h a lltr ic h te r , 52 cm  S cha ll- 
öffn ung . M il l -O p e ra -C o n c e r ts c t ia ll-  

do se. M o n a ts r a te  M k .  5 ,— .
8 D o p p e lp la tte n  ä 3,— M k  und 200 
N a d e ln  be i L ie fe ru n g  g ra tis . B e i der  
ß .R a te  noch e in m a l 8  D o p p e lp l.g ra tis .

:: Z e tte l ::

aussch ne iden

Im  C ouvert 

einsenden  IB @ S f B l l 9 Z ß f f 6 l  e insenden  i ^

Hiermit bestelle ich bei der Firma Otto Jacob, senior. Berlin
M k I Pf-1 M ill-O pera  Mod.

tncl den dazu  geh ö rig en  S c h a llp ia tte n  u n d  200  N a d e ln  

Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mk. 
Monats. Beim Empfang zahle ich Mk.

jeden

durch Nachnahme an. Die
am 1.

Ware bleibt E igentum der F irm a bis alles bezahlt is t  N ichtzahlung von zwei 
Monatsraten hebt die Vergünstigung der Te ilzah lung auf. E rfü llungsort Benin- 
M itte . Als Anzahlung sind 1 0 -2 0  pC t der Gesamtsumme e rw ünsch t

- CZI dien Orten gesucht gegen hohe Provision, auch kür unsere SpecialabteU ung U h r e n  u ,  G o td io a re n «

----— ------ . ■■■:: ; :  ■ !'T'

Vor- u. Zunamen:
Straße u. Hausnummer:

' i i ■ "  " ■ ' ' ......... ~ -  "

Datum i_

Stand:



Z Brkeger Weinkelterei
U l i u s  R a a b e  & C o .

Jaef ht V, Vez. Breslau.
6felwem, herb . . . L Ltr. 35 Pf.

u'iej .dto. süh . . . ä „ 45 »
e. ktannisbeer-Wein » . ä - fin ..

ü̂ kthelbser-Wein

M 6 Ä : : i  : A :
t i S t e i s e e s t w s»in. <Wedener Größe ge». Nachnahme.

.M e t r a  <e2 S t  H e iP o I tiL e  
H a rm o n ik a -F a b r ik  

M n g en th a l (Sachsen) Nr. *4 5  
liefern die besten und billigsten Harmonika?. 
10 %afi. 2 chör. 60 Stim . M. 4 .5 0 ,5 .- ,  6 . -  
J0 „ 8 „ 70 „ . 7 . - ,  S . -

| i 9  „ 4  „ 90 „ „ 7 .25 ,9 .-, 1 0 .-
I^rLSsterlernschule und Holzktste umsonstvi*/ 1 —/—- *•»»- »o«. »i**. umsonst

rvn  ̂hierzu. 2, 3, 4, 6 gchörige, 1, 2, 3. 4reWgt, 
lvst 11oij-.fe foaenannte Wiener Harmonika« in überlost sogenannte Wiener Harmonika« in tit
rcaftL 200 Nummern staunend billig und gut. 
je. , Mundharmonikas, Bandonions, Guitarren, 
^  jv iy lin .,Zithern,Ocarina»,Drehorg..Flöten, 

q  Garantie: Zurücknahme u. Geld retour. Bä 
Haupt-Katalog an Jedermann frei, 

t i j lh b e t  8000 smtl. deglaad. Dankschreiben. ^

G um m i- -$-
^ ^ a r fsa r t ik e l, N euester Katalog  

F^tis und franko. V ersandhaus 
. H, Neissner, Berlin 8. W. 61, Belle 
Urmoeplatz 20 lo. Anfragen erbet.

18„ 19. und 
20. NovemberZleHunSI

■ F o h l l a l i r l s  
| i @ l i e r l i

»Dünsten der Pen sie««-An statt 
deutscher TonkOnstier

111672 G e w i n n e ,  G e s a m t w e r t  61

Lose a i m. nie
*orto u n d  le is te  25 P i g .  e x tr a

I C .  K rü ger,
Lose* 

General* 
Debit,

F r i e d r i c h «  
I s tr a s w e  1 9 3  a .

jV r n iiff lB a tc r  v o n  der

E f f e f f  m
f i l m t -

gelbbinäe
mit Rückenstütze 
(System ßorbt) 

Preis Mk. Io  — 
bei „

Bandagist F. Menzel,
©leiiDii, Schützenstr. 6 

Zweigniederl.: Berlin W. 
Perl. S i e  gratis P r o s p e k t .  

DiSkr. D a m e n - B e d i e n u n L !

M a g e r k e i t . #
s, dolle Kürperformen, wundervolle

nrm. fuHo.iwcoiuw. vonaiuuu , 
Surg 1901, Berlin 1908, in 6—3

btZefl Bis 80 Pfund Zunahme, garant. 
M ödlich . S t, _____stren g  reell — kein

chindel. D ie le  Dankfchrb. Karton 
stLstbrauchsanw. 2 Mk. Postanw. oder 

» <:ih.eE ?r.$crtD H yK :3enlschc3Tnstitut 
Franz Steiner «$t Co.,

. 33 Kdnlggräteerstr, SS.

J f c T r a i w .  + |
I ̂ ^«regelmShrgkeitenbestwShrtdas | 
S| RtpJcipan. £DtM?6tti(iV9Jtoncit8puInBr.I p t ä f Ä l Ä Ä

S @ il@ r» f l» e s
wegen Aufgabe der Untttliinz zu sehr rm iß ig ier Preisen

Gleiwitz, WiltzelMstr. 37 L"L.?L
S.= S c h litz  & ©omp.8876

Eimeia Beutel well Held
sparen ©ie bei birettem Bezug u. haben Sie trotz billigster Preise f. Porto 

q  «.Nocknuihme nichts z. zahlen. Aus meiner grossen Answahl empfehle ich:

F.M k.4.3S:lbM . 
weihe? Hemden tuch. 

F.MÜ.4.V5-15M. 
bunt Heiüvrr ii'.eN 
F.W ».S.40:rsM . 
rotfaritrt.$titir ^

Herrenstoffe.
Für Mk. 4— : 1,80 Meier 

Winterloden zur Jovve.
F ür M t. 5 .2 5 :  3 Meter 

Cheviot, alle Farben.
Für Mk. 11.25: 3 Meter 

schwarz, stommgom.
Für Mk. 13 .50 : 3 Meter 

englische Phantasiest-stf,

Damenstoffe,
Für Mk. 2 .2 5 : 2>/s Meter!

mollnen Vlusenflaneil. i 
Für M t. 3 .12: 6 Meter s 

FlüneU mit Bordürr. j 
Für Mk. 5.40 :k> Meter woll.

schwarzen jlleiderstoff.
Für Mk. 8 .7 0 : 6 Meter 

Melangetuch zum Kostüm, s
jW ttf e h e r n  m tla~g)rm ncn. (»gmrMnen

Umtausch gestattet oder Betrag zurück. 
W lu N er p o r t o f r e i  tfl;no sC tanftivanfl.

8f.BSM0.60: t$U,„ 
rot.vettbarch/ 'derd.)

C ^ s s r l  ^ o iT a r r a © 2 *  ja u n a o s %
Lr®Ipaeld<er T a c h v c r s a n e l ,  t,e$s$:zi£i62.

} I

Trinken Sie gern =c
0  j f t ,  Eirr * > sohe' -qro'gs’

Mi'5 '

hochfeinen Kognak, Rum  
vorzügfL Branntweine 

echte Liköre — delikate 
B ow len — ausgezeichnete

! i ? Ä  keine B ranntw einsteuer,
S ^S w sS ieno jm e Ersparnis

8429

staunen 1 Kausen Sie also keine fertigen Getränke mehr! 
Diese sind oft recht minderwertig. S ie  roufen auch

Rstmm'. denn die M isterfM g/mit d st^ ^ w n d en  Sw  verärgern!M olgen

'ä s  s&Ä"

Aeltestes Isßiw für Keicknurke OdeOikßens
n ur B eu th en  O .«S ., Kaisevplatz 6^»

von M . B C o e h S i e i m
SlainzfycUfimbiae« 

heilt fast schmerzlos, ohne zu schneiden, 
ohne Bettrllhe: Kram pfaderge­
schw üre, W u n d en , uaffer und 
trockuer F lech te, geschw ollenen  
B ein en  und sonstigen B e iu le id en . 

S p r e c h s t u n d e n :  
Wochentags von 8—12 Uhr, 2 
Sonntags von 8—12

Musikalische Eieisleins,
ClnsSatmrilmipoi! 60 m§Z§m. «.bdSebt« hpenl- n. Operetten- 
M sZ ien , SaloRstttcken, O uzea, p irschen , Cigdsrn etc.

v. Leo Fall 

v. Leo Fall 

v. Leo Fall

l l ie n iö M g r - E s s e n z ,
JJSTliei* bei.' Preis nur 3  M k . j  U e  Marke per Dtzd M  Mb,

I h g T  «. ßr°Ü M °Dt° Wirkung Zu»nt-tStm g k  ffl. ® f ‘M f;  
ch^ulversist ausgezeichnet. Schon 1 &•> Waldenburg u
if  gebrauch von 3 Teelöffel voll il? fAebrauch von 3 Teelöffel voll i fft e s s s Ä  s -S

ia________ ______ ____ _
fraisiü! + ZisgenlaSs ScWsslea

U m  i n i p n i c ^ h ö^ njiy ,r »echten Menftruationspirl-

Sommer u sd Winter geöffnet. 
Prosp. durch den leitenden

F ü r  ®  erveisiicraM k;® ,
i5 r M © ltto g s i)© ä iir ft i5 © fl
J B B t s le b iu t ^ s k u r c a

CVlÄ:<lSi.eI, EorplKlaaa eie,)

meines

. 1 1 ,
1

S U  t  i f m u ie n  » e M  T o r s le h t ls ? ?
Hunderte,Dank- Nehmet ......... .............. _ .. „................................ ........................ . VIV1,

!n»;^nl»m^^stell. beweisen dre stets bewährten Menstrualmittsl. Pulver 8 Mk., oder Tropfen 3.50 Mk.. extra 
.prompte Wirkung t ftarr 5 Mk. per Flasche, unschädlich. Viele Anerkennungen. Warne vor 

troV «triw Bestand teile. Gesetzlich biN. und teuer., aber doch zwecklosen Mitteln. Diskreter Versand überall 
nurd Mk. per Nachnahme, > vjUi b r o g e n h a n g  Boca-tliHs. B erlin  NW., • Birkenstratze 18.X  F r i e dric lis tr . 91/92,

M e ttiiä s se o
fof. unt. Gar. Ausk. umsonst, 

il. Geschlecht angeben, 
y. H e i j o e n e  &  C o .  

^ % r a n m v t  a .  M .  N r .  262.

^ lis sc ln e iie R ! Aufbew ahren!

„ i B e t t n ä s s e r n
unter Garantie. Viel, ärztl.

5‘ 7  ^ 4  ^ UQ^itenA. Preis!, gras 
v  ZecH,_Berhn, Holzmarktstr. 63

. ^ e t t n l t s s e f i
••^-xixig LjBXüiX rt sofort. A lter | -X

t§ 2Sf I ,«|X h st I 1 st st a tn t O h p o n ä s c h e  
L e i  d e i a .

Viel Geld z« nerbletieii

I IS^feSSbF
w e s s n e a M B « ™ — __________ ;__________________________

m  Papieren Ser Berliner Börse
mit begrenzten Mitteln und beschränktem Risiko durch Ausnutzung 
hervorragender Information Versierter-Fachmann, DispomntBerlmer 
Bankhauses, erteilt bereltwrllrgst Auskunft und ersucht Reflektanten, 
welche bei seinem Hause die Geschäfte durchführen wollen, um sofortige 
Ausgabe t&rec Adresse, unter Zusicherung streng stet ® tStr et mit linier 
„H . H. 1 9 " an das Annoncenbureau B crlm  C., Ltourgstr.

v. G. Jarno

A us dem Inhalt sei hervorgehoben: 
f Wes* tsmareffa Fäigrs^eireiliFn m, vollst. Text 

a. d. Operette „ D ie  B o lla r p r in s e e s s is i“
8 B o ilar-W alx© !*  a. d, Operette „D ie  S3®28a!P-

p H eizess iB a “ .....................................................
I Walzer n. Motiven „Der* f id e le  ESemesr“

ffl. überl. T e x t ................................................
I l~a B£SB»e®r©ile5 Walzer nach Motiven der 

Öffenbach’schen Oper: „M äiffm anm 11® Er»
sahlesBtgesa“ . ..................................... v. Oscar Feträs

I W ir w are$a  eisa se lig ® ®  P S r c Ise s i, Lied
ffl. Text a. d. Operette „ ö ze  G e is h a “ . . v. S. Jones 

! L o la h s  L ied  mit Text aus der Oper „C a-
v a iS e v ia  p iE ß tsca^ a“ ................................v. P. Mascagrtl

S 3®h p f e i f ’ d r a u f ,  Lied a. d. Posse „Eis?®
fe in ®  fiksmsnraeF1“ ..................................... v. V. Hollaender

I d w ä s te i - lF a lk m r  m. überl. Text n. Motiven 
d. Operette „O ie F ö r s t e r - C h r i s t e ! “ . .

3 S e h a r a c fo l;  s e h  k a isF  m ar d o c h  eis?
Ä M fom oM g „The Brooklyn Cake W alk“
mit humoristischem T e x t ..................... v. T. W. Thurban

8 l3©imaü.3Ees3 mit Text aus der Operette
„ ä la h e r ’sa g r o s s e s ?  T e ic h "  . . v. Ad. Philipp, nebst 

50  anderen beliebten Auszügen aus Opern und Operetten von 
B is s t ,  P h ilip p  etc. Salonstücke von T sch& ä& usw skj, 
L a n g e  etc. Tänze und Märsche von F a sss t , S t r a u s s ,  
Wo55sfe$2t etc. Heitere und ernste Lieder von Ä b t, 
WaBdmsäum, E b e r le  etc. In Summa 60 der besten 
K o m p o sitä ffln e«  unserer b a d e sste s id s t® «  H e i s t e r ,  
Einzelpreis ca. 8 0 =— Mk.
Dauerhaft und elegant gebunden

P re is  3 .5 0  Mo
Zusendung durch die Post bei Voreinsendung des Betrages 
25 Pfg. mehr. Zusendung durch Postnachnahm e 4 5  Pfg. menr

Das Album ist 208 Seiten stark, auf gutem  N oten- 
papier sauber gedruckt und dürfte, W a s  I n h a l t  
Ä M S sta ltu n g  und B illiBk ei«  anbetrifft, bi® h e u t e  ®

dastehen. ' Ä

Stets vorrätig in

Reumanns Buch- u. Papierhandlung Sieiwitz 
Papierhandlung des Wanderers Zabrze 

Papierhandlung des Wanderers Königshiitte-
m m m m m m s,



‘iTt'MM'

das anerkannt idealste Seifenpulver der Gegenwart.

Kackt Wascharbeit zum Kinderspiel!

Schäumt wunderbar! Rsinlgt varblflffendl
Ein Pfund-Paket 25 Pfg.

Erhältlich in Kolonialwaren-, Drogen- u. Seif engeschäften. 

Peinige Fabrikanten: Karol Weil & Co., Berlin N, 39.

T U R U L “M a r k e

H U R  E l «  P R E I S
Jedes Paar

Herren- und Dam en-Schuhe aus Box* 
Chevreaux und Lack-Leder in aner­
kannt guter Qualität. —  E legante  
Facons und vorzügliche Passform,

Komplette W o h n u n g s e in r ic h t u n g e n
Gardinesi, T ep p ich e , LHiafer 

Tisch» und S tep p d eck en  — U h ren ,

H e r r e n - A n z ü g e  u n d

P a l e t o t s

Schuhfabrik „Turul“

A lfr e d  F r a n k e l
Paar

wöchentliche
Erzeugung.

Com.-Ges,

Verkaufsstellen in:
Kaftowitz,

Johannisstrasse

F igen e
Filialen.

Q S e iw a tZ ;
R in g  2.

Beuthen,
Bahnhofstrasse 9.

Z a b r z e ,
Kronprinzenstr. 137. S e h r  bequem©  

Zahlam gs weise*

G. m. b. H.

B e o tih e n  OS« Z a b r z e
Boulevard 28. Kronprinzenstr. 100.

O le iw itz
Wiiheimstrasse 30,

-  x -  -  -r' "-.T i, %. t .  ' m w &  r  „
...N  ^  ~ -  . - . ^  .....

ist der Name der mit Mandelmilch Tiergestellteü 
PUanzm-Margarine, weiche den Vollkommeosteii

'G W

S ö E s t a i i t  T e m p i
Gegründet 1885

W e i n e r o a s h a n d l a n e  
B ap p © !t« w e ile r  (Eisass) 

offeriert noch trotz der überall ein­
getretenen Preiserhöhungen: 

W e iss  w e in
1908 guter Tischwein ä Mk. 50 p. hl
1907 guter Tischwein L Mk. 00 p. hl

Rotwein
1908 guter Tischwein ä Mk. 60 p. hl 

ab S tation Nappoltsweiler.
A uf V erlangen  P ro b en  g ra tis  n. 

franko. Vertreter gesucht.

8 M t t  w .  « M  m m
noch zu vergeb. M M ionettmassenartikel gesetzt, gesch.

S t r e i c h h o l z s c h n e i d e m a s c h r t tS Sanett» ösltit bäte ßuffei
liefert garantiert tadellose Streichhölzer ca. 100 % billiger. Kamps? 
garantiert leistungsfähiger Apparat nur 12 Pfg. (Eng-roSvreis). DeSgleu 
noch verschied, andere prakt. Massenartikel. Reines Cassaversandgeia

L      O  -11. (Ti A«-«vv. A4* 4.« A O A O  Cif «♦ (4l a TÄ <
Cleve (Rhld.)

Vermögen zu verdienen. Auch als Nebenbeschäftigung, 
lenügen 500 Mk. ev. auch weniger. Näh. nur auf auS! 
f i l i e r .  P re s d e ia «  Striefensrstr. 85. __ _______

MACH PROFESSOR «Berolina - Sprechm asphiaen
sin d  a llen  v o ra n  
Lrsiklassig.Ausfühnmg M M  
2 Jahre Garantief m & h .
V orte ilhaftes te  

B ezugsquelle 
3s«e Apparats 10.—, W r  
12.50, 16.— M. etc.

E r

m r  O fferiere ~ m  
P rim a Servelatw urst. . ./  I i e g k c h M r X

/ F O R T E H \
Originalflaschenfüllung der 

Brauerei
ffisST ä r z t l i c h  e m p f o h l e n  " B A

zu haben bei ' (5290
W. Nenmark. Oleiwitz 
F. Friedländer. Zabrze. 
\ .  sowie überall, wo j ?  

\  Plakate. , f  
aushängen, j r

L eberw urst.......................... 0,75 l
Pretzwurst. Knoblauch- und 

gekochte Polnische . . . 0.60 5 
Jagdwurst . . . . - - - 0-80 5 

Versand nur per Nachnahme. 
W arm u n th au er W urstfavrrk 

bei G nadenfeld O S .  81

doppeis.,
1.—, 1.50, 2 — m. •äSMM’Mßäfr 
Grösste Auswahl!!
HadaSn. feinste Qualität, 1000 St. 45 Pf.

l«r ichv Ichs ft Magsniq,Ä l i r e d  T a s c h e ,  B e r l i n  C  Ä d,
LandsbergerBtr. 40.

M it „ F i x "  
kann jeder seine 

G u m m i s c h u h e  
selbst reparieren.

Zu 2 P aar Mk. 1,00 Porto 10 Pfg. 
Felix Krisch, Breslan 1/2 

Lessingstr. 9 hpt.

CSeorfj L a s c h e m  " r ,  PiarrNG^

W W M M M W
Mene Badewannen k 

auch auf Teilzahlung, ewpsteN 1

Ff- P a lu sse k , Gleim;
Tel. 540. B a rb a ra f tr .  3 . Tel M  
^Zusendung u. Abholung kostewD

Ich litt seit langer Zeit an einem 
schweren Nervenleiden, nämlich an 
K ram pfe«, die namentlich nachts 
auftraten und mit Herumschlagen der 
Glieder u. völliger Bewußtlosigkeit 
verbunden waren. Auch klagte ich 
viel über Kopfschmerzen, besonders 
nach den Anfällen. Infolge örfeiti 
Dankschreiben wandte ich mich an die 
nichtärztl. Nervenbehandl. Stiftern 
Guft. «beritt. B ra u n , B re s la u  1 0  
Borderbleiche 7, Sprechst. 9—12. Die 
schon ca. 2 5  J a h r e  bewährten 
Braun'schen Verordnungen haben 
auch bei mir vortresflich gewirkt. 
Schon seit dem Jahre IM  sind die 
Anfälle gänzlich ausgeblieben. Ich 
bin glücklich, von meinem schrecklichen 
Leiden befreit zu sein und danke der 
Nervenbehandlung System B ra u n  
tausendfach für meine Heilung. Mö­
gen doch alle Krämpfe-Leidende sich 
auch brieflich an die Nervenbehandl. 
System B ra u n  wenden. Rrt. Pauüne

Tafelbutter F L
Lolli Vt Butter V* f. Honig Mk. 7,90. 

Spitzer, Tlusto 6. 51, via Schlehen,

js lu r  u n s e r  d i e s e m  J\7a m e n
Mentbol-BonbonS.BonustvehR^ 
30 u. 50 Pfg. wirken wnndervM. 
—  BhemnutSsiBBs? -litv 

EvcalvvtnSöl.Bonus" 
ist das idealste Hausmittel in all.In  
Königin Lüften-'Ur vrn' f L j ü t l ,

von 18000 versch. wird einzeln aus­
verkauft, auch Ganzsachen. Aus­
schnitte gar. echt tadellos prachtvolle 
Auswahlen versende auf Wunsch mit 
50—70% Rabatt unter allen Katalog.

A, Weisz, Wien i, Adlergasse 8 
(Filiale London) E inkauf.

der auf allen Packefen.Dofca Rittern j 
angeb rach t ist, K aufe  manj
# §  BSlSIbsFIWI «ton feinste Cocoftpeifefett i
l l l i  I L f l Ä  xum B r a te n  B a ch e n  Ko.clW

300 Sorten

H a rm o n iR a s
Katalog über alle Steiner. Kauern. Post W ansen Schl es.

P i i i s o s i s t Ä'SiSfi ©täsel & K8ssn«| ̂
Öiatbrtulirdien Nr. 286 Katalog«

" * a ^ l u ^ ^ r ^ F s Tc i i  Ba^'

H i e n f o n g e s s e n Z <

Marke Dr. Schöpfer ^  
~ —  D äd . 2.40 bei 3 D üd. » W A

r jM W M  118811 Musikinstrumente 
I! «« .W M  ,!! M W  umsonst. Zahlreiche 

J J H 'Ä i  Dankschreiben. Ber« - 
land p. Nachnahme, i

Wol! L Comp., Klingenthal Sa, Nr. /34
Harmonikafabriken.

il-Vertr. f. Schlesien: A le x a n d e r  4 taiiidt ' 
B r e s la n , Maxstr. 20, Tel. 2724.

iasssr, Slnheffheits-RasierhchehScheft.
' H  oc1, 'PjcCmonSineF Fur ftorlo 

fTünS) Hi», in HrieTmarherV beizufügen.

haben sich bei richtiger Anwendung 
glänzend bewährt.

Zum Schutze der Rosen im Winter 
wird die .Krone derselben nur m it 
dieser Haube umgeben, 

lltttieflctt nnd Zudecken ist

sind’ do Pig. in ttrieimarKen beizufügen. 
Sedingung ist, dass Besteller noch 
eicht von uns bezogen und ihm unsere 
Fabrikate gäiiKlich u n b e ka n n t sind. Nach 
dem Auslande und an M in d e rjä h rig e  
od er n ich t sesshafte P ers o n e n , sow ie  
an Händler werden G ra tia p rs b e n  n ich t  
abgegeben. Mehr als ein Stück wird 
zur Probe nicht versandt. Jed er M iss ­

b ra u c h  d ie s e r Offerte is t strafbar.

zum Entfernen von Kellerwasser und 
Auspumpen von Gruben

D as neueste

bei JEL N a c k ’a  S ic h t . ,  G. m. b.H. 
Gleiwitz. B ielitzerstr. 8. Bedarfsartikel

Beiehrender Katalog grat/s u-/dn 
Versandhaus

W e « .  i l M M K  M W  i k  b i  -  m*
(S ftrtid c flE fd 1 Krmt mip ich eine fetten I

Vorrätig inunter Berücksichtigung aller Neuanschlüsse ist erschienen im

Verlag des odsrschlestschsrr W anderer
Gleiwitz, rrattowitz, K öniastzütte, Beuchen, Z abrze , 

Schwientochlowitz.
F reist t iir  b eid e -Tafe in  unauisKeaioeen ’5’5 Btjff« 

Zu beziehen durch unsere obigen Geschäftsstellen.

= | = ^ $ r ä i i @ i i  - f r H S r ia a  & S t o a ,  So Ub b c b .
iüSSr Gratia u n d  fra n k o  *325*1

erhält ferner jeder auf Wunsch unsere 
grosse illustrierte Preisliste über Stahl­
waren, Haushaltungsgegenstände, Werk­
zeuge, Waffen, Lederwaren. Schmuck­
sachen, Uhren, Spielwaren, Christbaum- 
a schmuck u, 8. w. «

Bei Erkältung, Störungen. Rat u. 
Hilfe vertrauensv.. diskr. Frau Dertz, 
^eHin-Rixdorf, Hermannstr . 174.____
t& © l>ieri»r© sse»üoni>er einfachst 
bis zur besten Ausführung empstehlt 
NemannSStadtbuchdruckerei Gleiwitz

i W i e ; t o ^ Ä ® ,5
M m s m  I “ M ' S .  B rc»n::F r a u  H . J o h a n n e s

* ^

» im

—T ................... ........... . Inlhl - n r   ---- rnmmr-r-m-rim ^mmmu n ■



Nr. 250. Fünftes Blatt des oderschlesischen Wanderers. S o rrn a b e rrd ,
30 . Oktober 1909*

familieiHtaminbücber bei 
' Hieb : ! •1 ■ ige '

Fa i n ilicn stamm bücher hab en sich im größten Teile des 
chm Vaterlandes eingebürgert — ein unzweideutiger Beweis, 
M Buch dem ureigensten Charakter des deutschen Volkes, bei 
I  vorzugsweise das Familienleben gepflegt und heilig ge- 
Wird, entsprichtnicht selten kommt es vor, daß ein Familien- 
licfjt allein für sich, sondern auch für jedes feiner Kinder ein 
res Buch kauft und nicht nur die Familiennachrichten ein­
läßt, sondern auch die Bildnisse der Eltern und Geschwister 
, um das Buch als teures Andenken seinen Kindern zu hinter- 

Zuweilen werden auch die Stammbücher der Vorfahren 
Drück nachgetragen,
sie Anlegung und Fortführung des Familien-Stammbuches 

den Inhaber und seine Nachkommen von großem Werte und 
fert und sichert den Verkehr mit den Standesämtern, Gerichts-, 
inde-, Polizei-Behörden ganz außerordentlich, indem dadurch 
Fragen und Erörterungen im voraus erledigt, Mißverständ- 

> Unrichtigkeiten und Schädigungen vermieden werden.
schwierig es oft ist, bei Geburten, Heiraten und Sterbe- 

ti die vom Personenstandsgesetz geforderten Angaben über die 
Erkundenden Personen zu beschaffen, und welche außerordent- 
H Bemühungen und Verdrießlichkeiten namentlich bei Todes­

wegen der kurz bemessenen Frist durch das Sammeln dieser 
Richten häufig veranlaßt werden, dürfte mancher in unlieb- 
t  Weife schon erfahren haben. Der Standesbeamte braucht sich 
den mündlichen Aussagen der Anzeigenden über Vor- und 
liennamen rffw. nicht begnügen, da diese in sehr vielen Fällen 
treffend, mindestens aber unzuverlässig sind. Er kann bei den 
^sämtlichen Meldungen die Vorlegung authentischer Heirats-, 

»chts- und dergleichen Urkunden verfangen. Seine zu erlan- 
re  Ueberzeugung von der Richtigkeit der Anzeige bezieht sich 

ä r  auf die Nichtigkeit der vom Perfonenstandsgesetz geforderten 
jjh Seifert, weil sonst die Führung der Standesregister keine ord- 

; Wsmätzige sein würde und die Register nicht disienigen Tatsachen 
isen würden, zu deren Beurkundung sie gesetzlich bestimmt sind. 
Tie Anschaffung der Familienstammbücher beseitigt alle diese 
teile, da es bei Lebzeiten der betreffenden Personen leicht ist, 
1 fctm Fehlen der Personalpapiere die erforderlichen Nachrichten 

e n g en . Durch die Stammbücher wird demnach der amtliche 
x m it dem zu standesamtlichen Anzeigen verpflichteten bezw. 
igten Publikum ungemein erleichtert und den gesetzlichen Er- 
sifsen für die Anmeldung auf dem Standesam t völlig Genüge 
et,' Dadurch bleiben auch die mitunter sehr umständlichen 

X ’ im Berichtigungsverfahren, für dessen Durchführung 
•e%§ eine ganze Anzahl von Urkunden als Unterlage dienen 
U  0n§, Die Eintragungen werden auf Ersuchen von den 

^ 'am tlichen bezw. kirchlichen Organen bewirkt. Das für ge- 
Wtdj im Auszüge beigefügte Perfonenstandsgesetz und die bei- 
%enen Anmerkungen bieten einen schätzenswerten Anhalt für 
Ä, was bei standesamtlichen Anzeigen zu beachten ist. Dafür, 
Hlle Akten vollständig und rechtzeitig eingetragen werden, hat 
^Schober des Buches selbst Sorge zu tragen, indem er dasselbe 
,■ Standesbeamten bezw. dem Geistlichen zu gedachtem Zwecke
sin.

* * 0 1  ■ nur die bürgerliche und staatliche Rechtsordnung ist es von

H l

Bedeutung, daß die Personenstandsregister, welche als Unter- 
bürgerlichen Rechte gelten, so vollständig und zuverlässig 

-Ä a ^ich geführt werden, und zur Erreichung dieses Zweckes 
h  ordnungsmäßig geführten Familien-Stammbücher un» 

« f e  Dienste. ' S t

j jF|#daktions=Brief kalten.

MW

Phnne Vierflecke entfernen Sie aus der schwarzen Tuchhose 
in Win ein Seifenwasser mit etwas Zusatz von Chlorlösung. 

S t  mit geringem Ammoniakzufatz.
Hfü? X: m  si opserin Beuthen. Um Stubenvögeln ihre schöne Farbe zu
'U _ fieferm,. *t*wn  ^  Stieglitz nach der ersten Mar

die M üLungen der kleinen H<mt-Dalgdruse», deren AbsMde. 
f>aut weich und geschmeidig erhalten und gegen manche Schao- 

t Seiten schützen soll, so wird tue Haut uneben und unretn; farot die Spitze 
 ̂tinaebtesten Hnuttalges sich durch Staub, so haben wir Datesfer; ent. 

j W  sich endlich die Drüse unb die umgebende H«ut, so haben wir 
üuvXnnen, Pickel, Finnen. Unreine Haut und unreiner Temt umsassen alles 
a9-n ^mmen. Unreine Haut r. verlangt Waschungen und kräftiges Ubreioen 

Gesichts haut: wenn diese zart ist, mit einer Losung bon Borax oder 
rrstkiWisaucem Natron (Soda). — ein bis zwei Teelöffel v o llm  einem 
siüFwn Liter Wasser; — bei derber, fettreicher Haut mit emer Losung von 
ME Ktz uw Gramm kohlensaurem Kali in 100 Gramm Wasser, mittelst ctneS 
n  b e ll-Lappens. Bei zu starker Reizung der Haut ist Nachspülen mtt rer- 
fiebl ^  W üscr notwendig, es können sogar kalte Umschläge notig werden.

Blumenfreund. 1)' Gewünschte Auskünfte und Bücher können Sw durch 
m Buchhandlung beziehen. — 2) Reiben Sie den Griff mit Spiritus und 

J Miner ab trocknen ihn dann mit einem Leinentuch, zum Bleichen mischen 
Baumöl, flüchtig Salz und Schlemmkreide und streichen diese Massen 

'! den G riff; ist diese Auflage trocken geworden, dann reiben Sie mu 
bem  trockenen Läppchen nach. Alsdann bürsten S ie mit einer weichen 
%<> den neuen Glanz heraus.
, Abonnent R. W. 50. Die Beseitigung einer Bartflechte erfordert meist 
z. Geduld seitens des Patienten und deS Arztes. Es ist nicht zweck- 

den Spezialarzt immer gleich zu wechseln, wenn das zunächst der- 
Vte M ittel nicht sofort hilft. Also Geduld! I m  übrigen Wäre eine 
\fy> Schwitzkur und Napttalanfalbe zweckmäßig.

--.Leserin B., Ruda. Die Johannisbeerweinflecke dürften aus dem 
-Ken Wollkleid verschwinden, wenn man sie mit reinem Spiritus aus- 
&  I n  diesem Falle darf aber der Fleck vorher nicht mit Wasser in Be- 
Wung kommen. Sollte dieses Verfahren nicht den erhofften Erfolg haben, 

n halte man die vorher befeuchtete befleckte Stelle über eine Taste, in 
..ein angezündeter Schwefelfaden seine Dämpfe entwickelt. M it ©eisen» 
stet wird dann nachgewaschen.

i  100, Alt-Gleiwitz. Horn läßt sich kitten mit än e r  Mischung von 
rifiertem ungelöschtem Kalk und Eiweiß, die zu einem Teig angerührt 

stn. D ie gekitteten Gegenstände müssen 24 Stunden trocknen.
W' fv  Wonnent Sz., Kattowitz. Einen guten Rat wollen wir Ihnen schon 
\1 befolgen S ie denselben nur und Sie werden die wohltätige Wir»

verspüren. Legen Sie sich zeitig zum Schlafen nieber mrh w>»r„ 
' 7 Sic ein  Frühaufsteher. 1

sich zeitig zum Schlafen nieder und wer- 
Werden S ie also mit einem Wort gesagt, regel­

mäßig und mäßig in Ihren  Lebensgewohnheiten, und S ie werden erfahren, Bringung bon Lüftungsanlagen und durch Im prägnierung jede Gefahr Be*
was es mit Voß heißt:

Gesund an Leib und Seele sein.
Das ist der Quell des Lebens.
Es strömet Lust durch Mark und Bein,
Die Lust des tapfern Strebens.
Was man mit frischem Herzen tut.
Und keckem Wohlbehagen tut,
Das tu t man nicht vergebens.

Wor hier, Hüttendamm. Ein Fachblatt für Koks- und Teerbrennereien 
gibt es nicht. (10 Pfg. erhalten). , , r ^  „

Lotte bittet die geehrten Leserinnen des Oberfchlestschen^ Wanderers 
um ein Rezept der in Oesterreich so sehr beliebten „Pischinger Torte, mit 
Verwendung ' von Karlsbader Oblaten.

Abonnent B. 1050. Wir halten die Gründung än e r Z i e g e n m o l ­
k e r e i  in der Nähe Berlins bei richtiger Seitung entschieden für ausstchts- 
voll. Die Ziege ist bei sachgemäßer Fütterung mtt abwechselnder Pflanzen­
kost und Küchenabfällen sehr billig zu unterhalten. Die Mtlch ist der Kuh­
milch dadurch überlegen, daß sie gesünder ist und vor allem kerne Tuberkel- 
bazilleu enthält. Auch ist sie sehr reich an Fett- und Käsestoffen, nrmmt 
aber bei unreinlicher Pflege leicht einen unangenehmen Beigeschmack an. 
Wenn Sie die Ziegenmilch billiger als die Kuhmilch verkaufen, so glauben 
wir, daß Sie rasch Absatz finden werden. Eine gute Ziege gibt 800—900
Liter Milch im Jahre. r

S . I .,  Bielschowitz. 1) S ie sind - im Unrecht. Bet monatltcher Mtete- 
zahlung darf die Kündigung vom 1. bis 15. erfolgen. Der Mieter hat am 
13. gekündigt, darf also am 1. November ausziehen. 2) Die Bewäspflrcht 
liegt dem Eigentümer des Pfandstückes ob. (80 Pfg. erhalten).

Luise S t. in K. F ür einen G o l d f i s c h  rechnet man einen Liter 
Wasser im Bassin, auch ist ein viereckiges G las mit weiter Oeffnung vte! 
besser als runde Gläser mit enger Oeffnung. Letztere lassen zu wentg 
Luft hinzuträen. Bei der Wassererneuerung seien Sie recht vorsichtig, 
damit die Fiscke nicht gedrückt werden, und achten Sie vor allem darauf, 
daß das frische Wasser die gleiche Temperatur hat wie das alte. Pflanzen 
haben nur für größere Aquarien richtigen Zweck.

Alter Abonnent, Soßmtza. Reichsgesetzliche ^Bestimmungen gibt es 
darüber nicht. Die Polizeiverwaltung ist Befugt, die Zeit des Schank- 
stättenschlusses zu bestimmen. _ Ob weibliche Bedienung dort bis nachts 3 
Uhr gestattet ist, bezweifeln wir.

Emanuelssegen. Ja , der Transport von Leichen per Bahn ist sehr 
teuer.

Wette in Ruda. Hilfsbedürftige Witwen und Kinder verstorbener I n ­
haber des Roten AdlerordenS 4. Klasse, des Militär» und des Allgemeinen 
Ehrenzetchens 1. Klasse können eine Entschädigung von 40 Mk., für Rückgabe 
des M ilitär- und des Allgemeinen Ehrenzeichens 2. Klasse eine solche von 
6 Mk. erbalten. Die Rückgabe erfolgt bei der Polizeibehörde.

An SNehrere. Zur Vertilgung der Holzwürmer gibt es verschiedene 
Mittel, die tnehr oder weniger erfolgreich sind. So ist roher Holzessig ober 
eine Auflösung von 5 Gramm Karbolsäure in 100 Gramm Wasser mit 
Erfolg angewendet worden, indem die Flüssigkeit wiederholt mit einer 
dünnen Feder oder einem Pinselchen in die Gänge hineingebracht wurde. 
Ebenso wirkt auch Terpentinspiritus oder Salmiakgeist. - Wird das Holz 
mit einer Mischung von 50 Teilen .Harz, 40 Teilen Kalk. 4 Teilen Leinöl 
und ferner einem Teil Kupferoxyd sowie einem Teil Schwefelsäure (gut 
gemischt und heiß angewendet\  überzogen, so entsteht ein stemharter Ueber* 
zug, der die Tiere absterben läßt.

H. Beuthen. 1) Die Bauart kommt auf die baupolizeiliche Bestim­
mung an. 2) Bedrohung, Beleidigung und Hausfriedensbrnch^ verjähren

seitigt,
Nidda. Das Lied „Spinn, spinn" stammt aus dem Schwedischen und

ist von Jos. Schwartz-Köln für Männerchor bearbeitet.
Nach Bobrek 50. So lange Sie noch in Arbeit stehen, raten wir Ihnen, 

keinen Jnvalidenrenten-Antrag zu stellen. S ie können später, wenn Sie 
mvalide sind, den Antrag in Berlin oder an Ihrem  neuen Wohnort stellen. 
Die Rente wird, falls der Versicherte invalide ist, unabhängig vom Wohnsitz 
tu Deutschland gewährt.

Stammtisch „Glückauf". Eure Fr-age ist nicht recht verständlich. Viel­
leicht genügen folgende Feststellungen: Ein gesunder Magen verdaut etwa 
in 5 Stunden 15 Minuten Schweinefleisch; 4 Std. 30 Min. Speck; 4 Std. 
Kalbfleisch; 3 Std. 30 Min. Brot, in Butter gebackene Eier und Kartoffeln; 
3 Std. 20 Min. W urst; 3 Std. 15 Min. Hammelfleisch; 3 S td. Rindfleisch 
und harte Eier; 2 Std. 80 Min. Lammfleisch, Truthahn oder G ans; 2 Std. 
30 Min. Frikassee; 2 Std. 15 Min. Hühnerfleisch; 2 S td. Milch und rohe 
Eier; 1%—2 Std. Aepfel je nach Sorte.

in 5 Jahren. 3) Verklagen Sie die betr. Leute wegen Geschäftsschädigung, poltern, denn einem nervösen Menschen ist alles irn_ Wege.

M m  dem BericbtsiaaL
[] Schwurgericht Beuthen. ( N ö t i g u n g  u n d  B r a n d -  

s t i f t u n g . )  Die Ehefrau des Tagearbeiters Franz Dudek aus 
Gieschewald hatte im Februar d. I .  nach einem mit dem Ehemann 
gehabten S tre it den häuslichen Herd verlassen und Unterkunft bei 
ihren Eltern, den Eheleuten Laxander, gesucht und gefunden. Als 
feine Bemühungen, die Ungetreue zur Rückkehr zu bewegen, ergeb­
nislos gewesen, drohte D., seine Schwiegereltern „auszuräuchern" 
und steckte auch tatsächlich am Morgen des 17. M ai d. I .  ein Häuf­
lein Reisig dicht an den Stallungen des Laxander in Brand, um, 
wie er sagte, die bösen Schwiegereltern zu erschrecken und zur Aus­
weisung der Tochter zu veranlassen. Schaden hat er nicht angerich­
tet, da die Bedrohten bereits wach gewesen und das Feuerchen leicht 
zu löschen toar._ Die ganzen Begleitumstände der T at sprachen auch 
dafür, daß es ihm mit der „Ausräucherung" nicht Ernst gelvesen. 
Die Geschworenen sprachen ihn nur der Nötigung und' der Ite&er» 
tretung (leichtfertiges Umgehen mit Feuer) schuldig. 3  ̂Monate^ 
Gefängnis und 20 Tage Haft wurden als ausreichende Sühne an» 
gesehen.

meinimgs=Eustaufd).
(Unter dieser Ueberldfrlft verSftentllcbeti w ir Kulc*ritten au s unserem  
Eelcrfcreile Itileweit dieselben erkennbaren Mnlrrutl) au f allgem eines  
Sffentlicbes Interesse maebett kSnnen. Die Redaktion übernimmt für 

den Inhalt nur die preÄ seletzllebe Verantwortung.)
Das Peitschenknallen.

Ich habe schon öfters im „Wanderer" gelesen, daß sich ein Here 
oder eine Ta.me über das Peitschenknallen der Pferdeführer auf- 
Mit. Ich glaube, es ist besser, wenn der Rosselenker knallt, als 
wenn er auf die Tiere einschlägt. Wenn dem Betreffenden das 
Peitschenknallen zu diel ist, dann mag er sich eine Wohnung mieten 
auf der Tosterstraße, neben der Leinveberfchen Keffelfabrik, da wird 
er gewiß kein Knallen mehr, sondern ein wirkliches Donnern hören! 
Wir Anwohner haben uns daran schon so gewöhnt, daß wir es gar 
nicht mehr wahrnehmen. Also, jung getan, alt gewöhnt, und so 
lassen wir die Kutscher weiter knallen und die Kesselschmiede werter

(30 Pfg, erhalten). _
103 I .  M., Zabrze. Die Kündigung ist gültig. S ie müssen am 2. 

November ausziehen.
Joh. Sk., Nomiarki. Vorstehendes gilt auch für Sie.
G. H. 300. T a Sie für „nur teilweise erwerbsfähig" erklärt wurden, 

haben Sie außer der Ihnen zuerkannten Rente keinen weiteren Anspruch 
auf Pension. ; (

F rau Dr. M. Die kleinen Scillazwiebeln legen Sie zu 4—10 in 
Töpfen oder in Sckialen ein, stellen sie dann ins Halbdunkel im kühlen 
Zimmer und begießen sie bis Ende Dezember nur wenig. S ind die 
Knospen entwickelt, so kommen die Töpfe an das Fenster der Wohnstube, und 
die kleinen hübschen blauen Blumen werden bann bald erscheinen. Bis- 
weilen must man ihnen freilich beim Aufblühen etwas helfen, weil sie die 
Hülle nicht zu durchbrechen vermögen; bann sticht oder schneidet man diese 
vorsichtig auf.

Reservist, Ryünik. S ie haben nur bann Anspruch auf eine Unter­
stützung, wenn Sie die direkte Bedürftigkeit der Familie während Ih re r  Ab, 
Wesenheit nachweisen können.

Zgborze. Wenn Sie als Jnvalidenrentner den ganzen Tag über 
be,chaftigt sind, so schließt dies an und für sich noch nicht den Fortbezug 
der Invalidenrente aus. Eine Entziehung derselben könnte nur in Er­
wägung gezogen werden, wenn Sie bereits wieder % desjenigen zu er* 
Serben vermögen, was gesunde Personen derselben Art mit ähnlicher Aus­
bildung wie S ie in derselben Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen. 
Denn alsdann gelten S ie nicht mehr als erwerbsunfähig.

A. K., Vorsigwerk. Ih r  Wunsch kann erfüllt werden. Wenden S ie sich 
nur an irgend eine. Oberförsterei.

Streitende Ulanen, Gl. Der „immer Recht habende" Wachtmeister hat 
diesmal aber wirklich Recht. I n  der Schlacht bei Vionville am 16. August 
1870 fochten allerdings das preußische und das französische 7. Kürassier- 
Regiment gegeneinander. Ersteres gehörte der bekannten Brigade Bredow 
an, die den berühmten „Todesritt" ausführte; letzteres wurde nebst der 
französischen Dragonerbrigade M urat von General Forton den Preußen 
entgegengeworfen, denen außerdem noch zwei Schwadronen des 10. fran ­
zösischen Kürassier-Regiment3 in den Rücken fielen, während sich gleich­
zeitig die französische Kavalleriedivision Valabregue von Rezonville vor­
bewegte. I n  dieser kritischen Lage ließ General von Bredow Appell blasen. 
Von allen Seiten von feindlicher Kavallerie umringt, galt es, sich rück­
w ärts durchzuschlagen. Nach einigen heißen Einzelkämpfen wurden die 
vorher üBerittenen feindlichen Artillerie» und Jufanterietrnppsnteile noch 
einmal durchjagt und, von dichtem Kugelregen überschüttet, eilte die preu­
ßische Brigade auf Flavigny zurück. Hinter diesem Orte sammelte sich die 
Brigade wieder. Jedes ihrer Regimenter, 7. Kürassiere und 16. Ulanen, 
vermochte zunächst nur je eine Schwadron zu formieren. Die Kürassiere 
hatten 7 Offiziere, 189 Mann und 209 Pferde, die Ulanen 9 Offiziere, 174 
Mann und 200 Pferde auf dem Felde der Ehre gelassen.

O. SB., Bujcrkowv. S ie finden oben unter „Sin Mehrere" die gewünschte 
Auskunft.

Leser W. W. 50. Der Gewerbesteuer unterliegen alle Gewerbebetriebe 
mit einem Jahresertrage von wenigstens 1500 Mk. bezw. mit einem An­
lage» und Betriebskapital von wenigstens 3000 Mk. Wenn also Ih r  Unter­
nehmen zwar keinen Ertrag brachte, tote Sie angeben, wohl aber ein An­
lage- uno BetäebSkapital bon 8000 Mk. umfaßt, so wäre die Veranlagung 
zur Gewerbesteuer begründet, aber nur mit dem niedrigsten Satze von 
4 Mark.

V. N., Beuthen. Die Fracht für 400 Zentner Kartoffeln von Ostrowo 
nach Beuthen kostet 96 Mark.

' K. I .  120. Wenden Sie sich an baS Bezirkskommando.
Abonnent Kr. Niemand wird in der Lage sein, mit Sicherheit zu be­

haupten, daß sich der H a u s s ch w a m m in einem überhastet gebauten 
Hause nach emer bestimmten Zeit zeigen muß oder zeigen kann, weil die 
Ursachen verschieden sein können. Es kann sich um Grundfeuchtigkeit han­
deln, die sich erst später dem Holze mitteilt, ober der Schwamm tr itt  in­
folge mangelhaften Holzes auf, d. h. Holz, welches in der Saftzeit gefallt 
oder nicht genügend getrocknet oder nicht gut imprägniert war. Die Be­
seitigung des Schwammes allein genügt nicht, wenn man nicht durch Sin»

Ein Petersdvrfer Bürger. IJ. K.

Nur die echte S c o tts  Emulsion, 
keine Nachahmung!

Der Weltruf von S c o t t s  E m u ls io n  bürgt für 

die Güte des Präparates, und die mit ihm erzielten 
Erfolge sind unbestritten. Billigere, vielfach minder­
wertige Nachahmungen von Scotts Emulsion hat es 
von jeher gegeben und neue tauchen immer wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten Ende 

sparen, wenn man an stelle des alt­
bewährten O riginal-Präparates solche 

Nachahmungen kaufen wollte, denn nur 

der Erfolg entscheidet, und diesen hat 

die echte Scotts Emulsion aufzuweisen. 
Darum  Vorsicht beim Einkauf! M an  

bestehe darauf, die echte Scotts Emulsion 

mit unserer bekannten Fischerschutzmarke 

zu erhalten und lasse sich keine Nach­

ahmungen aufreden.

Nur echt mtt dieser
Marke—d e m F is c h e r  
—, dem G a r a n t ie »  

»eichm b e i S c o t t «  

scheu Verfahrens! -

Konkurs-Eröffnungen.
Die 1. Ziffer zeigt dos Datum be8 EröffnungS», die 2. das Datum 

des SchlutzterunnS zur Anmeldung von Forderungen an.
Teinach (Ealw) Friseur Bruno Czda-i Schmienwchlowitz. Kfm. Josef Grzefik

nitz 23. 10. 9. 11.
Dortmund. S . Kahn u. Co., Nächst. 

25. 10. 1. 12.
Eggenselden. Schuhmacher Michael 

Jordan Ehe!. 23. 10. 6. 11.
Ems. Kaufmann Wilhelm Wesseling 

23. 10. 13. 11.
Forst i. Lausitz. Gebr. Schäfer 23.

10. 8. 12.
Germersheim. Konditor Joh. LänS 

25. 10, 15. 11.
PiaSki (Gnefen). Restaurateur Rud.

Orte! 23. 10. 13. 11.
H i r s c h b e r g  i .  S c h l .  K a u f m .  A le x a n d e r  

K r e ts c h m e r  ä ) .  1 0 .  1 5 .  1 1 .  

B iS m a r c k h ü t t e .  K f m .  F r a n z  K a f f a n k e

22. 10. 15. 12.
Kofel. Kaufm. Hermann Capauner

23. 10. 5. 1.

22. 10. 17. 12.
Niederbrechen (Limburg). Schreiner 

Johann Schneider 23. 10. 1. 12.
Ludwigshafen a. Rh. Witwe M aria 

Walther 25. 10. 16. 11.
München. GeschäftSinh. Heinr. Rein­

hard 25. 10. 15. 11.
Nordhausen. Gastwirt Hugo Unger 

23. 10. 1. 12.
Plön. Kaufmann August Theben 23. 

10. 16. 11.
Polen. Kaufmann Kozimiera Zienfek 

25. 10. 14. 11.
Plankstadt (Schwetzingen). Kaufmann 

Heinr. Grimm *4. 10. 15. 11.
Tarnowitz. Kaufm. Ludw. Machura
. 2ff. 10. 1. 12.

Schwelm. Gebr. Hollkot 23.10.15.11.
Druck und Verlag: N-umanns Stadtbuchdruckerei.

F ür ten Verlag verantwortUch: A r t h u r  91t. u m a n n .

Verantwortlich für Politik u. Feuilleton: Chefrebcckteur P e t .  H. W e b e r ;  
für den lokalen und allgemeinen Teil: F r  h R a n z ;  m i Reklamen uni 

den Anzeigenteil: ffiu statt T ie  tz, sämtlich ai Gleiwitz.

Feine Spitzen
s s s ii i t Sommerkleider, Ballkleider, Spitzen, Vorhänge etc. wäscht und bleicht man am 5 c I l l l t Z l ü 3 r l C ß  H l F S C S l ^

I» » . besten durch die erstaunlich einfache Ozonit-W aschmethode! Selbst das
Ö e Ü L " i e empfindlichste Gewebe bleibt trotz gründlich. Relnlgmtge garant. unbeschädigt l aus den Fabriken von

Dr. Thompson’s Seifenpulver, G. m. b. H., in Düsseldorf.

das moderne Waschmittel G e s .  g e s c h .

.. S!ttr'



ca. 419 Pelz-Colliers
Nerzmurmel, Zobelmurmel, Bisam, Elektrik, Thibet, W allaby, 
Opossum , Griesfuchs, Kidluchs, Nutria, Feh, Hermelin, 
Mufflon, Ob in. Steinmarder, Skunks, Persianer etc. etc.

P e lz -C ra v a tte n  — M uffen

"  Enorm billig ::
Max Hamburger.G leiw ifz

Wühelmstr. 29.

W e r k e n  S ie  s ie h
eiere SSamen

Ä
, f l
m r -

S c h u t z m a ^ k e .
111 Obacht wegen

^  und verlangen
/ /  Sie stets aus­

drücklich Veilchenseisenvulver 
„Goldperle". Jedes Paket enthält ein 

hübsches praktisches Geschenk.

F abrikant:
C ar! Gentner, Göppingen.

dm vielen minderwertigen Nachahmungen III

e ,* W
Ä ® j ä i B M .  J

G l e t w i t z ,  gegenüber Bahnhof.

ifinrin Rothe
1 ,  ______________ _______________

I Größtes Grabdenkmal-Geschäft Oberschles.
empfiehlt sein enorm großes Lager

ferticfeir» öeiehmäles* iti ßllcu Slijl- uttb StdiKirtftL
Lieferung franko Schlesien. Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Trotz Erhöhung der Weingeiststener
stellen sich die aus den beliebten Dr. MellinghofPs Essenzen 
selbstbereiteten Liköre, C ognac- Bum- u. A rrac- ähnliche 
G «tränke nur auf 1 Mk. 10 Pfg. — 1 Mk. 50 Pfg. das Liter.

-m CMh ■- X  '

G a t r ä n k e

Dr. Mellinghoff’s Tafel-Likör-, 
Limonaden- und Punsch-Essenzen

In O riginalflaschen ä 7 5  Pfg. sind, wie jed e r  K enner 
der V erhältn isse w eiss, die ä ltes ten , im Gebrauch dieGOT ve: GellUllSSO wutzsa, uic öivooidu, «iw
ausciiebigston und bew ährtesten . Man w eise Nach* 
ahm ungen zurück. — „D ie G etränke - D estillierkunst 
für Je d erm an n “ , welche über 100 Rezepte enthält, ist bei 
den Verkaufsstellen umsonst erhältlich oder auf Wunsch 

umsonst und franko von der Essenzenfabrik

D r .  M e i l i n g h o f f  L  C i e . ,  B ü c k e b u r g .

Dr. Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben:

In Gleivvitf bei Apotheker F. Marmisv und C. Stanleck Nacht Wilh. Richter

Z I

| n  f slnvit Kauer-, Pfeffer-, Kenf- 
t j ij£1| p  gurken, PeeLßeikeeren und

■'*s ä ‘ u K a u e rk a h f zum b Mgst.Tagespreis
" Ä ^ n n n ten  gegen Nachnahme. "DT

Liagitiüz-

| Weißkraut, alles Gemüse.

7699

Ja Scham m eli
B r e s l a u  8 5 ,  Brüderstrafie 19 .

1, 's ■: fertigt

" ■ L ÄMt DretzroAe« KME«
W V  Preislisten  frei. Teilzahlung gestattet.V  X  f-- Preislisten  frei.

I'’ ■ Ausschneiden! fjM

dh FrauenI Warnung! <G,
Ich rate Ihnen, Bet Unregelmähigkeiten der Blutzirkulation sofort das 
richtige M ittel anzuwenden. Meine Tropfen 3,50 Mk., extra stark 5 ,0 0  Mk. 
(auch in Verbindung mit Tee 1,00) sind einzig und allein die wirksamsten. 
Doppelte Flasche Stärke I 6,00, Stärke II 9.00 Mk. Nicht zu vergleichen 
m it vielen anderen zweck- und wertlosen Mitteln. Tägliche Dankschreiben. 

Versand diskret, g a ra n tie r t  unschädlich.

Iran prapS B e r n ,  C harloltenim rg 29, fjfftnljolijfir. 32.

feh lt Ihnen. — Sie w erden im mer trübsinniger, 
im mer verzw eifelter, w eil Sie sich keinem  M enschen  
anvertrauen w ollen, w eil Sie keinem  Ihre selbst­

verschuldeten Leiden schildern können. Ihre N eryen#w erden immer 
mehr zerrüttet. Sie werden im  Laufe _ der Zeit ein w andelndes
Zerrbild, der M ännlichkeit, w enn  Sie n icht endlich zu einem E nt­
schluss eh aufraffen, und etw as E rnstes gegen den i m m e r  w eiter

Ihres N ervensystem s tun. A llen, die 
gesagt. Ergreifen Sie die Hand, 
dem Sum pf trägen Stum pfsinns 
latschläge eines alten erfahrenen

um sich greifenden Verfall 
an N ervrnschw äche leiden, sei es
die sich  ihnen bietet, die Sie ans uem uu .utn i -------
heraxisyLhen kann. Lesen Sie die R atschläge eines alten erfahrenen
N erven-' 'zt-vs, der w ie kaum ein anderer dieses Gebiet m enschlicher 
” ' ’ ’ nt und in der Lage ist, Ihnen tatsächlich  den richtigen

-Ii-r-. -Fi- ~ ̂  TM notio X nruAVT1 Q (Tonn A
Ijeidojl keTlnu UHU n, V4̂ j. unf,o IQ L, Ililicit “ ““ —o - —
W eg zur Gesundung und Kraft zu zeigen. D ieses hervorragende 
W erk ist franko zu beziehen gegen 1.50 Mk. in  Briefmarken vom  
V e r l  s s  A e  g e n ia l» , t i e n f  $531 (Schweiz).

1 f  XH wlullte HBm ieftm 6rfs(|.

Plagen Sie sich mit einem V-;.

Katarrh, M iu n s,
Bronchitis

oder einer ähnlichen Störung der Luströhichc», 
wie Husten oder Schnupfen?1 ;t

Wissen Sie, wie Sie diese Beschwerden am beste» 
loswerden können? .

Wahrscheinlich glauben Sie durch Behandlung nach.!

Mer Bekampfrnlg Vieser Beschwerde« anzuwenden wäre 
dasselbe. wie hern« mvDtrne Armee mit Pfeile»;

1 oder ti...... . . . „
bahn, eines Dampfer

D ie n ettste  M eth od e
die MSrrmgen der BinwngSorgan« zu Beseitige», ist 

(bis von Apotheker Sturz, eine Methode die bei' 
anedizi nschen Autoritäten Nnerkeunmrg gefunden 
Hat. Apotheker Storz Methode, Katarrhe, Asthma,.

E  © ia e  h h ia s  t  e  ü
-Bronchitis, 
Mesieht, um 
fbesinfhfterter 
Werörermen von
bekannt als „St 
dieses Pulvers 
Atmungsorgane ein. Das Pulver tprrd "in ttnea^. 
Zeiträume von 15 Minuten tot SchlaWMmrx kurz von 

Schlafengche» verräuchert, fodaß l8p|f%6n die'

f% <B, SL  - M

Behandlung im  S  chlaf
rrhalte»

k o s te n f io s  eine Broschüre, ote ote Emzeiyetten dieser.» 
BeharrdtzM tmb die gtoBomgoi Kesultate, weichet

pr&jfärss
ats •an. a  #w%w e s  porMrÄ Wgesanor, gleichwertig mit einer 

L  £  %3 utedizndfcheN  ̂ Äbyandlung _  des Herrn,
Dr. med. S ., Berlin, ote die Resultate feinec 

' Untersuchungen von dieser Methode bekräftigt.^
üBtr gehen alle der meist kritischen Jahreszeit entgegen, 

schlummernde Neigung zur Erkrankung entwickelt- 
wen« der Herbst und der Winter nahen und. 

sende von Menschen werden bald von ihrem altem 
-Unangenehme« Erscheinungen wieder tyraniftert und 
'gequäll» oder werden von den Leiden angegriffen, die 
Diese Jahreszeit mit sich bringt: Erkältungen. Husten^

Störunge» ieickt zu nehmen, aber tote viele zu frühe 
Sä?bestalle, auch unter den sogenannten Kräftigen 
-Menschen  ̂ find der Nachlässigkeit zuzuschreiben, ©ts/ 
Wune« nicht mit der Natur spielen, und wenn

Krivolität, mit der Natur zn spielen. 5Dte Narur

Darum sollen Sie nicht zögern. Wache« Sw. 
sofort einen Versuch mit .Stzdrosan". Schrewen e :e : 
h e u te  noch eine P s s tk a tH e  um dte kostenlose 
Wcoschüre zu «halten an den alleinigen Mortkanten'

A potheker S to rz  ,4?

:/r:

179,

Of. EuMlypt glob. O l Eukalypt. maculat vat.

Pol Eukalypt. austral. pul». 
Filiae pulv. OL Melissa«, 

citrwdor.

K a i s e c  W i l h e l m  -  A p o t h e k e ,  E5 5 S S S « » ,«

Eiää

Der
Trau

^JederiTia^n ôntOgft^

mit
verlange man soforr kosrenlos. für Hunderte Anerkennungen» ^ 1

Ä D O L F M A R R J a w a S w
V E R S A N D H A U S  QOä 

fe. L O B A O  i.5achsen. 22ei

T E IL Z A H L U N G E N

Aller ist »ein zarte«, reines Otfi 
rosiges, jugendfrisches Ausfch 
weihe Haut «.blendendschönen 
zu erhalten/Alles dies erzeugt biet 

H ie e k e n p te r d -  
I j i l l e n m i l c h - S e i t e  

v. Bergm ann & Co., Rade! ^  
ö St. 50 Pf. in Gleiwitz Beil ^  
L>erm. Simon, Ring 13 nebst Fili 
Rudolf Gleich. A. Lohmeyer &
S. Tworoger. Paul Kullrtch, (SS. Tworoger. Paul mturtcb, <g 
Hanke. Emil Reuhner. Arthur H 
M. Frank, in der Mohren-Apot-Ävl __
Kloster - Apotheke, Löwen > Apol h 
u. Viktor Schwierczenna. d
in Autonienhütte: M. Fuhrm-v 
in Beuthen r A Sollich, 

Barbara-Drogerie, 
in BielfthowiN: Arth. Kaufme 

Paul Weih,
in Bogutschützr B. Dlugiewiez, 
in Jdaweiche: Peter Danke, 
in Kochlowltz: flranz Grüttntt.

M. Kowalski,in Lipine:
in Nendorf: Jos. Malorny. 
in Naklo: L. Reinhold.

in
in Schwientochlowitz: I .  Guh 

Stes. Kowalczyk, mj
in Tarnowitz: Otto Grüne, Drê  h 

Franz Lowicki, 
in Zador 

alus.

ranz Boraten, _ ,äk
adorze: Otto Kaesbach,

Kalus, Joseph Skiba u. KöniŜ Ki 
Luisen-Apotheke, • „ J  3
Zabrze: L. Danziger, 6. 3°^ I.

«7«rbara-Drogerie. „ „ eua
in Miknltschütz: Heinrich K a lu ^ ^

1 Herren, i
welche vorzeitig die Abnahme W 1 

en Kraft  ̂ wahrnahmen, i
meinen Prospekt gratis'ko 

lassen.
F , H e r r m a im , Apotheker, IN 

Berlin N.--O., Neue KöniastraM

UeppigeBüsl
'schöne volle Kör 
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.nährpulver, GrazineRQ 
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len. Garantieschein liegt bei.
S ie einen letzten Versuch, es ifjLh 
Ihnen nicht leid tun. Karton f-J
c o.art. z. Kur erforb. 5 M. r : w  
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F r a g e ?

Warum ahmt man immer nur Kathreiners 
Malzlaffee nach und niemals einen ändernd

Antwor t :  Weil Kathreimrs MalZkaffee der beste 
in dergänzen Welt ist.

K a t h r e i n e r s  M a l z k a f f e e  i s t  n u r  

e c h t  i n  g e s c h lo s s e n e n  P a k e t e n  

m i t  B i l d  d e s  P f a r r e r  K n e i p p .

Der Baustein des XI Jahrhunderts
ist der Sandziegel! DD

■Vollständige Einrichtungen zur Herstellung von Bausteinen (Kalksandsteinen) aus

SzUfld, Schlacken etc. mit geringem Kalk­
zusatz, die den besten gebrannten Ziegelsteinen  

gleichwertig sind, werden von mir geliefert. *

l ie b e r  2 5 0  F a b r ik e n  w u rd e n  b e re its  von m ir  e in g e r ic h te t !  ::
Preise u. Rentabilitätsberechnungen sowie nähere 
Beschreibung über die Herstellung kostenfrei.

Elbinger Maschinenfabrik F . K o m n ic k ,  Elbing 4a
Erste und größte Speziaifabrik dieser Branche.

11.1 War-, Wer- i l  MRiM-rlmr-
joiie II. ÄE-EWU nrnm:

in Originalflaschen zu billigsten Preisen im  empfiehlt

J o h a n n  G p a fo a r e z y k
Kolonialwarenhandlung. Friedersdorf O S .

Ureigen im M e te r habt» besie». Irfol»!

T a p e te ta
N  atnrell-Tapeten v. 1 0  Pfg. an 

„ 20  „ „f
in den schönsten n. neuesten Mustern. 
M an verlange kostenfrei Musterbuch
Nr. 822. G ebr. Z ieg ler , Lstinebnrgl 

Für harte f i e l ”! .  M e t t w u r s t ’
resp. Krakauer ä Psd. 58 Pf., Zwiebe!-- 
leoerw. u. Rotw. 37 P f .  ab Berlin  
sucht größere Abnehmer gegen Nckch-r! 
nähme. Wurstfabr. Marcuse, Berlin, 
Kochannstr. 6. Vertreter gesucht.

B iss den Geheimnissen einer 
lüädd)en-fürlorge=BnitaH.

*vd ^ychdr., Verb.) H . A l t o n a ,  27. Oktober.
rmaH Nm heutigen d r i t t e n  V e r h a n d l u n g s  t a  g e wurde zu-

st L a n d g e r i c h t s  r a t  K a u l b a c h  als Zeuge vernommen, 
dem seiner Zeit die Vernehmung der weiblichen Angeklagten 

^gefunden hat. Die Angeklagten waren damals sämtlich ge- 
stdig, auch hat er jedes Mädchen ausdrücklich daraus hingewiesen.

Itzehoe sei sie nach seiner Ueberzeugung, vollständig gesund gewesen. 
— Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis, daß seitens des Medizinal­
rats Neithardt (Altona) ein Gutachten über die Talkowski vor­
liege, wonach dieser Sachverständige es für angebracht hält, die T al­
kowski zwecks Beobachtung ihres Geisteszustandes in einer Anstalt 
unterzubringen. Bert.: R.-A. Jo n as: Herr Sachverständiger, hal­
ten S ie  die Talkowski jetzt für zurechnungsfähig? Sachverst.: Diese 
Frage möchte ich nicht unbedingt bejahen. Vors.: Haben die Mäd­
chen  ̂Ihnen gegenüber Klagen über Mißhandlungen geführt? Es 
sind doch tatsächlich in zwei Jahren  fünf Todesfälle bei den Zöglin-

rter,

Z e rfü h rt erscheint. S ie  wird unvereidigt vernommen. E Z !^ re in e  pathologische Erscheinung, war I h n e n  bekannt daß siw 25 
W W t  sich bei der Behn um dasjenige Mädchen, das infolge einer | Mädchen nur 5 Aborte vorhanden waren? — Sachverst.. ,sd) halte 
^  Nmdheitsstörung an einem Darmleiden litt und gelegentlich d e n   ̂ diese Erscheinung nicht für pathologisch. , 5nt nbngen rann ich 
" "  bei verunreinigte, woraus Kalander sie zwang, den Kot mit dem? H!tr fnpen, daß ich mich um tue Einrichtungen der . ln palt mcht ge

ÄeS%ie Wahrheit sagen müßte. Die Mädchen waren sehr geknickt f nen vorgekommen. - ^ -^b erst.. ^ ^ L M ^ n ü b e r  hab^n | a> ^

Ueber die Erziehungsweise Kolanders äußert sich der Lachverstän-

Aheit entsprächen. — Hierauf wird 
g le it  e Behn vernommen, die

von K olander besonders grausam  mißhandelt worden

Ehpsoll und die heute einen halbverblödeten Eindruck macht. S ie 
™  J deshalb auch nicht unter Anklage gestellt, obwohl sie des Mein-

diae dahin, daß ihm gegenüber sich die Mädchen nicht -beklagt hätten. 
Kolander babe öfter von den Kotschmutzereien der Mädchen ge­
sprochen. — Bert.: R.-A. Jo n as: Halten S ie diese Schmutzereien

ö t e M l  t a n . ! k -m m Ä  fiatt ?. (Bewegung.) - W r  « ^ n  « i .  goalauM, das, 
—  -  • ..........  mv" '  w "  simulierten? — Sachverst.: Das

bei seinen Mißhandlungen. — Vors.: Zeugin, bleiben S ie  heute bei 
der Wahrheit und sagen S ie  über keine Tatsachen aus von denen 
S ie nichts wissen. — Die Zeugin bekundet, daß sie nicht ganz ein 
Jah r in der Anstalt geblieben ist. S ie hat es im allgemeinen 
immer sehr gut. Das hörte aber auf, als sie nach kurzer Unter­
brechung zum zweitenmale in die Anstalt kam. Wenn sie dic Mäo- 
chen gezüchtigt habe, so geschah das auf eine allen Mädchen bekannte 
generelle'Anordnung Kolanders hin. Die Zeugin schildert dann die 
bereits von den Angeklagten angegebenen Züchtigungsfälle. Ka­
lander habe gewöhnlich einen Rohrstock zum Prügeln benutzt. ■ 
Außerdem kam noch ein dünner Peitschenstock zur Anwendung. Die 
Zeugin hat inzwischen 14 Tage Gefängnis wegen Beihilfe zu den 
Mißhandlungen verbüßt. — Es tritt darauf die Mitlagspause ein.

I n  der Nachmittagssitzung erklärt die Z e u g i n  D u n k  e l, 
sie habe gehört, wie einmal Kolander einem Mädchen den Befehl
gab, aus einem Nachtgeschirr Kaffee zu trinken. Der Angeklagte 
Kolander bestreitet entschieden, den Befehl gegeben zu haben. Die 
Zeugin bekundet weiter, daß einige Mädchen an den Haaren gezerrt
und im Saale herumgeschleift wurden. Eine Anzahl der Ange­
klagten bestätigen aus Vorhalt durch den Vorsitzenden diese Dar-D
stellung. Die Zeugin Schwiede erklärt, daß das Nachtgeschirr, aus/ 

5 —-  - rr 1 • - .......... r-1- -  ich t a u s  g e -

M  zwar weil sie wegen Diebstahls und Betruges bestraft worden \ einzelne Mädchen ihre Krankheit , . .
H  S ie  hat die S trafe aber nicht verbüßt, weil ihre geistige Min- kann schon möglich sein. — Bert. Jo n as: War es matt Jy re  Pflicht, 
t!=Ntigfeit in Rechnung gezogen wurde. Im  Asyl habe sie nähen wenn m so kurzer Zeit fünf Todesfälle vorkamen, sich die Emrrch- 

sei häufig geschlagen worden, weil sie das nicht konnte\fangen einmal anzusehen? —, Sachverst.: Solche Vorschriften lasse 
I ihr das Lesen- und Schreibenlernen sehr schwer fiel. Der i IR m tr uicht von jedem machen. — Bert. R.-A. J o n a s  : ch

m it dem Kolander schlug, war ein fingerdicker Peitschenstiel. 1 ^ l t t e , de m H e r r n  S  a ch v o r  st ä n d i g e n so Ich e i r o n i - 
v  ic n  Züchtigungen sei sie auch öfter mit einer Kette gefesselt 1 cv c n V e m e r k u  n g e n z u u n t e r s a g e n .  — Em  Geschwore- 

Sirrmal habe sie Kolander wegen der Benutzung des Nacht-z uer: I s t  es möglich, daß die Mädchen unter dem Einfluß der Hyp-
fdvtrrw TTtit einem  <Stodfe geschlagen. Oester habe sie Kolander in f nofe gehandelt haben. — Sachverst.: Das ist ausgeschlossen, ein jedes 
k/T ^steckt, einm al drer T age lang, während- welcher Zeit sie nflr 1 Individuum  reagiert nicht auf Hypnose. — Ein Geschworener:

dem ein Mädchen Kaffee trinken mußte, vorher n 
s p ü l t  worden war. Die Zeugin Dunkel behauptet, daß sie hanftst 
in Arrest gesteckt worden sei, ohne sich eines Vergehens jciunötfr 
gemacht zu haben. S ie  habe auch vielfach zur S trafe yungerch
müssen. Viele Mädchen mußten wieder zur S trafe Hemden unds

Wirtin m'C gelebt habe, E s  s e n  g a b  e s  w ä h r e n d  d e r  Z e i t l ^  affen sich solche Mädchen nicht viel leichter mit Liebe als durch 
lBewegung). —, Vors.: Hat die M arie Schmiede S ie  auch I Schläge erziehen? — Sachverst.: Diese^ Frage könnte nur ein Pä-
- ' 2 __ Zeugin: J a . — Vors.: S ie  sind in Itzehoe vor der I M ö g e  beantworten. — Der zweite Sachverständige, Medizinalrat

hlagea . ^ « E m e n  worden und wollten damals den Eid nicht i Nerdhardt (Altona) äußert sich über die Frage, ob die Behn normal 
Mtkarni ^  ' r ^ E e te  mich vor der Rache Kolanders. wi. Er ist der Meinung, daß das Mädchen nicht verantwortlich ge-
ÄU? —' / rt»ntfpit und fnute trh fnUfn wacht werden könne, da sie absolut nickn imstande sei. die SrronVTKnb
U o  M Äj6?Jlc Inolx ihn aussagen ich brauchte ja auch nicht zu schwören, I v.er '^'w^oersache zu erfassen unb jn e  Einzelheiten nicht klar aus- 
5 ^ / 2  Gutes für ihn aussagen. —- Vors.: Es sind Ihnen | f^w derhalte . - -  Die Talkowski hält der Sachverständige heute für 

Falsch-ides klargemacht worden? — Zeugin: ichwachsinnrg, die übrigen Mädchen für zurechnungsfähig, wenn 
1:2t. rt.otraut ru sagen, wie es war. weil i L"ch..ÜLtsng mrnderwerng. Be: allen Mädchen seien moralische

d* Ä e  « a  und »00 ^  W  Ä  W
nusien. S ie  hätten daher leicht beeinflußt werden können. —

ist M d r r g -  Z  A m en  gegenKolan- S t a a t s a n w . :  Dieses Gutachten steht im Gegensatz zu
K ^ ' z u ^ E l n ^  — Zeu/in-' Vors.» Max das richtig? -  Sachverstandrgem —^Sachverst.: Neidbardt: Wenn^

&eK L m a m ih<>r f§ h n ^ b ^ ^ s tn ^ A tte s t0 d e r  Entbindungsanstalt
s r i t Ä S

(St also mit der Zeugin nicht zusammengekommen fern konnte. 
R ~Ä m  V o r s i t z e n d e n  wurde ihr dies vorgehalten, sie Bhcj^ aber 
Stil Gmals dabei, daß sie mit der M arie Schwiede m lö o n a  001^04)eu 
izin« — Die Zeugin bekundet weiter, daß sie von Direnor^Kolan- 

S  bem Vater des Angeklagten, zum Amtsvorsteher gebracht wurde 
Ä ?*\b hier die Aussagen wiederholt habe, durch welche Koland-er ent- 
lnlsKllet wurde. NacchTem ersten Verhandlungstermin m Ktzehoe sei 

mit den Mädchen untergefaßt gegangen, habe Lieder ge- 
'AHhgen und sie aufgefordert, zu seinen Gunsten auszusagen. — 
DMsigekl. K o l a n d e r : Die Aussagen der Behn sind nicht Wahr. 
ü'Wllmentlich ist es unrichtig, daß ich sie zu falschen Aussagen verleitet 
MDsie. Ich halte die Behn für nicht normal und für total verlogen. 

T ib  der Straskammerverhandlung hat sie erklärt, daß sie die 
schwiede in Altona doch getroffen habe. — Bert. R.-A. J o  n a s  : 
^ u g in , in  welcher Weise hat Kolander S ie beeinflußt? — Zeugin: 
r,;5 bleibe bei dem, was ich gesagt babe. — Bert.: Kennen S ie die 
stsideutung des Eides? — Zeugin: Früher wußte ich es nicht, setzt 

— B ert.: Hat Kolander S ie  nach seiner Verurteilung mißhan- 
und gesagt, S ie  hatten Schuld an seiner Verurteilung? — 

tzug in : J a .  Er hat mtr aud) einmal den S tub l weggezogen, sodaß 
hinfiel und mrr wehtat. — Angekl. K o l a n d e r  (erregt) : Das 

f ^  direkte Unwahrheit. — Es wird dann der Sachverständige Geh.
Fedizrnalrat Helling (Glückstadt) vernommen. Der Sachverstän­
de ist bereits in den früheren Kolanöer-Prozessen als solcher tätig
p n f  E° sollt- Me Pflog- bor Z o s t ^ i l  d -l AnstZ l 
3 iacn  und hat, wie man sich aus den ersten Prozeffen erinnern 
hCl̂ , niemals etwas davon gemerkt, daß die Mädchen schlecht he- 

oder daß Krankheiten durch die Mißhandlungen des Änge- 
hervorgerrrsen wurden.

ow Der Sachverständige hat damals erklärt, daß drei Mädchen 
Paerdings an Luborkiilose gestorben seien, hat die Todesfälle aber 

^  lischt aus den schlechten Ernährungsstand zurückgeführt. Er bekun- 
"  Mst heute, daß nach ferner Ueberzeugung die angeklagten Mädchen 
lll ^ t  Ausnahme der Talkowski vollständig geistig normal feien 

^alrowski, die auch jeist noch von ihm ärztlich behandelt werde' 
fieltV l)yi ,:'Grn'f> -~lrc h totstI nervös, welche Krankheiten aber auf ande-e 
" ^ f a c h e n  zurückzuführen seien. Er halte die Talkowski heute nicht 

6^stra normal, müsse aber erklären, daß dieser Znstgnd erst seit 
H rzer Zeit zutage getreten sei. Jedoch sei sie nicht als irr sinn ia 

ie den falls bei ihrer Vernehmung vollständig z'ireckst 
’ber09r?~toe^ 1L ~ 0§ nervöse Leiden der Talkowski' sei eine 

lf" 0 3 er -lusvegungen der letzten Zeit. Bei der Vernehmung in

beut des
. sich diese

Aeußerung auf die Talkowski beziehen soll, so. bemerke ich, daß sie 
srüheih Wahl krank gewesen stein kann, daß ich aber nicht bebaupteii 
will, sie sei bei ihrer eidlichen Vernehmung bereits hysterisch ge­
wesen. —- Es wird daraus die Zeugin M a r t e  B r ü g g e m a n n 
aufgerufen, die born Vorsitzenden eindringlich zur Wahrheit er­
mahnt wird. S ie ist 1906 ins Asyl gekommen und hatte es anfangs 
gut, später wurde sie geprügelt. Ih re  weitere Vernehmung muß 
plötzlich abgebrochen werden, da die Zeugin ohnmächtig wird und 
vom Stuhle fällt. — R.-A. I  o n a s richtet an den Sachverständigen 
Neidhardt noch die Frage: Halten S ie  die Talkowski für zurech­
nungsfähig oder nicht? — Sachverst.: Ich halte sie für schwachsinnig. 
Wenn meine jetzigen Ausführungen, von denen vor der S tra f ­
kammer in Itzehoe abweichen, so liegt der Grund darin, daß ich mich 
jetzt mit einzelnen der Zöglinge mehr beschäftigen konnte und daher 
ein klareres Bild von ihnen gewonnen habe. Ich wiederhole, daß 
ich die anderen Mädchen jetzt für zurechnungsfähig halte. Ich habe 
noch gestern eine Probe mit den Mädchen angestellt und konstatiert, 
daß sie mit Airsnahme der Arlt nicht besonders intelligent sind. 
Den Unterschied zwischen Eid und Meineid können sie nicht einsehen, 
— Der folgende Zeuge ist R e c h t s a n w a l t  P e t e r s  em 
(Altona), der Kolander bei dem zweiten Prozeß vor der S tra f ­
kammer Itzehoe verteidigte. Er bekundet: Als ich Kolander einmal 
im Gefängnis besuchte, erklärte er mir, daß er unbedingt seine F rei­
sprechung erinarte. Als ich erwiderte, daß dies aussichtslos sei. 
raufte er sich die Haare aus und brach vollständig zusammen. Ich 
hatte den Eindruck, daß seine Aufregung keine erkünstelte war. — 
Vors.: Hatten S ie den Eindruck,, daß die Mädchen die Wahrheit 
sprachen? — Zeuge: Ich habe aus die einzelnen Aussagen nicht ge­
achtet, nur erinnere ich mich, daß die Talkowsky auf mich einen un­
glaubwürdigen Eindruck machte. — Das Gericht beschließt hieraus 
auf Antrag der Verteidigung, die Zeugin Margarete Behn nicht 
nt vereidigen. — Es wird sodann die Zeugin M a r i e  B r ü g g e -  
m a n n ,  die sich inzwischen erholt hat, nochmals vernommen. S ie 
sei im Asyl häufig geschlagen worden. Bei den schwersten Arbeiten 
bürsten sie nicht niederknien, auch wenn dies nötig toar,_ und er­
halten Schläge, Wenn sie es demtoch taten. Einmal sei sie von 
Kolander in Arrest gesteckt und mit einem Weidenstock auf den 
Rücken geschlagen worden. Die Reinkes wurde in Ketten gelegt und 
mit einem Peitschenstock bearbeitet. Die Behn wurde einmal, das 
Gesicht mit Kot beschmiert, in den S aa l geführt. — Der Vorsitzende 
fragt, ob die Zeugin nicht an Kolander und feine Frau Briefe und 
Karten geschrieben habe. — Die Zeugin gesteht das zu. S ie  ,et auch 
beute noch nicht böse aus die beidan. Die n ä ch st e Z e u g i n  
ist die

M a r i e  S c h w i e d e ,  d i e  H e l f e r i n  d e s  A n g e k l a g t e n  y

Hosen aus Sackleinwand tragen. Angekl. Kolander st ^ch oeumne, 
alles. Es werden dann von dem Gerichtshof die KleidungsstucheI 
aus Sackleinwand besichtigt. S ie sind, wie der Augenschein legrtH 
ans alten Säcken hergestellt, denn sie tragen noch an einzelnenA 
Stellen die Sacknummern. Die j e t z i g e  A 1 y l v o r U e b e r i ng 
erklärt, daß sie die Kleider in einem Winkel versteckt oufgcrunbciv; 
habe. Angekl. Kolander: Diese Sachen mußten die Mädchen tragen, z 
wenn Verlautbarte, daß sie ausrücken wollten oder ln eint die MädchonN 
sich beschmutzt chatten. Sechs bis acht Wochen haben die Mädchym 
die Sachen nie getragen. Zeugin: Ich habe bret Monate e in  
solches Hemd getragen, ohne es wechseln zu dürfen. Diese A us­
sage wird von verschiedenen Angeklagten bestätigt. Die Zeugin er­
klärt, wenn sie nicht ins Asyl gekommen wäre, würde sie sich besser-' 
aufgeführt haben. Vors.: Ih re  M utter hat mit einem Manne nt|. 
wilder Ehe gelebt. Hauptsächlich ans diesem Grunde sind S ie  in s 
Fürsorgeerziehung gekommen. Is t das richtig? Zeugin: Jaw ohl/ 
— Die Z e u g i n  K u h r  ist im Jahre 1906 ins Asyl gekommen. 
S ie sei wegen der  ̂geringsten Versehen mit einem Stock geschlagene 
worden. Auch sei sie öfter in die Arrestzelle gesperrt worden. 
Wenn Kolander sie schlug, mußte sie sich freiwillig niederbücken. 
Einige andere ehemalige Zöglinge der Anstalt machen ähnliche Be­
kundungen wie die bisher vernommenen. Zeuge Ma c k s e n  bat 
einmal ein Mädchen aus dem Asyl als Dienstmädchen gehabt../ 
Eines Morgens wurde in ihrem Bett ein fremder M ann entdeckt. 
Aus dieser Sache hat das Mädchen dann einen Notzuchtsakt kon­
struiert. — Z e u g i n M 'a t h i a s ist zehn Monate im Asyl gewesen 
und nur einmal geschlagen worden. I h r  ist mitgeteilt worden, daß 
die Mädchen in Itzehoe unwahre Angaben aus Angst vor Kolander 
gemacht haben. — Eine andere Zeugin bekundet, daß bei den ge­
ringsten Versehen gezüchtigt wurde. An den Strafen habe sich auch 
Frau Kolander beteiligt. Es werden dann noch verschiedene Ver- 
.wandte der im Asyl befindlich gewesenen Mädchen vernommen. 
Eine Zeugin Meißner bekundet, daß ein Mädchen aus dem Asyl 
ins Krankenhaus überführt wurde und dort nach 3 Tagen gestorben 
sei. Von der Krankheit sei den Verwandten keine M itteilung ge­
macht worden. Sachverständiger Medizinalrat Halling erklärt auf 
Befragen, daß das betreffende Mädcheii an Schwindsucht gestor­
ben sei. — Daraus wurden die weiteren Verhandlungen auf morgen 
vertagt.

K r a o f c *

a a s t e ^  a e , e »

a8cWetl
V.ostt

i 1  - A
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M d e b r c r a c f 4 K akao

m R M fb e r ü i im f !  G o lde n e  S ia a ls m e d a ille  B e r l in  1 8 9 6 !

b e s o n d e rs  b e l ie b t ;

b itte re  S p e iie -S d io b o la d e .

E c h t
s ilb e rn e

Remontoir-tlbren
larant. gn teöW erk, 6Rubis, schönes 
karkes Gehäuse, deutscher Reichs- 
Tempel. 2 echte Goldränder, Emaille- 
Ufferblatt.M . 1 0 .5 0 . Dieselbe m it
i echt silb. Kapseln, 10 Rubis 
m .  1». Schlechte Ware führe 
dl nicht. Meine samt!. Illiren sind

wirk!. gut adaezopen und aenan 
eguliertrichgebedaherreelleLjähr. 
chriftl. Garantie. Versand gegen 
lachn, oder Posteinzahl. Umtausch 
estattet oder Geld sofort zurück, 
omit Bestellung bei m ir ohne sedes 
Risiko. — Reich illustr. Preisliste 
-der alle Sorten, Uhren, Ketten, 
Aoldwaren, Musikwerke, Stahl- 
i. Lederwaren gratis u. franko.

8 .  M r e t a c h m e r ,  4571 
'Ihren, Ketten u. Goldwaren engros.

Berlin 562, Neue Königstr. 4. 
ieelle und wirklich billige Bezngs- 

vV - f-"- -----“ Wredervnelle für Uhrmacher u. Wiederverk.

F h o t o g r .

Apparate
F e r n -  u n d

Operngläser
Stativ-u. Handkameras ! 
neueste Typen zu bill. | 
Preisen gegen geringe

für Reise, Sport, ]ap6, 
Theater, Militär, Marine 
usw. gegen geringe

Monatsraten
von 2 Mk. an. Illustr. \ 
Kamera-Katalog grai.il.! 
frei, Postkarte genügt. \

Bia! ßz Freund I
B reslau  29

Monatsraten
vonZMk.an. III.Qiäser- 
Katalog gratis u. frei. 
GoerzTrteder-Blnocies

B ia l  &  F r e u n d
B reslau  29

'Grammo­
phone

und Schal!platten,nur 
prima Fabrikate, Auto­
m aten usw. gegen ger.

Monatsraten
von 2 Mk. an, Illustr. 
Grammophon - Katalog 
grat.u.fr. Postlc.genügt.

& Freund
B reslau  29

B ia l

V iolinenfR kkordeonsf W a ffe n
nach alten Moiotermoö., 
Bratschen, Ceili, Mando­
linen, Gitarren geg.ger.

Harmonikas, Bandonc- D Doppels!int., Drillinge, 
Scheibenbüchse

Monatsraten
ons, in hervorrag. Aus- Scheibenbüchsen, Re­
sts» . tu Tonfülle gegen K voiver usw. geg.geringe

Monatsraten 1 Monatsraten
von 2 Mk.an. Ill.Violln- 
Katalog gratis und frei. 
Zithern aller Systeme.

von 2 Mk. an. 111. Har­
monika-Katalog grat.u. 
frei. Postkarte genügt.

von 2 Mk. an. Illustr. 
Waffen-Katalog grat.u. , 
frei. Postkarte genügt. II

B ia l  &  F r e u n d
B reslau  29

B ia l  8$ F r e u n d
B reslau  29

B ia l  ßz F r e u n d
B reslau  29

I I b

5 m  ■
« £
in;® :-«:»-;

ton 64 Pfg. per Zentner an liefert 
ranko Haus. 4602

B i e g f r . T r o p l o w i t z
<xl© iwita:, Nikolaistr. 23. 

Telefon 1388.

Koks iittB Briketts 
allerbilligst.

Berate Singep-
BSIbmbIiIbb Krone

mit Verrlegel-Appmt, 
auch rück- u. vorw äns- 
nähend. Konkurrenzlos. 
Die hocharmige Singer- 
Nähmaschine Krone ver­
riegelt zugleich Jede 
Naht, das Genähte kann 
nicht aufgehen, stickt 

u n d  stopft. Seit 3t) Jah ren  Lieferant 
vqn Post-, preußischen Staats- und Reichs- 
*isCfibahnbeam‘en , Lehrer-, Militär-, 
Krieger • Vereinen, versendet die neueste 
deutsche hechärmlge Singer - Nähmaschine 
Krone mit hygienischer Fuesruh» für alle 
Arten Sohneidarei, für 40, 45, 48, 60 Mk. 
4 wöchentliche Probezeit 5 Jahre Garantie, 
jub läoms- Katalog , Anerkennungen gratis. 
M flltÄ inia - Z o lle r  - R ä d e r ,  elegante 
schone Bauart, beliebteste Marken, stabil, 
leichtlaufeiid, von CO M. an. Neueste 
p,-t#ot - W aschm aschine, Rollmaschins 
n,|t Platte billigst.
D e weitbekannte Hähmaschlncn- und Fahrrad-

Grossfirma M. Jaeobsohn,
sierlia N. 24. LInienitr 126.

Mit dem von Ihnen bezogenen Fahrrad 
Militaria III bin ich sehr zufrieden und 
werde bemüht sein, Sie weiter zu empfehlen. 

Lisa», 22. 4. 07. Scholz, Telgraphist.

sowie sämtliche SCasissiisatioaasarfik© ! liefert billigst

E, N a c k ’s W achs., K a t to w itz  0 .-8 .
I  F iä i a le n :  S i g i l g f f e  Z a b r s e ,  g l ö m g s h ü k t e .  a

könnte men die MargarIner» S pe x t a l ma r ke n

Rhelnperle' Sol©
nenpen, Ueberell werden sie mit Freuden aufgenommen und 
In allen Küchen haben sie einen Ehrenplatz. Keine Hausfraa 
will sie missen, denn sie stellen ja den besten Ersatz für die teure 

BSBseaam Btettoa» ssssssssse
dar, von der sie Im Aussehen, Aroma und Geschmack nicht 
zu unterscheiden sind- Dabei ist die Ersparnis bedeutend

UcberiUS crhflttUcä

Alleinige Fabrikanten: Holland. Margartne-Vt’erke 
Jürgens L Prinzen, T. m. b. R., <2sch (Rhsifilsßd).

St r e s  l a u  M E ,  IP r© il! ra p ,g e T s ts * a !S s e  4 ä

Dr. J. W o l f ’s V o r b e r e i t u n g s a n s t a l t
gegründet 1903. staatlich konzessioniert für die 

Einjährig - Freiwilligen, _Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und Abi­
turient' n-Prüfun«. sowie zum E in tr itt in die Sekunda einer höheren 
Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat m it sorgfältiger Beauf­
sichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche Em pfehlungen 
aus allen Kreisen. — H erbst 1908 und O stern 1909 bestanden 
8 6  .IP riitlm yre , darunter XI ASuSimträernieai (8 Gymnasiasten,

1 Leafgym nasiast und 2 UborrealeohUlcr).

SBrest 1909 hestsiidesi wieder 6 Abiturienten.
 ̂ P r o sp e k t ,

P s t !  5>as m iissu s*  SS© X l e s e n !  
,Mikosck»Witze" u. Abenteuer! Neue paprizierte Witze.

m

Pflaum enm us
ff. Magdeburger Fabrikat, 
Fässer von ca. 200, 300 

!!. 500 Pfd.,f. 100 Pfrf. M. 12.50 
Fässer von ca. 100 und 

150 Pfd.. flir 100 Pfd. H. 13.00 
Hoizklihel von 30. 40,

50, 60 Pfd.,f. 106 Pid.ffl. 13.50 
Uolzsimer von 49 Pfd.

Inhalt, das Stück . . .  Rt. 
Holzeimer von 30 Pfd,

Inhalt, das Stück___M. 4.50
Emaiilo - Wanne von ca,

45 Pitt. Inhalt, d. Stck. M. 7.75

5.90

Emaille - Wanne von 
25 Pfd. Iitha25 Phi. Inhalt, d. Sick. Kt. 4.75 

Emaille - Eirnor von 
ot\ rs?H inhsu25 Pfd. Inhalt, fl. Stck. M. 4.00

Emaille - Eimer von 
ihn!15 Pfd. Inhalt, d. Steh. M. 3.00 

Emaille - Koch topf von 
20 Pfd. Inhalt, d. Sycjc. KI. 5.30 

Emaille - Kcehtcpf Von 
1Ö Pfd. Inhalt, tl. Stck. M. 3.50 

- KoclitcpfEmaille - Post 
von 9 Pid. Inhalt, Stck. M, 2.25 

Emaille-Post-Eimcr von
9 Pfund Inhalt, Stück M, 2.00 

Elachoimcr von 20 Pfund
3.20Inhalt, S tü ck ........... ffl.

Pest - Blecheimer von
9 Pfund Inhalt, Stück M. 1.80 

Inkl. Getasse ab Magdeburg geg, 
Nachnahme od. Voreinsendung. 
Gr. Preisliste ».Wunsch kostenlos

F, A. Köhler L Co.
M a g d e b u r g  5 2  G-egr. 1935,

B i l l i g e  b ö h m is c h e : '  

B e t t f e d e r n !

10 Pfund: neue 
schlissene Mk. 8.-3 

bessere Mk. 10.-

]k

weiße daunenweiche aeschlisstnc 
MU. 16.—. m  20.—, schneeweiß 
daunenweiche aeschliss. Mk. 25.-- 

Versandt franko, zolb 
'  '  ' Ilmtauf?

Mk. 30.-
frei, per Nachnahme, 
und Rücknahme negen Portover' 
flütung gestattet. Banedict Sachsen I 
Lobes 308, Post Pilsen. Böhmer!

tolle Schwänke u Schnurren. Starker Band nur 1 Mk. 
„W iü b o m b en "! Gepfefferte u. gesalzene Witze, S tam m - 

tifchnlk. zündende Humorblüten usw. nur 1,50 Mk. 
„ S o lern Aleihem Nur f. Freunde derben, sättigen 

Humors, prickelnde piks. jüd. Kraft-Nr.. tolle Aben­
teuer usw. INichts für Kinder), nur 2 Mk.

Allen lustigen Freunden v. Wein. Weib u. Gesang bringen 
obige Sammlungen viel neues u. nie versagende boch- 

’ ’’ amüsante Unterhaltung. Säm tl. 3 Ausgaben nur 3 Mk. 
bi3fr. p. Rächn. G ratis hochinteressante Kataloge. Zu 

beziehen von F .  Beplin-V ankow . IWiS. ________________

S ie  s tä c h e s t s e h e s t  l a n g e
nach einem wirklich brauchbaren Toilettemittel, um I h r  Antlitz dem vor­

zeitigen grau-, faltig- und altwerden zu entziehen.
Nur

T r u n k s u c h t .

W ie n e r  K o s m e tik , H a a r - ,T e in t -u .  H a u tp fle g e

Wundervolle Büste,
'chöuö volle Körper- 
-ormen durch das 

ärzlich empfohlene 
)lätn"putDer„Thi!ossia“

0 Wochen 24 Pf. 
irztlich kontrollierte 
Zunahme. Ga­
rantiert un­
schädlich. Viele /&»
-ausende An er- ^  ^  ,
'enüungen. Karton 2 Mk., p. Nach­
iah me 2.50 Mk. 3 Kartons f. 6 Mk. 
BI. l l a e t f ’e ,  B e r l i n  56« Grerfen- 
lagenerstraüe 70. — Depot und Ver­
land in Gleiwitz: L ö w e n -A p o th e k e , 
in Beuthen: A lte  A p o th e k e . 788b

Eins P robe von dam POUDRE ZENENTO w ird  g ra tis  g esan d t.
Die N eigung zu berauschenden Getränken kann  dauernd ver­

n ich tet werden. Sklaven der T runksuch t können je tz t befreit
jwjvtv werden, sogar gegen ihren 
tMh! eigenen Willen.

Ein ha r ml os e s  Pulver, 
m  POUDRE ZENENTO ge- 
W nannt, is t erfunden w orden; 

es is t leicht zu nehm en, für 
jedes Geschlecht _ und Alter^ geeignet 
und  kann in Speisen oder G etränken 
gegeben Werden, selbst ohne W issen 
des Betreffenden. _  . ,

POUDRE ZENENTO wird 
als ganz unschädlich garantiert. 

Diejenigen, die einenTrunk-
4- z-i um p /i in o ]~\ ATT K O I I T

m it meiner speziellen Anweisung der Kops- 
(leicht fahlich. ohne Apparate) wird Sie

und Gesrchtsm assag e 
wirklich befriedigen.

Wer Weiter Weil. fiosnteG u. MOMM für Samen
Seit 1. 9. a. c. in lire slis-sa . Neue Schweidnitzerstr. 2, I.

Telefon 9251. E lisabeth  S ch uhm ann  lurs Wien.

süchtigen in ihrer Familie oder B ekanntenkreise haben sollten 
es n ich t versäumen, eine Gratis-Probe von dem POUDRE ZENENTO 
zu verlangen Dieselbe w ird per Brief geschickt. Korrespondenz
ist m deutsch. P O U D R E  Z E N E N T O  C O .,

P ( K n i f f l a n d )

“ M kJ r

<Slekir. 
'jJ ick i.W a rm ­

w asserheizung. —■
i'Kanalisation. 3 Stb- 

teilungen für verschiedene

SnEclatarium. fRÖnigenkabinett.
>Somm.er- u. Winterkuren. ^
Mitberühmter 3?ark.
561 Mieteru. d-

1 ''^Spruche.^ Sllustrierien Prospekt 
*45#, 4 sendet bereitwilligst die ^Verwaltung.

finktfeatsiW e r  

r e i c h e n

vermeiden will, dem fende ich gegen 
30 Psg. in Marken ausführliche M it­
teilung in geschlossenem Kuvert.
A n t o n  l ü n a n e r ,  M ü n c h e n ,

tzäberlstrahe 11. (8513
yintftpttnitfl des. m. Mcnstruatious- 
.ropfent besserwie alle anderen Mittel;
tzarant. unschädlich. Herr Kr. schreibt: 
Die s..Z. von Ihnen bezogenen Mein
'truatiostropten haben meiner Frau 
cedit gut getan; ichbittedaher.sogleich 
mieder ein Fläschchen geg. Nachnahme 
in senden. Apotheker 8:1. M ö l l e r ,  
Lerlirr 117, Zorndorferstr. ti»

Der

P l a n  d e r  S t a d t  G l e i w i t z

Me M bISüntmeiile
liefert in vorzüglichster Q ualität

L .  © =  Ü 9 c n l d ,
G e o B 'g e i^ th a l  bei Khngenthal, Sa. 

SpezialitättRecordeonsn. Mundharmonikas
Kataloge gratis und franko.

M  lei ließ Schweinepreife
offeriere ich la . S chw einek lein fie isch

W l i r i r i E .1
1 Dose 2,50 Mk.. 2 Dosen 4,50 
Ve r s a n d  diskret per Nachnah»' 

Z. Vsp. eine Dame schreibt: B> 
mit dem BusencrOme sehr zufrieda 
u. Bitte daher um baldige Ueberse" 
weiterer 3 Dos. Fr. G. in G.

JS8. W e b e r ,  S irc s ia n #  
Gräbschenerstrane 135, I.
hochfein Parfümiert.

Btt hab. b. R. Gleich, S. Tworo^1 f'.g 
P. Loebinger. 8. Grünberger, H. Sim>

Ö i s f t r e i  p

vetour. (5325) A lb .  C a r s t e n s ,  A l t o n a  !!»<$.
ritfjflWiafl

SiMMeiedeWüsehe
erzielt m an durch meine unübertrefflichen 
Mangeln aller A rt, f. Hand- u. Kraftbetrieb 
vielerlei Grössen, neueste K onstruktion, 2jähr. 
(Garantie,spielend leicht u.gcväuschlosgehend 
(Teilzahlung) — P a t e  säte im d

S e i l e r s ’ ■ ^ “ 'L ie g n itz  no.
P reisgekrönt mit höchsten A uszeichnungen 

Handw.-Ausst.G leiwitz silb.Med. V ertr.M .Kow atz Beu then Bahnhofstr.

frei und sorgsam verpackt versend- 
w ir unseren, E llc ttn e ig s -Ä 31 ke* 
(250 Seiten mit vielen Bi!deck 
welcher in klarster Weise angibt, nt 
B lntkrankheitcn, Jugendsünden >! 
in kurzer Zeit abzuhelfen und isl 
man eine glückliche Ehe eingehen rs" 
gesunde Nachkommenschmt bekomn'( 
kann. Es ist der zuverlässigste M  
gebcr für Kranke u. Gesunde — o11"; 
und Alt — höchst wichtig für Eltc^ 
Lehrer und Erzieher — Breis Üst. U 
(in Postmarken einzusenden). Pol>' 
nach Amerika 10 Pfennige. 1 

P e ia  t s e h e s  i lc iä -1  ?.i s t  stuf 
19 East 8th Street New York Gib 

N. V, 11. S . A.

S c h w a c h e
jafn M tS n n e i*  4*1

♦Fraien!*
mit Genehmigunc; des Magistrats angefertigt 
und ergänzt vom städtischen Oheriandmeffer 
F. Schrriher unter Berücksichtigung aller^Ver­
änderungen, nengedruckt von Neumanns Stadt- 
Luchdruckerei, ist sseben erschienen. Vorrätig 

in Neumanns Papierhandlung Gleiwitz.

I>a*. S c l a ä ü e r ’s  i f S o s ia t s p n lv e r  
ist tausendfach anerkannt und bewährt 
bei Störungen und Unregelmäßigkeiten. 
51 eine der vielen Nachahmungen hat solche 

Erfolge aufzuweisen wie Dr. Schäffer's echtes Monatspulver. Unschädlich, 
s. toernm iefdieiit! P reis nur M . . Bei Bestellung^ das berülunte 
Frauenbuch von Dr. Schaffer: ..Die Störungen der Perwoe ftra trs . D is­
kreter Versand direkt b. D r . Schaffer <fc C o.. B e rlin  1 0 » , Fricdnchitr 243.

r^amr-f rrtmirf^-vae

Loliraesisie M ausarbeifa\ 8  \
H ansa rbo iter-S trickm aschinen. 

ClesM vht P e r s c i i ie n  beiderlei Geschlechts zum 
Stricken auf unserer Maschine. Kirdache und 

üschnelle  Arbeit das ganze Jahr hindurch zu 
Hause. Keine Vorkenntnisse nö tig . Entfernung tut 
nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbeit.! 

R. Gern L Ca.. Hamburg. Z. V. N.. Werkurstr. 69.,

gebrauchen zur WicdererlanguM 
der ucr.lorcitc» K räfte n u r  no» 
V iricä tü iss i, das W irksamstk 
nachd. heutig. Stande d. W.isieT 
s ch äst. Streng reell,fof. Wirkung 
Preis M . 5 ,S tärke2 (dopp.QuaN» 
M . 10). Beit.: Mnira, Leciil^ 
Haemaglob. Versand diskretMi 
durch die ESab’m<• h -At><>th 
S traSS bT ii’i? 1 8 0 , S3Is.

U nre inen Tein t
E o m n tm 'ro fs f« '

e S
. C r e m e  * °  -l

Erfolg attestiertm T u ig .u ü v ,-   ̂ ,i

Dose M. 2.20 srk. Probe dose ^ ;■ L
„DicGeheimriiffcd.Lghönhe-t -«

l a x  f l o s s ,  Romdr-rsif;
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»3 Li e_ t *  . . t  .. *  «n> ao (i «a i4«̂  I 8?^ M S ä  Pt dl habe ttötfl I JJSOBBMBiBSBBffläBSBÄHBaaHäl

Sonnabend,
3 0 . Oktober l9 0 0 .

•trb hierdurch ^ur öffentlichen Kenntnis gebracht, , 
 ̂ ein Berühren der Masten, Leitungen und des

l a s s  K m W e l m W n e

u n d

an den
6131

ti Zubehörs der durch den Gieschewald, die 
iigen und Felder südlich des Südparkes und 
Lt Feldmarken von B ryn ow  und Zalenze führenden 
^uugs-Hochspannungsleitnng der Giesche» 

zrnbe mit Lebensgefahr verbunden ist. 
l» i'd  vor Besteigen u n d  B erühre» der M a s te « !
mgen, sowie der etwa infolge Reihens herab- i l l  EEyL G rs W ik  gebraucht, 

en Leitnngsdrähte auch schon während des 
er Anlage auf das dringendste gewarnt, 

ippinitz, im Oktober 1909 .

w ird  zu kaufen gesucht.
Offerten unter (P 8 3 0  

Wanderer Gleiwitz erbeten.

Kl. StunöfUsäi in A i .
zu kaufen gef Ge fl. Off. unt Preis­
angabe sind zu richten n. P . Si» 101

i bestens erhalten. w ird sofort zu 
i kaufen gesucht. ^sZ Offerten unter 
B rie ffach  17 Zabrze. 6249

!ttg-VkmMng k t GiksllitWbe. 

hÄrliche nad)tid)teti*
vttesdiknstordnung der Pfarrkirche AllerheiUgeu Gleiwitz
um 6 U hr Hochamt m it Tedeum zu Ehren der M u tte r-  

n Lourdes, aufgeopfert von einigen polnischen Verehrern  
^ ta d t , um % 7  U hr polnische P red ig t, um 8 U hr Nosen- 

>fft" fü r  die 120. Frauenrose, um % 9  Uhr deutsche P red ig t, 
) l i f i r  Hochamt für die Parochianen, um 11 U hr K inder- 
pst m it  Exhorte, dabei-fund. hl. Messe fü r t  V a len tin  
h nachm, um  2 U hr Tagzeiten, darauf polnische Rosen-

E j'xnstordnnng der Pfarrkirche S t. Peter P a u l 01 lei mH«
um  6 U h r K an t, fü r die t f  P iekarer W allfah rer, um % 8  

l^ p s  Hochamt fü r die Pfarrgem einde, um y>9' U hr deutsche 
um  V 2IO  U hr Jugendgottesdienst (stille hl. Messe fü r die 

btznrose), um y2l l  U hr polnische P red ig t, um 11 U hr poln. 
[ >̂te 8. Jungfrauenrose, nachm, um 3 U hr polnische, 
y r deutsche Rosenkranzandacht und hl. Segen, 
(ffnttesdicusiordnung der S t .  Andreaskirche Zabrze Nord, 

dfftag' den 31. Oktober, % 6  U h r: hl. Messe fü r poln. F rauen- 
^meinczyk. Schiwek, Brzoska, Masson, Piecha, S tru zyn a  u. 

7 U h r :  Pfarrmesse. 8 U h r: hl. Messe auf I n t .  der F a - 
tuc* m it Segen. 11 U h r: Messe zum hl. Aloisius. 
nttesdienstordnung der S t .  Ännakirche Zabrze Süd. 
den 31. Oktober, 6 U h r: Pfarrmesse. 7 U h r: hl. Messe 
Scbulz und Czempiel. 8 %  U h r: deutsche Predigt, u. hl. 
Frauenrosen Jd a Rother, Em m a Jw anski, M a r ie  K u- 
^Strzysch I  u. I I ,  Hedwig Mehlich, A nna Cyron. 10%  
P re d ig t und hl. Messe fü r poln. Männerrosen Johann

WlZerKes Whmls ll'L
später zu kaufen gesucht. Offert, m it 
Jahresumsatz u, Z. 11 Zalenze postlag.

W k  H k  l i i t c t i  g r e i f e
für getragene .Kleidungsstücke und
komme amWunschinsHaus. Gleiwitz 
R . Schitzt'owski, Tarnowitzerstr. 10

m u t  Reiffzeug bill. zu verk. Zu erfr. 
l y  Hausmeister W ithelmflr. bl. 
"chgr. tadell erb. phot. Äpp. m. all. 
Zubh, f. b halb. Pr.,guterh. schw. Rock 
m. Weste, getr.Winterübzieh., gr. F ig „ i 
1neuesPat.-Kinderstühlch.,desgl.1eleg.' 
weiß. Nähtisch, als Weihn.-Gesch. s. jg. 
Dame pass, 1 Mikroskop b. zu verk. 

G leiwitz, Kronprinzenstr. 28, I.

Ich habe noch

4—5 Fuhren Eis 1
abzugeben. Auch steht eine kompl. ■:

S v e z e re i- m i  S c h iv M a r e ir -

l ! n r i 6 l E t i Ä ; n t ,? t,if , cr,auii
EZnftav Böhm , FriedricbSdork.

DrMoLe
Zabrze Nord, Galdastr. 30.

2"Lastwagcll 3"
gut erhalten, preiswert verkäuflich.

Kolodziej, Beutben OS.. 
9187 Gr. Blottnitzaflr. 27.

t i  t i

ti ti

Mettstellen u. Betten zu verkaufen 
■ t i  Gleiwitz. K10sterstr. 33 part. I.
Backereigrundstück Borort Gleiwitz, 
der Neuzeit entsprech. eingerichtet, i]t 
krankheitsh. m. In o  sof. ob. 1. Dez. 
zu verkauf. £>auptbcbingung der pol­
nischen Sprache mächtig, Off.,unter 
.«ä 8.‘S3 an den Wanderer Gleiwitz.

Uerbandwattc 
Irriaateure«« 
Bade-Gbermomeier

Sämtliche Artikel 
xarHranketrpflege

empfiehlt

A rthu r ffs lte r
K aiser-D rogerie  

Gleiwitz, Wilhelmstr. 8.

Ein großes, gutgehendes

G a s t h a u s
m it voller Konzession. SSF" an einer 
Kohlengrube gelegen, m it nachweislich 
großem Umsatz u. kleiner Anzahlung 
ist umständehalber sofort zu verkaufen. 
Offerten zu richten unter N  9t IOOO

filschs
*nl •
ne ge-^ba, F ra n z  Herm as, Lorenz H offm ann, Georg F ran ik , Josef

lO r  ’ 
iliffertc 
:nieilei
. 2a;

t S i
tovew
ichsel |
hme5

den
an

giückporto.

Esttesdienstnrdnung in  der S t . Marienkirche in Beutben.
y  den' 31. Oktober, vorm ittags um 5 U hr- stille hl. Messe;
X - K m l r t W  hl. Messe m it P re d ig t; um 7 %  U h r: deutsche 
B i*um  8V2 U h r: deutsche P red ig t und feierliches Hochamt;
%«£> ltrn 2 U h r: S ingen  der polnischen Tagzeiten zur unbe- _____ _ v , ,  „ „
, Empfängnis M a rie n s ; um % 3  U h r: ^ m s l ^  V esperan -! ge6e in Fässern u. in 5 Kilo-Paketen 

Christenlehre; abends um 7 U b r: deutsche Christenlehre: zu ermäßigten Preisen ab. 62(31 
I  Beaen —  Am  M o n tag , den 1. November, vorm ittags um f jß e 'a f  S M tö ffA ii fio n fS ia n  f | r5 
a: ?^0eJv A m ,r -  hnTnitor M Masse m it iR ra M n t:. d M U l ö i l ,  08011180

m it 10 Morgen Feld in Zerni? zu 
verkaufen. Zu erfragen bei Gastwirt 
(frbcl, G leiwitz.Tarnowitzer Lhaussee.
M ut erhlt. Herren- ü. Damensach. bi'll.
iÄ zu haben__Gl., B astnhosstc. 6. IL
Bernhardinerrüde, 9Mon. alt. langst, 
kolossal stark, 84 cm h., schön rotgelb 
platt, m. schwarzverbr. Maske u. gut 
bress.verk. Klotz, Moltkestr Hö.
I m  oderf m l. Jndustrieo rt ist gutgeh.

K s l W i Ä V . -  ö S . l e l l ü l
anderer Unternehmungen wegen evtl- 
fo io it unter sehr günstigen Beding' 
zu verkaufen u. zu übernehmen.

Gest. Offerten erb. u. 99? 8 3 7  
‘ *“  Wanderer Gleiwitz.

postlagernd Kattow itz. 8729
CS n t eingerichtetes

K i n e m a t o g r a p h e n  

T h e a t e r
im Oberschl. Jndustriebezirk ist um- 
stätrdehalber unter äußerst günstigen 
BedinMngen zu verkaufen. Offerten 
unter A . 9i. 5 0  post lag. Gleiwitz.

Btiif 6S
« to i(? « F a h p i * S d e r

von L 5 ,0 0  M k . an.

W E e t o s »  D e i a t s e h
( J le iw i t K  K ic o la is t r .  15.

lirifMf, bestehend ans Gebäude

12 Morgen Acker steht alsbald mit 
oder ohne Inven ta r zum Verkauf. 
Nur Selbstkäufer können sich melden 
u. Jv 831 beim Wanderer GleinRtz.

Zöpfe... z °°
alle Farben

H © S d  &  G m B p
Zovfhandlung. (3870 

Kattow itz C g . ,  Grundmannstr. 3(3.

Kciitilch $r?fetflhf
direkter Bezug, lange B lätter, feine 
Q ualität. liefern in (so llt a 5 0  P fd . 
netto zu 125  P fg . per P fund  ver­
zo llt, iuc l. W e rtzo ll 
B S r in k m e ie r  &  Clo., Bremen, 
altbewährte Bezugsquellef. Rohtabake 

Versand unter Nachnahme.

G r r i ta v r - I i th e r  „L s l irm b ia "
jedermann sofort zu spielen, mit 10 

u n te r le g b a re n  Noten, 49cm 
groh, 5 Akkorde, 41 Saiten, samt 
Schule und allem Zubehör nur 

ttt . 7.— : 6 Akkorde, 49 Saiten 
ZU. 9.20 liefern per Nachn.

....... .......... rU iw aentkatfSa.iltr.
E= Ansehe tttufitwaren billigst. =3 
tjaupt - rtatatog an Iedermarrir frei.

von Jeberman

W A

* :

Gloria
Die echten Frauentropfen von best- 

bewährter Wirksamkeit, garantiert 
unschädlich, gegen Regelstörung.

Flasche Mk. 3 50, extrastark Mk. 6 .-. 
Verland diskret. 9115

Ä. Lindner, München
tzäberlstraffe 11/0.

Beflügeltinge
enorm billig. 

Musterblatt gratis.
A. H ein ion , Hannover CA

H a t t s g r n n d s t ü c k
titu lie r Kaisetstraffe gelegen, w orin 
seit Jahren eine Fleischerei m it elektr. 
Betriebe geführt w ird, ist preiswert 
zu verkaufen. 8935

G . Hannsa, KönigShütte D E ., 
.Kaiserstraffe 88.

Itiirere itr. iflithMi

itide bl. Messe; um 6 U h r: polnische hl. Messe m it P red ig t; 
sW  deutsche hl. Messe; um 8y 2 U h r: deutsche P red ig t undy1 ■ ' t Hochamt; nachmittags um 2 U h r: S ingen der polnischen 
f w i  ich3 U b r: polnische Vesperandacht; abends um 7

Christenlehre m it bl. ©egen. —  I n  der S t . Hyazinth- 
Omh, Oktober und am M ontag  (A llerh e ilig en ): vorm ittags  

Messe. —  Fm der H eil. Geistkirche: am Sonntag und 
' M it ta g s  um 8 und um y 210 U h r: hl. Messen.

Bahnhofstraffe 1.

ist im Photo gr. Atelier „ P r a im a n t " ,  Zabrze, 
Hüttenstraffe 3, der Andrang ein so großer?

Kattowite, $oft!tro6e 1, I. Telephon 1668. ^

C 8 t ICSS i n" " t o ^
U h r: hl. Messe fü r'd ie  Parochianen: um y28 U hr: 

^effe: um  % 9  U h r: polnischer HauptgottesdienM Lm 4 ^

'end:

steht zum 
Verkauf.

________ B ru n o  Herzberg, Zabrze.
| 5 0 0  Zentner F u tte rrüben  hat
; sofort abzugeben 31 a x  «9opgelte, 
i Gleiwitz, Wetezeckstraffe 13.________

I n -L tL M ö g W im s
Tounenpawi sowie Seifen-, Farben- u. 
ißapiergefcbuit durch Frau M. Spindier, 
Kattowitz O S . , Bentestraße 19.

f l  I I  t u  1119 M l
^  spottbillig. 1%

6 P H . Piccolowagen, wenig ge­
fahren, ist krankheitshalber für nur 
970 ,00  M k. zu verkaufen. Nehme 
auch evtl. Fahrräder in Zahlung

g lu p s t  6 ie l, IM n fd iiitn tljttnM s
B ric g , Bez. B re s la » .

Kein Streichholz mehrt
Tafchenseuerzeuge, fein vernickelt, in 
der Westentasche zu tragen, höchst 
praktisch, kein Versagen, offeriert 
R. Tausewaid, Gleiwitz Nicolaistr. 27.

S s l i s i ä l

ZMriMMMMr
weltberühmte St. S e ife rt- 
C^belrDfler m it entzück, ties- 
knilerndeszohlrolleu Gluck, 
tt. Wasserroll. .Kohlklingel, 
tz. o h l s ch o ck e l. K n o r r e. D o - d u - 
^löte,Hochs. Tag- u. Abend­
sänger ä (3, 8, iO, 12, 15, 20, 
25 Mk.. Weibch. 2 M . Gar. 

lebende Ank. 8 Tg. Probe. Vers, per 
Naclm. auf meine Gefahr. Verp. frei. 
A . Karz (’>7.

i l i r & r s e r  M Ä m Z g e l
Stamm Seifert verkauft. 8831

A . SonLerm ann, Llattowitz, 
Alte Dorfstr., Gasthauö ,,ZunnSternch 

Weg Aufgabe derZucht 
verkaufe iourenreiche

fiEdrieSnser
sowie Weibch. u. Bauer. 
H ille r , Gef.-Aussecher. 
Gl., Neues Amtsgericht

Der Versand
von

Aepfel n. Biriren
hat begonnen in schönc-u guten Sorten. 
Aepfel per Zentner zu 8—25 Mk. 
B irn e n  „ „ . 6-15 Mk.

Gute Bedienung sicher. 
Unbekannten gegen Nachnahme. 

A ll» . 4x1»H te u e r , Ottmachau Sch!.

Iroöijtoii
zahle demjenigen, welcher mein

I  u'i 4 t a g , . den 1. November (A llerh e ilig en ): vormittags um /
Messe, polnisch; um M>7 U h r: zweite hl. Messe, uni 

3 5  Schulmesse; um y29 U h r: polnischer ^ u p tg o tte ^ ie m .,
,"ichsU l  U b r :  deutscher Hauptgottesdienst; nachmittags um £ ^ ' 'y  ,h i . w u m ie , Lstrschverg i .  Schl. 5 .
j ä h  Nol^nkranzandacht; um 3 U h r: ^ S p e r n n h a # ;  um 5 W . , H l l l v d e c k e r  ~ w i l S r ö T S ¥ 5 5 l Ä i K Ä 5 5 5

.?},r«fc'5 P re d ig t m it h l. v e g u i,  um i U h r: polnische Predigt : gnt cr6aittn , billch au uersaufen. h a i lu n g E a f f -  L i z e n z  Z S

nison» und Handelsstadt, verkauft. 
Preis 75000, Anzahlung 12-15000. 
Diskretion zugesichert.

Offerten B . H . IX postlagernd 
Hirfchberg i.  Schl. :•$.

Poll
cn , r -
izvangelische Gemeinde Zabrze. In .  der Kirche zu Zabrze  ̂

V Zaborze: S onntag, den 31. Oktober, Reformationsfest,
DVo U b r :  Gottesdienst und Abendmablsfeier. |
Göttesdienstordnung der evangelischen Oiemeinde in Benthen. 
a den 31. Okt., vorm. 9y 2 U br deutscher Gottesdienst m i t , 
iab lsfe ier, abgehalten durch H errn  Pastor p r im . Ger icke.

fü r ben Gustav-Adolfverein. Um  10 U hr vorm .: Gottes- 
tn Scharlev, abgehalten durch H errn  V ika r K ra s ft; um H V z  
M ilitärgottesd ienst, abgehalten durch  ̂ H errn  Pastor p rim .

nachmittags um 2 U b r: Jugendgottesdienst abgehalten 
denselben; um 5 U h r: Abendgottesdienst, abgehalten durch 
P fa rrv ik a r Worko aus Zabrze; abends um 8 U b r: F am ilien - 

E vang . M ä n n e r- und Jünglingsvereins zwecks feierlicher 
g seines Stiftungsfestes. Festredner H err Pastor p rim .

' tztzttesdienstordnung in  den beiden Synagogen in Benthen. 
^ y y i b e r t  31. Oktober, vorm, um 6 y 2 U br Morgengottesdienst'
' 'Pftflßg um  4y> U hr Abendgottesdienst.• —— grtiawwwewjwinnrw“ - ——————̂  -----

gut erhalten, b illig  zu verkaufen 
________8>r. Z  eI n  j ’t , P re ts witz.

F lottgebender (Äasthof 
im Kreise Wohlan, sch. Tanzsaal, gr. 
Ausspann u. guter Fremdenverkehr 
zu verkaufen; wäre für Fleischer ge­
eignet. da konz. Schlachthaus dabei 
ist Preis 24000 Mk. Anzahlung 
nach Uebereinkommen. Offerten u. 
M  an den Wanderer Gleiwitz.

zu verkaufen in

haltungs-Massg 
Artikel

für Oberschlesien zu verkaufen Off. 
u. S . 818  an den Wanderer Zabrze.

Ä r§ > e $ tsk  r$ i L-t e 
sucht und findet ein jeder am besten 
unb schnellsten durch Anzeige im 

Wanderer.

Z w a n g s v e rs te ig e ru n g .
Im  Wege der Zwangsvollstreckung soll das in  Rudzinitz belegene. im  

Gruudbuche von Rudzinitz B la tt Nr. 84 zur Zeit der Eintragung des Ver­
steigerungsvermerkes auf den Nainen des Stellenbesttzers P a u l Z ielonka 
in Rudzinitz eingetragene Grundstück

am 5 . Ja n u a r 1010, vo rm ittags  9  U b r 
durch das unter.zelchnete Gericht — an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. oo —

11 ̂   ̂Dns^Grl!ni>ltück — die Gärtnerstelle Nr. 34 — ist 5 ha 73 ar 90 qm 
groß, m it 15.45 Thlr. Reinertrag und 90 Mk. Nntzungswert. Zu dem Grund, 
stück gehört ein Wohnhaus m it S ta ll, Scheuer, Geräteschuppen, Holz­
schuppen. Schwarzviehstast. Wagenschuppen, Hofraum. Hausgarten U- Ackcr. 

Gleiwitz, den 25. Oktober 19Q9. — 6. K. oo/09.
Königliches Amtsgericht.

Hadiricblen aus KaltowHz und 
Mnigsdütte.

Fernspr. 1418. a t t o w i t z , Beatestr. 2, 30. Oktbr

4 - A m  Allerheiligcntage findet nur eine einm alige Geld, und 
Pakelbestellung durch die Post statt. D er Schalter- und Bricfb-eftest- 
dicnst ist der gleiche wie an Sonntagen.

4- I m  S tadttheater w ird  S onntag  nachmittag zu halben 
G re ife n '  D e r  Z i g e u n e r b a r o n "  und am  Abend „ D : e 
I  ü d t n" ' gegebcm. F ü r  M ontag  steht „Kabale und Liebe' von 
Schiller und D ienstag „Cavalleria  rusticana" aus dem Repertoire. 

4 - D er nächste Wochemnarkt findet, da am M ontag  Allerheiligen

ist, am  10 Jah re  alte Sohn des Hausbesitzers

Pasdzior aus Koschutka hat ein größeres Geldstück verschluck: urw 
mußte sich infolgedessen in  ärztliche Behandlung begeben Unter 
Umständen kann das verschluckte Geldstück nur au f operativen Wege

cnlfem M ucrben. @ infon)m m M  Gemeindevorstehers ist neben 

fre ie r’ W ohnung auf 3000— 4500 M a rk  festgesetzt worden.

Fernspr. 1348. K ö n i g s h ü t t e ,  Kaiserstr. 48, 30. O ktbr
§§ Ans der Magistratssitzung. Z u m  Armenpfleger im  ersten 

Q u a rtie r  des 23. Bezirks wurde Werkmeister Franz Urbaipczyk ge­
w ählt. —  D ie  Krankenpflege-Schwester G ertru d  K andal im  staut. 
Krankenhause w ird  durch Beschluß auf Kündigung angestellt. — 
Desgleichen w ird  der M agistrnlsbote P a u l K allas auf dreimonat^ 
liche Kündigung angestellt.

§ß D ie  Teilnehm er des Ortsfernsprechnetzes Königshütte sind 
zum Sprechverkehr m it B  u n z l a  u beschränkt zugelassen. D ie  G e­
sprächsgebühr beträgt 1 M a rk .

§§ T e r  Ortsverband evangelischer Vereine veranstaltet am 1 
November im  Hotel G ra f Reden eine gemeinsame Fe ie r des Nesor- 
mations-Festes.

§§ Eingebrochen wurde in  die Wohnung eines M au rers  am 
B ism arkring . D ie  verschlossene T ü r  wurde gewaltsam m it einet 
A xt erbrochen und aus der Wohnung eine silberne Uhr im  Werte 
von 15 M a rk  und verschiedene andere Sachen gestohlen.

§§ Diebstahl. Dem  Vekturanten G l. in  N om iark i sind in der 
Mittwochnacht ein P a a r englische Geschirre im  W erte von 200 Mk. 
gestohlen worden.

[] Vom  Landratsam t Tarnowitz. A n S te lle  des Regiernnas- 
supernumerars Schultz, welcher als Polizeisekretär an die Koni'st 
Polizeidirektion nach Essen berufen worden ist. ist dem L a n d rw -  
am te der R egierungsbureaudiätar Holtz aus Oppeln als staatlich " 
H ilfsa rb e ite r vom 1. November d. J s . ab überwiesen worden.

[] R.ffbna (K r. Tarnow itz). Donnerstag nacbmiti-ag bcrf-i" 
H err P fa rre r  S im o n  Korpak von hier. D er Verstorbene w ar - 
16. F eb riw r 1848 geboren und erhielt die Priesterweihe am 28 
1873. S eine Anstellung in Rybna erfolgte am  1. Februar 18kA

T h e a t e r - S s j i « i p l a n

Wstznhaus

g r o  ' ;
™  r f T i l i

«ti pst

fliiisliiiil Jeira
Xri;r 1 - 8 f 81k 1 a8eiges F abrikat mit höchstem Liekteffekt. 
Vari.auis.Heuen sind durch das rote AÜBR-LÖWBN-PLAKAT kenntlich 1

A u e r g e s ö H s c h a f i ,  Berlin 0 . 17.

B ie ls rbow itz . 
q'xßrl Miete 2150, Kamp. 28000, «Ins 
mÖlung 5—O00O Mk- Ostern unter 
^  : ;?4 an den Wanderer Katwwitz. 
'M ehrere i eüe Lustlnfitzsen, für 
Schießbuden geeign.. spottbrll. abzug.
R Tausewald. Gleiwitz. N icowtstr. 27, 
Mnlrh.Drehrollez.verk. Preis 140 M.

- s  (SU uvitz. Ki ouprinzenstr. 2. Laube.

| |  S f i l i l K l t n '  ' brennend. m m Stück m it Tulpen ist 93rg. 
M  Rud. Gleich, Kreuz-Drogerre. Gl.

j '  " ^ o l d g i H i b e l

i © s t f f f t s i l ! Ö Ä Ä w S
garten, herrlich. Gast- u Weinstub., 
sofort weg. zur Ruhesetzung bet la 

: 2000 - Mk.' Anzahl, zu verkam. Aus- _ 
tunst gegen Rewurmarke erlcilt !

Ü e i w l i ^ e i w e ,  ifimß Bl. | 
K l. Hans m it gr. Garten in Kunzen- 
dorf zu verk. Anz. 2—3000 Ack stuiN'. 
u, „ S eh r günstig" vostlg. Zabrze 1.

I s* & m it gr. Lnden in der 9?ä»e 
: 14 *<?.y  Grube Bielschowitz tit
■■ spottbillig zu verk An fr. Ziegelei- 
befitzer J. Aust Biel seh awH7-

Pfeifen
aller Arten, speziell

G tluttdhrÜ Hskilcn
in bester Ausführung zu 
billigsten Preisen bei 

Knnstdrechslcrmftr.

K i s o t q  B e c k
W lp S w it* ,

W i l hekmstraffe 14.__

S in rtö ftiiif ns
täglich von 3 Uhr ab

G leiw itz, Grabenstraffe 6

,§ ? r ii® e :  t o n  M W s
f4a.?rs*<p ^ » ir rk o n .

f i i r a ia t  «»»4
zu jeweiligen billigsten L,agenpkeisen 

offeriert

J .  W i le z e k ,  f i l e lw l t z ,
Lindenstmffe 58.

Dom 31. Oktober 
bis 6. November

Sonn­
tag

Mon­
tag

Diens»
tag

M it t ­
woch

«CTMeromm«

Don­
ners­
tag

Frei­
tag

Schauspiel­

haus

Breslau.

Der

Strom.

Nanon.

Der

Bettel-

stucSent.
Nanon.

V?r-

gelt’s

Gott.

Nanon, M:- on.

StaBttheater

g le iw itz .

Bub
oder

Mädel.

Moral.

Die
fremde
Frau.

Dia
Dotlar-
prin-

zessin.

1 ! 
j S taM thea ler

Beulhcn.
:

Die
fremde 

f r  au. 
Die ge- 
schie le 
na Frau

Färinelli

Wallen-
s^efns
Tod.

i

S ta M lk a k r  | m«
Kabale

und
L’ehe.

Ca-
vaOeria
rus'ci-
eaaa.

ä Pfund 190 P/i. |
''ei Einlämen eine Düw, n cand. |  
Oacaotee als Prahe ara ;•>, |
;)i> Selbm ann, Gl., Ren: • . ^

i-rm f n d ” t  R I t l t m o r a i s s l a g
iö llcr. w o llig , stellenweise Niederschläge.



I

•' s s 'e e r-A u to m a t SSleswstaE« 
Sonntag, den 31. Oktober 09

S l i f in r ln i l f n  0.30
Montag, den 1. November 09

4Ö B f l i i im h f f i !  I! I

M
har*moB&a$ W

ff ?] tls- i  BrimfeHi
i d m f t „ l e r h f

Oberkellner
m it Kaution, rte llner, Koch, Köchin, 
B ü s fc tfr l., H aushatte r, Pächter, 
V e rtre te r u. s. w „

Ausyrlfskeüner
jederzeit, nur gediegenes Personal, 
erhalten Sie kostenlos durch 

P a u l  M ic h a e lis ,  
Stellenvermittler.

Beuchen O S . Telephon 1428
(Kräutern, 19I . .  suchtStellg in feinem 
OHleisch-u.Wurstgeschäfchftals.Lehr-

ß e u th e n e r  G e b ie t

Nieter, Anschläger
M ü l l e r  o. Welenwürmer

fü r sofort gesucht.
« a s b e  h ä l t e r - K  a n  

in  Ju lienhü tte  Voerek O S .
M ontent Winkler,

.9211

foöie O fes iiS r
mädch. p. 1. 11. 09, Dieselbe wünscht ^->rden sofort eingestellt '  8824

(umpfeble Dienstmädchen zum bal- 
^  digen Antritt. Vermietsfrau 
K^utschera, Bielschowitz. 9180

! c iw f t® .  l i r e l d e l f c t r .  15. 
ache. doppelte und amerikanische ( 

' n -i-hrung. Wechsellehre. Korre- 
“ enz. Handels- und Prozeffkunde, 
"oi formularlehre, kaufmännisch 
■ neu, Handelsgeographie u. W irt- 

ans! ehre. Schnellschönschreiben, 
w'che Sprache, Rechtschreiben, 
enographie (Stolze u Schrey), 

!.!- aschinenschreiben, Sprachen. 
vere und vorzügl. Vorbereitung 

>o Ausbildung fü r Kontor und 
Beamtenlausbahn.

Es: MMHM III

ges- und Abendkurse. Teilzahlung 
Vorzügl. Lehrkräfte.
Meldungen täglich.

Achtung! 
. : ie rH e li. fä i! l .S e p f irÄ g i!
n elektrischen Motoren u. sämtlichen 
momuen und fahrbaren Dampf-

W e r  SfeSiunfl sucht
verlange die „Deutsche 

Vakanzenpost" Esslingen 5 7 .

Gesunde Köchin
die bess. bürgert. Küche gut versteht 
u. auch .Hausarv. übernimmt/ 2. Jan. 
gef., desgl. einfache Ju n g fe r ober 
gewandtes Stubenmädchen. M el­
dungen bald. Fr. Gedeimrat Kauf- 
mann, B re s lau XVl, Auenstr.37__

Tischlergesellen
auf Bauarbeit finden dauernde Be­
schäftigung (auch Winterarbeit). 
Franz Kozik, £ampfttfdiiereLCos6iOS.

Viehvers^Gefcllschaft, a lt emgef. 
suchttncht.Vertreter gcg. hobe Pron. 

' f f i l f Ä S  « { E l » «  m m .  Off. u. K. 2283 an 
unteur, Zabrze Nord. Barbarastr 8 I ^  ^Vogtes ^ 4 ,  Brwla«,

‘^ i 7 Ä m t o r w ,h i l  ® e r iilernsisn l M e t e ®
P ra s re r , M  S n ig u h ö t t« .

der sich für d. Droschken- 
5?4K1 suhrw er? eignet, sucht 

Wilder, Beuthen, am Bahndamm. 
Telephon 1420.

W e r

L e h r l in g
kathol.. der poln. Sprache nyachtig, 
m it guter Schulbild, per sof gesucht.

F ü*$ü5$k M a n ! .
Kolonial-. Droaen- und Eisenwaren 

Reu-Rrrdzionkau. (8960
n̂TOWB«mi»RTT̂v' 7 r.-wrsrVfR’s *

B la tte sReitzeir* G e b ie t

Tüchtige Schlosser 
ittib 1 ©dunißä

der bessere Schmiedearbeiten versteht, 
werden eingestellt bei

Für Zentralheizung

Heizer t  Hsoshslter
m ~  g e s u c h t. ~ m

P . S i iw k a  S  S©haa,
G le iw itz.

2 lit ilg e o liiä ö e rs e fe ire n
für sofort gesucht. 9003

P ,  A t i t e n f z y lc ,  Matzgeschäft, 
ttsteiwitz O S .

AI Sfflilwil b. 8IeiM
sucht vom 1. Januar 1910 ab einen

R ße«ch.. itlSSercen M i  

imö eine S i f i f i i l i a g i
Dm liebsten verheirat. Knecht m it er­
wachsener^ Tochter als Magd._(8912

Z ur selbständigen Führung einer 
Bierniederlage w ird  ein tüchtiger, 
kautionsfähiger

Krrtschev
gesucht. Offerten u. 5k 8 3 5  an den 

' Wander er Gleiwitz.

SkWi-er Fme
zum Werde (von auswärts) kann fich 
sofort melden bei (8657
_____ E . B reudel G leiw itz. Ring 7

9133
C a r l 'Reichmann, Kattowitz m itun te r Bntr-t? melden ^  ^  3um 

XtiUisnOhe 5. • 1 Justizrat Hcksilles*
Rechtsanwalt n. Notar. Gleiwitz.

Teichstraße 5. 

ECSaigsböttes« Gebiet
<w*»i3«aeaweKS,nii'»yiv>««v-«rr.t*-<wr»vr?;rKibni<T»2?fyi’»nw;iRtr!r»»'««;r.w

§#“  Tüchtiger ~m

S e in  ft ui cif# er

: lö'iijnrng
Z u r

von
llkitmWk

p
-der A rt bei tadelloser Ausführung 

.'I. billigster Preisstellung empfiehlt 
O i) den geehrten Hausbesitzern und 
taumeistern ' 7185

Ö l t e  B e s i s e ,  Ztkm srhM str.,
Kleiwitz, Kronvrinzenstr. 16. 1.

fü r die fe tte t ' 
oder (Äln§* 
oder Ei-Abrnchdiebstahl- 
oder A n fa ll' 
oder H aftp flich t 
oder WasserleitungSschäden- 

VefichevnnqshrmncheR 's 
Offerten s"nb Chiffre V . 2247  an 

Haasenstein & Vogler A.-G., ßresh 
erbeten _____  (84-12

m it einem Stamm von guten Leuten 
1 zum sofortigen A n tr itt gesucht.

B a r o n y D k lM h m iß t lW ,
Köniqsüütte. Balmhofstr. 11. 

T elefon 1232.

achtbarer Eltern, der Lust bat die 
D estilla tion zu erlernen, per sofort 
oder 15 November gesucht. Off. u. 
H 8 2 5  an den Wanderer Gleiwitz.

I

SBurstiab rik, Kleiwitz.

S e i i i L i l i i n e i i r e B e r i n
» ,ä -------— 1 welche flo tt stenographiert, w ird  zur

S f  i l l  1 1 Vertretung >i.r ein Bureau inGteiwitz
' i aus ein bis zwei Monate per sofort

zuverlässig, guter Pferde-; gesucht. (Best. Offerten mit. de 8 2 3  
' an den Wanderer Gleiwitz erbeten.

nüchtern.
Pfleger sucht p e r1. 12. 09.

<r> fSea-üirer, Möbelhandlung. 
Antonienhütte. P e rf. S tenotyp istin  1. 12. 09 ges.

H änd ler und H aus ie re r
v e r la n g t  P m iS M te  üb. N u ^ - .  B a n v . .  

all« einschlägigen Artikel titm W i l h e l m
Sonnenberg B Rossneteln),

Hamburg, b0 Grvßneumartt M.n  a m  u u i  g t  w .v,,...«».-.« »
S pezia! - E n g ro s  - Geschäft amt für 

Händler. H uftevtr und Marktreisend«. 
Bersand überallhin gegen Nachnahme.

ZEgbracen G e b ie t
Meld. m. Zeugnisabschr u. Gehahts- 
angabe u. t$ 8 0 3  a. b. Wand. Gl.

Für ein sehr gutes Restaurant in $ige « A N

HZ
A. BorBhanser*

Handels-Lehranstalt
4

G le iw i t z  - l i im lg s h i i t r ©  
Näheres d. Prospekte gratis.

ä 5
PATENT-Anwalt
J. Soheibesei*, Glehvltz, 

Neudorferstr. 4 (am Bahnhof)

i l o n k ä i ^ s
'verhiltung b. Accord, Moratorium 
evtl, d Kapitalbesch. Sanierung 
mxt Assistenz eines Rechtsanwalts 
■Sftixer-Teflui., Abschlüffe, Bilanzen • 
Lteuer-Erklärung, Reklam., Gr 
suche etc. -— auch auswärts. —— 
4Auskunft gratis, sicher u. diskr.>

Kfm. Büro ^Profit“ , Gteiwiti
Fernruf 1197 (Gcgr. 190

• I x m ä i ä
- whaltev. Jung. Kaufm., zzt. in 
Hch.-Fabr. a Bucht), tät., abs. flott.

u, selbst. Arb. m all. Syst, der 
:>ö. Buchh ei nicht. Abschl. .Korresv. 
ö sämtl lfm. Arb. vollst, vertraut, 

■ut Stenogr. u Maschschr., m. gut. 
nntn. b frans, u. engl. Spr. sucht 
i 1. 1910 dauerndes Engagement, 

cfl. Offerten sub. Kaufm ann post- 
iqcvnb L iognit), 9208

süchtige, langjähr. Gastwirtsleute

sec B e rtrsm u g  in Beuthen oder 
chrze. Größere Kaution vorband, 
ue Küche Spezialität. Off. unter 

27. 15 vo ft!an. B euttzen.__8689

"S ich e re  lo h  « e n d ©  E x is te o a  
l i i r  R e is e n d e , A ^ e ü ite p  e tc . 

Illustrierte Preisliste gratis.
F r ie d r ic h  M a n c h . B rem sn Ä I.

t e  Ä Ä Ä  ä  Ä f Ä  SSbIä Ä
i°n° Köchin ist fof. Ob. « m m  s i o • Ö S .  “  ' f l  

I gesucht. Offerten unter O  841 an i r a
den Wanderer Zabrze.  ______[ üfMSIS®iS r i$ l l ; lS ^

Kandarbeits-Lebrerin 
f G leiw it?. M olrkestr. 7,

m r L a n d w i r t s f ö h n e
u. a. jg. Leute erb. gründ! Ausbldg. 
z. V e rw a lt., Amtes., Rechnungsf. etc. 

Stellung kostenlos. Lehrplan fre i!
L a n d w .  8 n s t i t n t  O o t th o » .

iM tir f l ie b e r  schristlichcr Ncben- 
erw erd, kern Adreffenschr.. für

Herren u. Damen jed. Stand. Gute 
Landschr. nicht erforb. Verlag „Ger- 
mania“, Lichtenrade 10, bei Berlin.

Lohnenden E rw e rb  find, redegew. 
Zerren u. Damen jegl. Standes d. b. 
Vertrieb gangb. Büch Bewerb, werd. 
kostenl. eingericht. E . K an l, Agentur 
für Buch- u. Kunsthandel, Beuthen, 
Donnersmarckstr. 3. .

Lebensstellung
findet Herr durch Verkauf unserer 
Futterkalke und Düngemittel.

D. Hardung & Co, Obern. Fabrik, 
Leipzig-Eutritzsch

A ch tung ! Ädressenschreiben b. 1000 
8 Mk. Verdienst. Näheres IS a rz , 
Schöneberg-Berlin. Beckerstr. 11.

N e b e n e r w e r b
ermatten Herren und Damen durch 
Abschreiben. Schönschrift n. erfrdrl. 

C en tra l.B ü ro  Komet 
Lichtenrade 6et Berlin.

3W 3Z tT ^ t ! l ? nbci

r Ä ' c f i i f S c r ,

M e  W n e  m a n ,  2Ä  i F ä .8 " ” - a
Kammer, 2 St.Mchen und Keller per ; ®ut möbl. Erkerz. sep. el.  ̂
sofort imb zu vermret̂ em̂  ro - $  *u verm. Bäckerei Cij j

Ente Bension TosterürJ______I .  W ilczek, L indenstratze 58
3 Stub. u. Kch. p. 1.1.10 Grabenstr. 8Wluv. u. «m. p. 1. 1. iu (Nravenfrr. » j g ^ ut m öb lie rt. Z im m ert 

Zern ikerstr. 5  sind 2 Stuben und | ^  z immer, de sfr. Licht.
Küche zu vermieten. Zu erfragen f obne'Pens. zu vermieten, 
^ o lzhandlung BreiSwltzerstr. 4 ff. i Möbl. Zimmer Lötchstr. t

6 W e  O p  l Ä S i B W r B S j S
! M ut möbl. Simm., elftr.5tiet.| 
h l Grabenstr. 12. i. I

....... .... ._________ ____ . M o b l. Zimmer m it BenBI
Vornehme | <4* verm. Dbernrnllftra^J

O Stuben, Küche per i.  Nov. zu verm. 
£  Verl. Teuchertstr., v. Wieseweg 1.

. l..anrO!

zu verm. LadG ^ r e o n = W © h r a i E i i | ; ............ ......
2 ober 8 Zimmer bald zu vermieten.' verm"'Mchtle?u
Teuchertstr.,Eckev.Wieseweg l .py   ■ocrm- -ucoittenr

Petersdorferstrahe 14 u. 1 4 a " Gut möbl. Vordzim. m it üi 
elektr. L. sof. z. verm. 9)tau:

9
sind Wohnungen von 1 u. 2 Zimmer, f ä -;— -..—.............. .— • --
Küche pp. per 1. Nov. zu verm. Näb. | Für einzelne u. mehr Herr' 
bei Georg Frank. Teuchertstr. 10 (8105 | 1 1 | |
KLreslauerstr. 9. W ohn,;., 3 K im .,,

Bad 2C. per bald zu vermieten, i »u vermieten m it und oll»
Auskunft erteilt der Hausmeister, f , Hotel zur Post, tölt

Niedeiwallstr. 13, freies i .

ÄS!? I&SWÄIÄ I
zu vermieten. s M bl. Zim . f, 2 Herren Fenst hs >

Näheres bei <x© org  F r a n k ,  I z. verm. Wilhelmstr. 8 H in v 1

t. anst. Dm'Jele-
8 4 9 'b. Wan'

Teuchertstratze 10.
Krerdeistr. Ecke W ilhe lm str. 48 

1. Etq.. W ohnung, 5 Z. nebst Beigl. 
jed. Z im  sep. (Bing, per 1. 11. 09 zu 
verm. Näh. beim Hausmeister oder 

Bes. S. W. Cohn, Tost,_

rdl. möbl. Erkerzimmer
zu verm. Oberwallstr. 2

u m

Neudorserstr. 25
tfU e r leiht m ir sofort 10;

ein VrJahr geg 4fache> 
Off, u. L. 8 3 «  a. d. Wandffj

m IHM) M
zur 2. Stelle innerhalb bd] 
Mietseinnahme sucht ein (VL .-Üxs n : „ r ___

gegenüber dem Bahnhof, ß Zimmer- 
wohnung 1. Etg., Badezimmer, B a l­
lon, Mädchenzimmer re. p. bald ev.
später zu verm. I , o n is  O o lm , __________ ____
Paviergrotzhandlg., Neudorserstr. 25. f pünktl. Zinsen» per sof. od.L %

O i e m E t r . i r h e E r M i t s  | ̂ Ä f " Ä
ist eine W ohnung von 7 Zimmern \ g old sich ausgeh. */s d. Feuet'iM 
und reichlichem Nebengelah per ! u. 0. 6. 100 poftl. Hirfchbrff 
1. A p ril 1910 zu vermieten. Näheres! Suche 15—S8HMH> M  
zu erfragen bei I . L frebs, R ing 10.1 Hyp. auf mein neues @cfb»i

2  S tuben u. Küche per 1. Nov. zu f u. N r .  16  OOP postlagMD
verm. A. Fuhrmann. Gr. M ü hlstr. 2. \ 8<R>0 M k. gesucht z»r̂
<2 Zim.. Küche. Bad. elekrr. Licht sof. I aus Neubau m it Garten. . 
« zu beziehen Lohmeyerstr. 14, I.__ !- n. P . E . 8 0 0  postlag^iaff

Sofelerffr. 3, 20000 - 25000.,
ÄrfÄjJ

4 Zimmer. Küche,

per bald'zu vermieten ü. zu beziehen. I aus ein Wohn- und 
9245 Ä I  f Ä u f l % S  A r  » M

•' 1. 1. 1910. Offert, unter & 
denW andererZ a b r z e ^ ^ ^

%
k . Wilhelmslcabe 34
drrtte Etage 4 -6  Bimmer t u «  
mieten. Rund sr.. Gleiwitz.!

guter Polierer. Paul freyer, Möbel­
geschäft, Zabrze. Kronprinzens-rafie^

59 Schachtarbeiter
werden bei hob. Lohn z. sof. A n tritt 
gesucht für BÖrdelwerk in Borsigwerk.

Meldung beim Portier daselbst.
Zum A n tr itt anr 15. November er. 

eventl, später suche ich einen ver­
heirateten. tüchtigen u. nüchternen

Hnnshälter
bei hohem Lohn. Julius Kochmann, 
Grotzdestillation. Zabrze.

Laufbursche ßesucht üsn
A . Kaufm ann, B ielschowitz.

^Unterzercher aus Zabrze I I  ge­
bürtig, langjähriger Buchhalter einer 
Fabrik künstl Blumen in Sebnitz in 
Sachsen (einer herrlich gelegenen 
Stadt in der sächs. Schweiz) s u c h t 
für diese eine Anzahl junge anstand.

M ä d c h e n ,
welche Lust haben, das Blumen- 
machen zu erlernen. Lehrzeit einige 
Monate bei sofortigem auskömm­
lichen Verdienst. Die Frau des Be­
sitzers lernt dis Mädchen selbst an. 
Anständige Behandlung zugesichert.

Nähere Auskunft erteilt:
F ra u  Gollasch, Zabrze II,

Velsenstr. 1>7. (9199
M . 4.1 » H ase ls .

Ätö!!tr-u.Ae«tr-Achule MüRMmefof.sei
Inhaber: | Vermietsfrau Kntsohera, Bielschowitz

, Stellung kostenfrei. 
Rei fevergütlgung.__ Prospekt gratis.

Junge Leute
von 14—35 Jahren sucht ständig die 
1. B re s la u e r Dieuerschnle von
Heine. KTuyTa, Höichenstr. 89. Stell, 
s o s. A n tr itt tägl. Prosp. kosten los.

C

h a iiffe u rse h le  S ilesia 

Breslau, Is r la in s f r .  98

schBÜoiissiihrer 33 I . .  verh. techn. u 
-mu geb , 9J. auf e Erzbergwerk in 
h lina et Stellg. tätig, sucht a. Lohn- 
dh , Exped.» MaterialveAv.. Wage-
r. nc. p. 1. i .  10: dauernde Stellg. in
-n'fchl. Off, u. 8. 752 Wand. Gleiw. 
: anu in den 30er Jahren wünscht 
' Stellung als Gruben- ob. Hütten- 

aTeber ver bald oder später. Off. 
Av r« HS2 an den Wand. Gleiw.
n 'ir.m ciitm ochter, 17 Jahr, m it 

ireibmasch. Stenogr. u. sämtl. im 
lubitro vork. schriftl. Arb. vert.. s. 1. 
x 15. Nov. Stell. Auch a. d. Lande n. 
xsge"chl. Familienanschlutz Beding 
ii'chr. u. II. 829 an Wand. Gleiwitz.

llienstmädchen und Kircherfräulein.

bildet Berussf. u. Herrens. theo­
retisch und praktisch auf das ge- 
wisfenh. aus. E in tr itt jederzeit 

Prosp. gratis._________  ________

Tabcten zur Auf wart. rv. verlangt
Zabrze Süd. Schillerstr. 2, I I I.

GlestÄrsstscßs* O s b ie l

Verein sberschl. Gaßmirtßgehiisen
S L e lle rrn a c h w e  B  b i 11 o

G le iw i t z ,  W i lh e lm s p la t z  SO
Telefon 1313

fu d i t  fü r  Sonntag, den 31, Okt.
*»  ehee r e A n s h iL  ks f e i ln  e r*
Daselbst können sich junge Hote l- 

Hausdieuer melden. ' 9125

S tu ttg a rt, Filderstr. 63 
leistungsfähigste Anstalt der Welt

« M M  I S ' i Ä
kos ten lose  Stellenvermittlung

Ein Buchhalter
oder Buchhalterin  

welcher der a rn m i Buchführung 
mächtig ist u. selbständig arbeiten 
kann, tüirb für tägliche, stundenweise
Beschäftigung sofort gesucht. Off. u. 
N  3 3 ^  an den Wanderer Gl eiwitz.
/M lo f f  erg es eilen u. Lehrlinge könn. f. 
v  meld. Schlosserei Gl., Grabenstr. 8.

- i I  r v i  i >:a

N ach B erlin  S Ä S V l ®  
D ien stm äd ch en
Vermittst kostenfrei Frau Mathilde

, Schuhmachergefelle kann sof. antret. 
Franz Ehlupaczek.Gl .Vreiswitzerstr 10. 

j Selbständig arbeitende (9066

Stellenverm. M a r ie  Tanneberg ,! Kuttncr, Stellenvermittlerin. B e r lin , 
Beuthen OS.. Gräupnerstr. 1  i Jmmanuelkirchstratze 29,1.

Elektro-Monteure
können sich melden. Bedingung 
ausgelcrnte Schlosser.

Ingenieurdüro Lam beriin,
Gleiwitz.

1 W ohm m g

U älUUUUUlCl | r

« S k M -
»eiten* Stell

6 8S6una,°ntm 1 Fräulein
m it besserer Schulbildung. 9222 
____ F . F . P rzvrem be l, G le iw itz.

iß s h le lr frä e ie in .
Eine Bäckerei

, . . .  .  ̂vollständig neu. in konkurrenzloser
Ern lunges Mädchen, mebt unter : @egenb von Achslowitz, ist per 1 

17 Jahr, welche Lust bat dre bürger- \ Januar zu vermieten Näheres bei 
liche Küche zu erlernen, w ird  noch f ^ rau Rentiere Agnes C h iliu sko , 
zum 1. November eingestellt. Be- - Mstslow itz, Ring. (8434

fettige Vergütigung. (8895
B(tjbnbofs-Hotel, G le iwist, 

nicht weit wohnend, sin bet

Söcfeteltmf betn- ̂ av.be.±u
unter D  SSO

( vermieten. Zu erfr. 
beim Wand. Gleiwitz.

dauernde Beschäftigung 
Dameiffchneiderei Gl. Oberwallstr 37.

TaMenarverlerin
kann sich per bald melden. 9221

f ü r

W i c h t i g  ^

U  h r a i a o l i e F m
E in  Laden m it W ohnung, Jn -

....  . . dusirieort. über 6000 Einwohner gras;,
F-, F . V rz iire m bel, G le iw itz, \ ein solches Geschäft noch nicht vor-

8  £  I f  r  111 Ö b l f | C  I I  1 O s tv rB  Hi in .  d.Wanderer G leiwitz.'
m it .mrim SffraöilM m o für Kontm . M M

cmf stöbt, u ttb
ersten und zwe 
beziehen durch die

B a n lc -S e n e ra l-Ä g s » ^
Beuthen O S ., Klukowitze^^

T is .  P a z is r .

l e t  Selüer s ä s s s L .
ebenso wer (»selb aus 
sucht, auch fü r Mikultschü«^ 
rvende sich an B rs jn o  Men ^ 
N a k m . _FernsprecherffsiJ

B a r  Geld an Jederma^ ' i  
diskret u. schnell v e r l e ib t  zu' 
Zinsen auch gegen Rarch 
Selbstgeber C, A .W in tle r.H  
Winterseldstr. 34. Prov. fL Sv. 
leben. Notariell BeglauftJ

W er so fo rt Geld M

arbeiten gesucht. Off. u. C  7 5 3  an 
den Wanderer Gleiwitz erbeten.
Bedienung, d. wasch, k.. per l./Tl. für 
B  vorm. ges. Gl.. Bitterstr.3.Hof II I .L

r s w a a n j s s n e  s  s & s s s m  u sGwosdz, Gl.. Mauerstr 
Q f  eitere Bedienung sofort gesucht. 
^  Gl., Oberwallstr. 8, I. Baohner.
DLedieuungsmädchen gesucht. "WZ 

Glei'mitz. Babnboistr. 5.Gleiwitz. Bahnhofsir. 6, II . r. 
E in  _ zuverl, Dienstmädchen,zum

sof. A n tr itt sucht Frau Lehrer Sotzna, 
Gleiwitz. Kronvrinzenstr. 29 a. II .
LNine saubere Bedienung melde sich 
^  Gleiwitz. Hüttenstrahe i l  part.__ 

Änständ? Mädchen melde sich sof.
ÜW zum Milchaustragen t i l o i r e r ,  
Gleiwitz. B ahnhofstr. 36. 916t

t& 2  Bi. SerlnferlEen
für Spielworen, Glas und Porzellan.

1 Lehrmädchen.
A rn o ld  Peso, Gleiwitz. Ring 2.

sofort -n i^erm ^ Fietz, Turm str.-Ecke.

L assen  IU
gr. Zimmer, Basic Lage

Erfolg betrieben w ird, ist vom 1. 4.
1910 zu vermieten 9114
Gleiwitz, Wilhelmstr. 19. E. Foltzik.

Die vorff der Oberschlesischen Eisen- 
handels-Gesellschaft innehabenden

RSAMüchkertsu
wie Laderi. Kontorräume, Speicher 
u. Lagerplätze sind vom 1. Januar 
ab im  ganzen ob. geteilt zu verm.

; Näh. bei S . K o p p le r,' G le iw itz .. _ ..... ____
* Ufetiil?l8»v»siäUil U resS a t#

Beleihung von Hypotheken. ^  
tcn. Hypotheken ii. Betriebs^ 

mrHoffendem Zimmer fof. zu verm. j A n. Ankaffo auf alle»!
Näh. bor Georg Frank. Teuchertstr. 10. 9e r ^ L m e u c k p o r .o.-----
= ------- — -------------------------- fa y  Darlehn.' RatenrmkZM»

wwlU Selbstgeber Dlesner.>m

auf Ratenrückzahl., Schuldsä. 
Möbel, Polize od. .Hyp. zu n» 
schreibe an das im 12. Jad> 
Büro von K. VSttenberg, Ber 5k 
Eckeristr. 2. Viele Anerkenn c 1

M D sW  & f
gibt schnellstens M arcus, kiv 
Schönhauser Allee 136. (H

Darlehen di§st ^  
Selbstgeber soff' 

tan testen Bedä 
(5°/o), auch an! ^

B a c k .. Berits». 3 7 ,
straffe 43 a.__________ - k .v

Geld-D arlehue 4—5°/® f:f ö  
Bürg, an jed. auf Wechsel,»  
schein. Wertpap. auch Rntc« 
gcht Q7cntral-B üro,Berlin f f I  

G e ld-D ariehn ohne BM k 
5 p Et. Zinsen, r nt en in. 8! 8 m , 
Selbstgeber S ch iirnsk i, BcHst 
jetzt Elberselderstraffe 19.moerreioerittcihs 1". h>

F in an z- o. Handels K

Benthnerftr.
ist ein schöner, grosser Laden m it

f ie s e lls e la ff ” ■

Cauö. Bedienung kann sich melden 
U Gl.. Breslauerstr. 7. 2. Etg. l.
Lehrmädchen fürs Schuhgeschäft'fps. ; 

nZucht. Gl.. Tarnowitzerstr. 14. (i

M iet-G esuch^
W ohnung gesucht "DV .2 drs 4 
-iO Zimmer, Zubehör. Offerten u. 
O  8 3 0  an den Wanderer Glerwrtz.

Mein in bester Lage am R inge 
befindliches

Geschäftslokal
p a r t e r r e  « .  1.  (S te g e

ist p. 1. A p ril 1910 anderweitig 
zu vermieten. 6861

J .  lire lh s , King: 10.

Belle-AIliancestr. 67. R ückpo^ 
" '4 —(.‘c/o braUM^ler Set® «LM7UK

schreibe sofort. 5'Jahren '->-L 
reell, diskret. Zahlr. $aii‘U 

J .  » tu s c h e ,  B e riitt "1
DennewitzerstmZ  ̂i 

"  schnell.Seid
Bar Geld

(Stube und Küche sofort zu verm . große Remise ist N ik o la i  schr^bem ^romsion
V _ ___________ Fietz. Turmstr -̂Ecke.  ̂straffe 13 a sofort zu verm. Näh. ^riehrirfiftr 166 ßan

durch iQerm Leo Em tcm tncr.Zimmer. Küche :c. sofort zu verm.
Fietz. Turmstr.-Ecke.

Per 1. A p ril ist 1 W ohnung von j 
3 Zimmern m it Badeeinrichtung u . ! 
I W ohnung von 3 Zimmern ohne j 
Vadceinrichiung zu vermieten.

B . Dienst, Augustastraffe.!

T r - . :

liU iM crS8**-01-®“-W ilhelmstr. 20 II I.

Berlin

Msdl.mbl.Wohn-u. Schlafz.,sep (ging. 
I) et L p, 1.11. od. so. Wernickestr. 1.2 Wohn. v. 2 Stuben', Küche, Entree. ___________ ______________

Beigel. per 1. Dezbr. preisn), z. verm. | B il l Pens i.gt.Fam.f.Schül.od.Schüler- 
Gleiwitz. Ast« Tarnowitzerstr. 1.1 innen.Off.unt.L.7L6a.d.Wand.Glerw.

Friedrichstr. 196. HaM^A ff^ !

iniifiiidi llilkl l
liefert billigst p

5lc8M im §  6ln ö th id8! | ’
Gleirvitz IX

►


